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VORREDE. 



Mehrfache Gründe bestimmen mich, eine neue Bearbeitung 
meiner im Jahre 1846 herausgegebenen Schrift: uNummonim 
orientalium, qui in Nummophylacio Academico Regimonlano 
asservantur, Definüio et Explication) zu veranstalten. Der 
wichtigste, und zwar ganz objective Grund ist der, dass 
die Anzahl der orientalischen Münzen des akademischen Ca- 
binets sich seit 1846 verdreifacht hat, sodass meine heutige 
Beschreibung dieser Sammlung dieselbe in den Augen des 
sachverständigen Publicums, sowol was die Zahl als was die 
Bedeutung der Münzen anlangt, in ein ganz neues Licht zu 
stellen geeignet ist. Ein zweiter Beweggrund für die Ver- 
öffentlichung gegenwärtiger Schrift liegt darin, dass meine 
erste Bearbeitung als akademische Promotionsschrift nicht in 
den Buchhandel gekommen und daher sehr wenig bekannt 
geworden ist; musste ich doch noch vor wenigen Monaten 
einem so belesenen Numismatiker, wie Herr F. Soret es ist, 
auf sein ausdrückliches Ersuchen ein Exemplar jener Schrift 
direct zusenden, weil er es sich auf anderm Wege nicht 
zu verschaffen wusste. Dasselbe gilt von zwei Berichten, 
welche ich über Bereicherungen der hiesigen Sammlung habe 
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drucken lassen; da diese Bereicherungen aus zwei in der 
Provinz vorgekommenen Münzfunden herrührten, so übergab 
ich die Berichte darüber den hier erscheinenden «Neuen 
Preussischen Provinzialblättem » , einer Zeitschrift, die ausser- 
halb der Grenzen der Provinz so gut wie gar nicht bekannt 
ist; auch konnten derartige Berichte in einer Tür das grössere 
Publicum bestimmten Monatsschrift nur sehr populär und ober- 
flächlich gehalten sein, und ich musste es als eine besondere 
Vergünstigung von Seiten der Redaction ansehen, dass mir 
hier und da der Gebrauch arabischer Schrift gestattet ward. 
Noch mehr subjectiver Natur ist der dritte Grund, der mich 
zur Herausgabe gegenwärtiger Schrift veranlasst hat; ich habe 
nämlich seit 1846 meine Ansichten über manchen hierher 
einschlagenden Gegenstand geändert; ich habe z. B., um nur 
Eins anzuführen, die ältere Fraehn'sche Theorie der Begrüssungs- 
formeln auf den Münzen aufgegeben und mich der besonders von 
Saulcy, Stichel und Sorei ausgebildeten Theorie der Währungs- 
zeichen angeschlossen ; auch bin ich hier und da, durch bessere 
Hülfsmittel unterstüzt, von meiner frühern Lesung undeutlicher 
Münzpartien abgewichen. Alle diese Umstände geben gegen- 
wärtiger Schrifl den Charakter einer sehr vermehrten und ver- 
besserten zweiten Auflage meiner nDefinitü) ei Explicatio», deren 
Nummern ich der leichtern Vergleichung wegen den Nummern 
dieser neuen Bearbeitung in Parenthesen vorn beigegeben habe. 
Da der wichtigste Theil der in unserm Cabinet befindlichen 
Münzen, nämlich die kufischen Münzen, seiner Hauptmasse nach 
aus Funden herrührt, die in unserer Provinz gethan sind, so sei 
es mir erlaubt, über die hier vorgekommenen Funde kufiscber 
Münzen einige Worte zu sagen. Vier grössere Funde derart 
sind bisher zu öffentlicher Kennlniss gelangt (Manches mag ab- 
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Seiten gegangen sein und noch gehen ! ) , von denen der älteste 
zugleich die erste Veranlassung zur Entzifferung kufischer Mün- 
zen überhaupt gegeben hat. Es fanden nämlich am 2. Juni 4 722 
Fischer aus Stegen auf der Danziger Nehrung etwa 400 Schritte 
vom Strande entfernt 4 7 arabische Dirhems im Sande Hegen. 
Dieselben wurden nebst einer achtzehnten , die nicht daherrührte, 
dem M. Georg Jakob Kehr in Leipzig zur Ansicht und Entzifferung 
übergeben, welcher seine Arbeit in einer eigenen Schrift: 
üMonarchiae Asiatico - Saracenicae Status, qualis VIIL et IX, post 
Christum natum seculo fuit, ex nummis argenteis prisca Arabum 
scriptura kufica a monarchis Arabicis Al-Mansor, Harun Raschid, 
Al-Mamon, aliisque in metropolibus Chaldaeae, Persiae, Trans^ 
oxanaeqae cusis, et nuper in littore maris BaUhici prope Gedanum ef- 
fossis, illustratus a M, Georgio JacoboKehr.» fLipsiae. MDCCXXIV.) 
bekannt gemacht hat. Man muss zugestehen , dass JTeAr in der 
Lesung kufischer Münzen einen ehren werthen Anfang gemacht hat; 
die fehlerhafte Lesung einiger undeutlicher Namen und einiger 
Formeln in den Legenden , deren richtige Lesung zum T"eil erst 
viel später gelungen ist (z. B. lu yol Ujo). abgerechnet, hat er die 
achtzehn Münzen im Ganzen richtig definirt und die Hauptlegenden 
gut erklärt. Leider sind die Münzen selbst verschwunden ; weil 
aber an dieselben unsere Provinz ein geistiges Anrecht hat, so 
benutze ich diese Gelegenheit, dieselben hier mit einigen Ver- 
besserungen, die zum Theil schon Reiske und Eichhorn im 9. bis 
44. und im 4 7. und 4 8. Bande des «Repertorium für biblische 
und morgenländische Literatur» gegeben haben, aufzuführen; und 
zwar in chronologischer Ordnung, während Kehr sie ohne alle 
Ordnung folgen lässt. 

Nr. X. Umajjadenmünze aus Wäsit v. J. 4 27 d. H., also von 
Ibrahim oder Merwan 11. 
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Nr. XVUI. Bafzra v. J. 161 d. H., genau unsere Abbas. Nr. 58, 
rührt nicht aus dem Stegener Funde her. 

Nr. XII. ist, wie schon Reiske ganz richtig gesehen hat, Afriqija 
V. J. 180 d. H. Kehr schwankt bei der Lesung des Orts- 
namens zwischen «jü Jf und iüLo Jf, und gibt die Jahrzahl 
105 ((j**-^Ä. statt ,j-AJUi* gelesen); seine Nachbildung lässt 
aber über die richtige Lesung keinen Zweifel. Den unter 
dem Revers stehenden Namen aUiy» (ebenfalls von Reiske 
bereits richtig gelesen), gibt er durch ^ t v, ^ wieder, und 
erklärt diese Worte so: ille, nempe Mohhammedes , est 
donum, et quidem perfectum seu completum. 

Nr. XIll. Nach Kehr aus Saurä ((^K^) S^><X*j) v. J. 180 d. H. 
Die Jahrzahl ist richtig, der Ortsname ist auch in der Ab- 
bildung undeutlich und verwischt, ich glaube aber in den 
Zügen den Namen ^j\ zu erkennen; Reiske liest statt 
dessen *iLuJf 2Uj Jl*j , was sich schwer rechtfertigen lässt 
Der Revers lautet: 

Die Richtigkeit meiner Lesung des Ortsnamens vorausgesetzt, 
würde diese Münze genau mit der von Fraehn Rec. S. 1 9* 
Nr. 170 mitgetheilten übereinstimmen. 
Nc XV, Samarqand v. J. 1 85 d. H. Der Revers lautet bei Kehr: 

JLi^ II vJ^^' 7^^' ÄJ y>f U^ II ^JU| Jy^s 4X4^ 

/^^ II c^^r*^' 7^' c^^ 
An den Legenden , wie Kehr sie mitgetheilt hat , lässt sich 
nichts ändern, aber es ist zu bezweifeln, dass er richtig ge- 
lesen hat; denn Münzen dieses Datums aus Samarqand und 
von AI- Amin sind mir nicht bekannt. 
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Nr. I. Medinat as-Saldm v. J. 188 d. H. Wie unsere Abbas. 
Nr. 1 58. 

Nr. V. Balkh v. J. 188 d. H., von Al-Mamun; im Revers oben y 
unten ^. Wie unsere Abbas. Nr. 188. 

Nr. VI. Balkh v. J. 1 89 d. H. Aehnlich wie unsere Abbas.Nr.1 89, 
nur im Revers oben^, unten ^o, wo die unsrige respective 
J^ und I* zeigt. 

Nr. II. Medinat as-Saldm v.J. 190. Wie unsere Abbas. Nr. 1 64. 

Nr. VIII. IX. Medinat as-Sälam v. J. 192. Von Kehr kurz ab- 
gefertigt mit den Worten : fn eadem urbe , qua nummus l, 
et in eodem anno, quo nummus Vfl cusi sunt, signaius est. 
Man kann daher nicht wissen , ob sie genau mit unserer 
Abbas. Nr. 167 übereinstimmt. 

Nr. VIII. Mohammedija v. J. 192 d. H. Ebenfalls von Kehr un- 
genau beschrieben. Vgl. unsere Abbas. Nr. 137. 

Nr. III. IV. Medinat as-Saläm v. J. 1 93 d. H. Wie unsere Abbas. 
Nr. 170. 

Nr. XL Ebend. v. J. 194 d. H. Von Kehr ungenau beschrieben : 
In eadem urbe, qua Nummus I. sc. Bagdadi cusus est, sed 
anno hegirae ILyo« ^jjuuyJ« lo^f. Da die Münze, wenn das 
Jahr richtig gelesen ist, in die Regierungszeit des AI- Amin 
föllt, so müsste sie im Revers oben die Wort^ idUf ^js 
enthalten , worüber Kehr schweigt. 

Nr. XVII. Sam>arqand v. J. 194 d. H. Genau wie unsere Münze 
Abbas. Nr. 215. 

Nr. XVI. Mohammedija v. J. 195 d. H. Eine seltene Münze; der 
Revers lautet nach Kehr: 

JmUX II ^J^XAXt^ J l 
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Eine ähnliche Münze von demselben Datum hat Fraehn 
Rec. S. 6** Nr. 266, nur liest Fraehn im Revers oben 
4>^ 4>f, unten 4>wOi 
Nr. XIV. Ispahdn v. J. 196 d. H. Wie unsere Münze Abbas. 
Nr. 230. Den Namen sl^^ hat Kehr auch hier nicht rich- 
tig gelesen, sondern gibt ihn durch xäjwo wieder, und 
übersetzt dieses in Verbindung mit dem jJU oben durch : 
Deo (est) directio; er fiigt aber zweifelnd hinzu: Rede ta 
men legi etiam polest: Lellahi sarimaton, ü e. Deo Studium 
seil Sit, seu fiat, seu consecretur. 
Im Frühlinge des Jahres 4 832 wurde bei Münsterwalde im 
Kreise Marienwerder am linken Weichselufer, als bei Gelegenheit 
eines Chausseebaues ein grosser Stein gesprengt ward, unter 
demselben neben andern Alterlhümern eine Anzahl kufischer 
Münzen, sämmtlich Dirhems, gefunden, und zwar 570 ganze 
Stücke und etwa 300 Bruchstücke, von denen 170 Stück nach 
der Auswahl des Professor v. Bohlen für das akademische Münz- 
cabinet angekauft wurden. Nach welchen Grundsätzen v. Bohlen 
bei der Auswahl verfahren ist, ist nicht bekannt. Wir besitzen 
von ihm als Anhang zu seiner Abhandlung «üeber den wissen- 
schaftlichen Werth und die Bedeutsamkeit der in den Ostsee- 
ländern vorkommenden Arabischen Münzen » (s. «Historische und 
literarische Abhandlungen der königlichen Deutschen Gesellschaft 
zu Königsberg, herausgegeben v.F.W. Schubert». Vierte Sammlung. 
Königsberg 1 838) einVerzeichniss der für das Cabinet gewonnenen 
Stücke, dessen üngenauigkeit aber die hauptsächlichste Veran- 
lassung zur Abfassung meiner nDefinitio et Explicatioy> gewesen 
ist. Dieser münsterwaldische Fund ist auch dadurch merkwürdig, 
dass derselbe aus zwei ursprünglich offenbar getrennt gewesenen 
Theilen oder Sammlungen zusammengeflossen ist. Der erste 
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Theil nämlich reicht, vier sporadische Umajjadenmünzen abge- 
rechnet, vom Jahre 135 in ziemlich zusammenhängender Reihe 
bis zum Jahre 206 d. H.; der zweite Theil dagegen geht in ganz 
ununterbrochener Reihe vom 279 bis zum Jahre 305 d. H. Es 
sind hier, wie es scheint, zwei in einem Zwischenraum von etwa 
100 Jahren (206 und 305) unabhängig voneinander aus dem 
Orient eingewanderte Münzposten in ein und denselben Privat- 
besitz gelangt und später gemeinschaftlich vergraben worden. 
Denn im Jahre 305 konnten im Lande der Samaniden, in 
Transoxania, unmöglich mehr Khalifenmünzen v. J. 135, ge- 
schweige denn v. J. 80, dem Datum der ältesten dabei befind- 
lichen Umajjadenmünzen, cursiren und gemeinschaftlich mit den 
Münzen jener Zeit den Weg in das Bernsteinland machen. Die 
Hauptmasse des ersten Theils dieses Fundes sind Abbasiden- 
münzen, daneben vier Umajjaden, ein Idriside, ein Tahiride. Der 
zweite Theil enthält der grossen Mehrzahl nach Samanidenmünzen, 
daneben acht spätere Abbasiden (Mo^ tamid und Mo^ tadhid) und 
eine Soffaridenmünze. Die meisten dieser Münzen sind recht 
wohl erhalten. Ich habe dieselben in gegenwärtiger Beschreibung 
mit einem neben die Zahl gesetzten M. bezeichnet. 

Der folgende lange nicht so bedeutende Fund kam im Som- 
mer des Jahres 1853 vor; ein Bauer in der Nähe des Städtchens 
Putzig fand auf seinem Acker 33 Dirhems, sämmdich aus dem 
Zeitraum von 285 bis 354 d. H. Zweiundzwanzig davon wurden 
mir zum Ankauf für das Münzcabinet angeboten und auch ge- 
kauft, die übrigen 1 1 Stücke waren bereits in Privatbesitz über- 
gegangen, jedoch hatten zwei achtbare Männer, Herr Dr. med. 
Steffahny in Putzig und Herr Gutsbesitzer v. Lisnewsky auf Red- 
dischau, als sie erfuhren, dass die Münzen einen wissenschaft- 
lichen Werlh halten, so viel Selbstverleugnung, dass sie die von 



Digitized by VjOOQIC 



XIV Vorrede. 

ihnen bereits erworbenen Stücke, jener sieben, dieser eines, dem 
Münzeabinet zum Geschenk machten. Von den noch fehlenden 
drei Stücken habe ich nur eines zu Gesichte bekommen und in 
dieser Schrift S. H 2 Nr. i a beschrieben. Unter den 31 Stücken, 
die ich gesehen habe, befanden sich 3 Abbasiden (von Moqtadir 
und K&hir), 4 SofFaride, 19 Samaniden, 2 Buwaihiden, 2 Ham- 
daniden, 1 Bulgharen münze, 1 unbekannte Münze (s.S. 417, 
Nr. 1) und 2 fehlerhafte Stücke. Sie sind fast sämmtlich stark ab- 
genutzt. Die in unser Cabinet übergegangenen Münzen dieses 
Fundes habe ich beschrieben in den «Neuen Preussischen Provin- 
zialblättern , Andere Folge IV, 423 ff.» In gegenwärtiger Be- 
beschreibung habe ich sie mit P. bezeichnet. 

Erheblicher war der Fund, der im folgenden Jahre, 1854, 
auf dem Gute Gr. Ramsau bei V^artenburg, Kreises Allenstein, 
vorkam, wo ein Arbeiter 336 meist wohlerhaltene, zum Theil 
sehr schöne Dirh6ms auspflügte. Diese Münzen, die sämmtlich 
in meinen Händen gewesen sind, nahmen den Zeitraum vom Jahre 
124 bis 213 d. H. ein, und bestanden fast ausschliesslich aus 
Abbasiden, daneben waren zwei ümajjaden und ein Idriside ; un- 
ter den Abbasiden befanden sich zwei Bruchstücke. Demnach 
hat dieser Fund an Inhalt und Zeitgrenzen grosse Aehnlichkeit 
mit dem ersten Theite des Münsterwaldischen Fundes. Ich habe 
aus diesem Funde, in welchem sich sehr viele Doubletten befan- 
den, zur Completirung des Münzcabinets 1 57 Stücke ausgewählt 
und angekauft. Den ganzen Fund habe ich beschrieben in den 
((Neuen Preussischen Provinzialblättem, Andere Folge VI, 395 ff.» 
Hier habe ich die aus diesem Funde herrührenden Münzen mit R. 
bezeichnet. 

Demzufolge bestehen die zweite und dritte Abtheilung gegen- 
wärtiger Beschreibung fast ausschliesslich aus Münzen , welche die 



Digitized by VjOOQIC 



Vorrede, XV 

drei letzterwähnten Funde geliefert haben. Unter den 390 Mün- 
zen, welche diese beiden Abtheilungen umfassen, befinden sich 
nämlich nur 35, welche nicht aus einem jener drei Funde her- 
rühren. Diese 35 Stücke, sowie alle Münzen der ersten und 
vierten Abtheilung sind einzehi und aus verschiedenen Quellen, 
theils als Geschenke , theils durch gelegentlichen Ankauf, theils 
durch Doublettenumtausch in das Cabinet gekommen, und es lässt 
sich über ihren Fundort nichts mehr angeben, mit Ausnahme des 
osmanischen Fonduks S. 439, Nr. 3, welcher im Jahre 1833 bei 
Schlochau in Westpreussen im Boden gefunden worden ist 

Eine kleine Anzahl orientalischer Münzen befindet sich in 
Verwahrung des hiesigen Königlichen Geheimen Archivs. Ich habe 
es für angemessen erachtet, die Beschreibung derselben hier ein- 
zureihen, jedoch ohne fortlaufende Nummer, und mit der Be- 
zeichnung: Geh. Arch. 

Es bleibt mir noch übrig, einige Worte über die Anordnung 
zu sagen, welche ich dieser Beschreibung gegeben habe. Ich 
habe den ganzen orientalischen Münzvorrath in folgende vier Ab- 
theilungen gebracht: 
1. Vorislamitische Münzen. Diese Abtheilung umfasst nur zwei 
Classen, die jüdischen Münzen verschiedenster Art, denen ich 
auch die für Palästina geprägten Münzen mit griechischen 
Legenden beigesellt habe ^ und die Münzen der Sassaniden 
in Persien mit Pehlewilegenden. Bei der Beschreibung der 
letztem, sowie der Pehlewimünzen , welche in der zweiten 
Abtheilung vorkommen, bin ich dem Vorgange Mordtmcmn's 
gefolgt, indem ich die Pehlewilegenden durch hebräische 
Schrift wiedergegeben habe. 
II. Mimzen der KhaKfen. Diese Abtheilung umfasst die Münzen 
der morgenländischen Umajjaden (von spanischen Umajjaden 
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besitzt unser Cabinet keine Münzen) und der Abbasiden, nebst 
einem Anhange, die Münzen der abbasidischen Statthalter in 
Tabristan enthaltend ; die zahlreichste der Abtheilungen , in- 
dem allein die Abbasiden mehr als die Hälfte der ganzen 
Sammlung einnehmen 

III. Münzen der vom KhaUfaie abhängigen Dynastien, d. h. der- 
jenigen neben dem Khalifate der Abbasiden bestehenden Dy- 
nastien, welche noch, wenigstens dem Namen nach, die Ober- 
hoheit des Khalifats in Bagdad anerkennen. Hier spielen die 
Münzen der Samaniden die Hauptrolle. Von den übrigen 
Dynastien sind nur einige durch vereinzelte Exemplare ver- 
treten. Als Anhang zu dieser Abtheilung folgt die Beschrei- 
bung einiger unbestimmten und fehlerhaften Münzen. 

IV. Minzen der vom Khalifate unabhängigen und spätem Dy- 
nastien. Diese Abtheilung enthält die mohammedanischen 
Miinzen späterer Zeit bis auf die neuesten Osmanidenmünzen 
herab; in drei Anhängen findet man unbestimmbare moham- 
medanische Münzen, christliche Münzen mit orientalischen 
Legenden, und chinesische Münzen. 

Inneriialb der drei letzten Abtheilungen habe ich die Fraehn*- 
sehen Classenzahlen beibehalten, ohne mich dadurch, dass einige 
Classen uns ganz fehlen, zu einem Abweichen von den Fraehn*- 
sehen Zahlen bestimmen zu lassen. Ich glaube, dass der Nach- 
theil des wunderlichen Aussehens, wenn auf Classe II. die Classe 
in C. , oder auf Classe VII. die Classe X. folgt, reichlidi aufge- 
wogen wird durch die Beibehaltung einer allgemein bekannten 
und anerkannten Bezeichnungsweise und durch die dadurch her- 
beigeführte Erleichterung der Vergleichung, Wer künftig einmal 
eine sehr erhebliche Münzsammlung uns geordnet vorführt, der 
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mag versuchen, einer neuen Bezeichnung der Classen Geltung 
zu verschaffen, eine kleine Sammlung, wie die unsrige, ist dazu 
nicht berechtigt. 

Abgewichen von der Einrichtung aller mir bekannten bis- 
herigen Münzwerke bin ich bei der Anordnung der Münzen inner- 
halb der Classen. Während nämlich bisher allgemein die Me- 
thode befolgt ward , die Münzen derselben Dynastie oder wenig- 
stens desselben Regenten oder Münzherrn rein chronologisch zu 
ordnen, habe ich bei den Abbasiden- und Samanidenmünzen 
(bei den schwach vertretenen andern Classen kam der Unterschied 
nicht zur Geltung) die Münzen desselben Münzherrn nach den 
Münzstätten, und erst die aus derselben Münzstätte hervorgegan- 
genen Münzen nach den Jahrzahlen geordnet. Ich bin dabei nicht 
von der Meinung ausgegangen, dass diese Anordnung absolut 
besser sei als die bisher übliche, ich meine nur, sie sei auch gut 
und gewähre mancherlei Vortheile , und es sei ausserdem nicht 
verwerflich, neben die vielen vortrefflichen chronologisch geord- 
neten Münzbeschreibungen, die wir haben, auch einmal eine 
nach den Städten geordnete zu stellen. Die Münzen derselben 
Stadt zeigen oft periodenweise gewisse Eigenthümlichkeiten auf 
in Inhalt und Anordnung der Legenden , in Namen und Münz- 
zeichen, die gerade dadurch, dass man sie zusammen stehen 
lässt, anschaulicher hei-vortreten und sich von den Erscheinungen 
auf den Münzen anderer Münzstätten absondern, wogegen diese 
Eigenthümlichkeiten an üebersichtlichkeit verlieren, wenn die gleich- 
artigen Münzen auseinander gerissen werden und ihre natürliche 
Reihe mit ganz abweichenden Geprägen anderer Städte vermengt 
wird. Während also durch die Anordnung nach Städten dem 
Leser des Buches der Vortheil grösserer Üebersichtlichkeit ge- 
währt wird, wird ebendadurch dem Verfasser eine Menge 



^ 



Digitized by VjOOQIC 



XVin Vorrede. 

müssiger Wiederholungen bei Angabe der Legenden erspart. Als 
Beleg für meine Behauptung vergleiche man Beispiels halber die 
Bagdadmünzen unter Al-Manfzur, die Münzen aus Rai-Moham- 
medija unter demselben, die Bafzramünzen unter Al-Hehdi, die 
abweichend von allen andern Münzen dieses Khalifen seinen Vor- 
namen Jl«^ auf dem Revers angeben. Ein Durcheiuandermengen 
der Münzen verschiedener Städte macht an allen den unzähligen 
Stellen, wo ich mich mit der einfachen Bemerkung: üvne die 
vorigem begnügen konnte, eine vollständige Wiederholung der 
ganzen oft langen Münzlegende nöthig. Und so hoffe ich denn, 
dass meine Anordnung wenigstens neben der chronologischen 
geduldet werden wuxl. Zwei genaue Register werden das Auf- 
finden der einzelnen Münzen leicht ermöglichen. 

Schliesslich muss ich mein Bedauern darüber aussprechen, 
dass idi die für die orientalische Numismatik so wichtigen und 
bedeutenden Werke von Marsden und von Tomberg nicht redit- 
zeitig erhalten konnte, um sie noch bei der Ausarbeitung dieses 
Verzeichnisses zu benutzen. 

Königsberg, im September 1857. 



Der Terfasser. 
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I. 
Jüdische Münzen. 



Simon der Makkabäer 
U3 -135 V. Chr. 

1. 

Sekel aus Simonis erstem Regierungsjahre, genau wie die 
Abbildung Nr. 1 in Werlhofs Uebersetzung von Cavedoni. 
Av, Der Kelch, unter jedem der beiden obem Randvorsprünge 
ein Punkt. Umschrift: /N^ti?"* 7pti? (ebenso, wie auf allen 
folgenden jüdischen Münzen, in samaritanischer Schrift). 
Ueber dem Kelche: N (d. h. erstes Regierungsjahr). 
Rev. Drei Lilien. Umschrift: TWlp D^TUTlT. 

2. 
Sekel aus Simonis zweitem Regierungsjahre. 
Av. Kelch ohne Punkte. Umschrift: *?t<^tJ^'' h\)\i^. Ueber dem 

Kelche 2P (d. h. 2 TW zweites Jahr). 
Rev. Drei LiUen. Umschrift: ntZ^npn D'^^tt^lT. (Bis auf die 
Umschrift des Av., die dort vp'\i^ *'^ lautet, genau wie 
Cavedoni' s zweite Figur.) 
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Nero 
14 — 37 n. Chr. 

3. 

Aus Nero's fünftem Begierungsjahre. Kupfer. 
Av. Aehre. Umschrift: LS. KAC — APOC (sie). 
Rev, In einem Kranze: NGP |[ ÜJNO |[ C 

S. Cavedoni Abbildung Nr. 11, wo aber richtig KAICAPOC. 

Agrippa I. oder II. 
37 — 43 oder 48 — 99 n. Chr. 

4. 

Kupfer. Aus dem sechsten Reg. -Jahre. 
Av. Baldachin. Umschrift: BACIAeCÜC AFPinA. 
Rev. Drei Aehren. L — c, 

Cavedoni Abbildung Nr. 9. 

5. 
Kupfer. Wie die vorige, aber unvollständiger erhalten. 

Av. BA PinA 

Rev. L — c. 

6. 

Kupfer. Aus dem . . und dreissigsten Jahre. Die Einerzahl 
ist nicht mehr kenntlich. 
Av. BACIAeCÜC AFPl .... 
Rev. L — A . . 

7. 
Kupfer. Jahrzahl ganz verloschen. 
Av. BACIAea)C A 
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Simon bar Kokab 
Aufstand der Juden von 132 — 136 n. Chr. 

Nr. 8 — 12 ähnlich der Abbildung bei Cavedoni Nr. 8. 

8. 
Kupfer. Av, Weinblatt. Umschrift: (D^Tlt^nT PiTPb 
Rev. Palme. Unten im Felde ist die Inschrift (p^Dti?) ganz ver- 
loschen. 

Kupfer. Aehnlich der vorigen. 
Av, Weinblatt. Umschrift: cb\if)y m(Tl^) 
Rev, Palme. Unten: (p)yDt2^ 

10. 
Kupfer. Aehnlich der vorigen. 

Av. Weinblatt. Umschrift: üb MTÖ 

Rev, Palme. Unten: l(\);t2m 

11. 
Kupfer. Aus dem zweiten Jahre des Aufstandes. 
Av. Weinblatt. Umschrift: ÖirW)"* Tl^ 3 tt^ (Abkürzung für 

Rev, Palme. Unten: (p)5?Dti? 

12. 
Kupfer. Aehnlich der vorigen. 
Av, Weinblatt. Umschrift: 'TKlU?' Tl*? 
R&v. Palme. Unten: (piyOS 
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II. 

Münzen der Sassaniden in Persien. 

Nach Mordtmanri's Vorgang werde ich in der Beschreibung 
sowohl dieser, als der mohammedanischen Münzen mit Pehlewi- 
legenden das Pehlewi durch hebräische Lettern wiedergeben. Da 
die Bestimmung der Prägeocte nicht der sicherste Theil in Mordt- 
mann's vortrefflicher Arbeit ist, so begnüge ich mich hier damit, 
die auf den Münzen befindlichen Abbreviaturen ohne ihre Deutung 
wiederzugeben. 

Khosru 1. 
531 — 579 n. Chr. 

4. 

Av. Der Kopf von einem einfachen Kreise eingeschlossen. Links 
vom Kopfe nur ItBX (für tWtÖN). Rechts vom Kopfe der 
Namen: ''ITDin. 
Refv, Der Feueraltar mit den beiden Wächtern, Links davon die 
Zahl: /ffi tt^U^, d. i. 46; rechts eine Abkürzung des Präge- 
ortes, die ich bei Mordtmann nicht habe finden können, und 
die sich nur 2^ übertragen lässt. 
Diese Münze ist also unter den Mordtmann' sehen nidit be- 
findlich. 

Khosru IL 
591 — 628 n. Chr. 

2. 
Av. Kopf mit Tiara, von zwei Kreisen eingeschlossen. Ueber der 
Tiara Halbmond und Stern (^ ), und dasselbe Zeichen ausser- 
halb der Kreise noch drei mal wiederholt. Links vom Kopfe: 
D''D und ßliÖN, rechts Stern und Halbmond, und dann ^VilT). 
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Rev. Der Feueraltar mit den Wächtern , von drei Kreisen einge- 
schlossen. Links: Hl 5i<'' d.i. \\, Rechtste. Ausserhalb 
der Kreise viermal ,,J^ . 
Fehlt bei Mordhnann. 

3. 
Av. wie die vorige. Links vom Kopfe: 0''D und /JSIiSii. Rechts, 
wie bei der vorigen: ''ntlH. Ausserhalb der Kreise im 
zweiten Quartier rechts: "TÖK oder ISD (Vgl. Mordtmann, 
S. 116. 117.) 
Rev, wie die vorige. Links: H"! ÄtH d. i. 12. Rechts: i^2'2. 
Fehlt bei Mordlmamu 

4. 
Av, wie die vorige, mit ISD, nur fehlt hier der Strich hinter 

Reo, Links: iTl TKHi d. i. 14; rechts: HDl 

Mordtmann, Nr. 527. 

5. 
Av. ohne "TOD, aber mit /tDliSii. 
Reo. Links: W) IIS d. i. 26; rechts: «T 

Mordtmann, Nr. 568 hat im Av. das ISD. Schönes Exemplar. 

6. 

Av. wie die vorige, aber, wie es scheint, ültSX ohne Strich. 
Rev. Links: tDDT J3S 25; rechts: üDi, jedoch nicht ganz 
deutlich. 
Mordtmann, Nr. 575^^ 

7. 
Av. wie die vorige, aber /tOliÖN. 
Reo. Links: TTü -M*» d. i. 31 ; rechts: ••:. 
Fehlt bei Mordtmann. Schönes Exemplar. 
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8. 

Äv, wie Nr. 7. 

Rev. Links: PPD TIJ d. i. 34; rechts das Zeichen Taf. IV, Nr. 37 
bei Mordtmann, welches dieser durch 1t wiedergibt. 
Fehlt bei Mordtmann, 

9. 
Av, wie Nr. 7. 

Rev. Links, wie es scheint, n^DtOBH, d. i. 37; die Zehnerzahl ist 
aber unsicher; rechts: Kl. 
Mordtmann, Nr. 727, vorausgesetzt, dass die Zahl 37 bei 
uns richtig ist. 
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L CLASSE. 

Umajjaden. 



A. Vor Abd-nl-Melik's Münzreform. 
Aus dieser Zeit, vor dem Jahre 76 d. H., besitzt unser Cabiuet 
zwar nur drei Münzen, von denen aber zwei dadurch, dass sie bis 
jetzt einzig in ihrer Art dastehen, einen ganz besondern Werth er- 
halten, während auch die dritte (Nr. 1 ) bis jetzt noch zu den Selten- 
heiten eines Cabinets gehört. Da alle drei Stücke als Geschenk 
zugleich mit einer grossen Anzahl der verschiedensten Münzen in 
das Cabinet gelangt sind, so hat sich über ihr Herkommen und 
ihren Fundort nichts ermitteln lassen. 

1. 

Ort und Jahr unbestimmt. 

Av. Der Kopf Khosru des Zweiten von zwei Kreisen eingeschlossen. 
Der Raum ausserhalb der Kreise durch die Tiara und das 
drei mal wiederholte Zeichen ^J^ in vier Quartiere getheilt; 
das der Tiara gegenüber, also unten stehende nJ^ hat links 
einen, rechts drei Puncto (•«•) neben sich. Im zweiten Quar- 
tiere rechts steht in kufischer Schrift äJU. Innerhalb der 
Kreise Unks D''D und tOliSN, rechts ''ITOIH. 

Äev. ein unveränderter Khosroenstempel, Hnks iTD, d. i 30 ; rechts 
i<l, ausserhalb des dreifachen Kreises vier mal >*^. 
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2. 
Dimeschq v. J. 73 (?) d. H. (692 n Chr.). 
Av. Von zwei Kreisen eingeschlossen das Gepräge Khosru des 
Zweiten; links vom Kopfe D''D und /JSliÖN, rechts ''1*171/1- 
Ausserhalb der Kreise, durch die Tiara und das drei mal 
wiederholte ^^ (das untere von zwei Punkten l;>egrenzt) in " 
vier Theile getheilt, die kufische Legende: 

&JUI 3^ 11^ 4X4^ »jL^ II ^ &JUI yi iJI y II &JÜI (v-^ 

Rev, Der Feueraltar mit deo Wächtern, von drei Kreisen um- 
schlossen. Rechts von den Wächtern in kufischer Schrift 
ganz deutlich der Prägeort iJ^Jujiö , Dimeschq. Links finden 
sich die Zahlworte, aber leider in sehr verstümmelter Gestalt, 
etwa so: uum • JJb. Ausserhalb der Kreise vier mal das 
Zeichen yj^, das zu unterst stehende vorn und hinten von 
einem Punkte begrenzt. 
Die verstümmelte Gestalt der Zahlworle macht die genaue Be- 
stimmung der Münze unsicher. Ich vermuthe, dass in den con- 
tracten Zügen die kufischen Zahlworte: ^^jut^ • oJlS^ y,drei und 
siebzig'^ versteckt liege; wenigstens wüsste ich keine Deutung an- 
zugeben , die den vorhandenen Zügen näher entspräche. Die 
Richtigkeit meiner Vermuthung vorausgesetzt, würde die Münze in 
die Regierungszeit des Khalifen Abd-ul-Melik, und zwar wenige 
Jahre vor die von ihm vorgenommene Münzreform fallen. Die 
Münze ist sehr schön erhalten. 

3. 

Sind (?) V. J. 75 d. H. (694 n. Chr.). 

Diese merkwürdige Münze gehört nur uneigentlich zu den 
Umajjadenmünzen , vielmehr gehört dieselbe einem Gegenkhalifen 
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des Abd-ul- Melik an. Dieselbe ist zuerst erklärt von J. Ols- 
hausen in der Zeitschrift d. d. M. Ges. VIII, 842. 843. 

Av, Der Kopf wie auf den Sassanidenmünzen, von zwei Kreisen 
eingeschlossen; der äussere Rand durch die Tiara und 
das drei mal wiederholte >^*^ in vier Quartiere getheilt, 
in deren zweitem (unten rechts) die kufische Legende steht: 
äJÜ yi |jC^ ^. Innerhalb der Kreise links vom Kopfe in 
Pehlewischrift die gewöhnlichen Worte U*Ü und I31ifii<, 
rechts ebenfalls in Pehlewischrift Namen und Titel in zwei 
Zeilen , von denen aber bis jetzt erst die obere sicher gelesen 
ist; sie lautet TDi< ^'''TtSp „ Qatarij amir^^; die zweite Zeile 
beginnt mit "»j das sich zunächst an yt2ü anschliesst, und 
enthält dann das schon oft berührte, aber noch nicht befrie- 
digend gelesene Wort, welches dem arabischen ^jujo«^I 
entspricht, lieber das Nähere s. Olshausen a. a. O. 

Bev. Von zwei Kreisen (ausserhalb viermal y^) eingeschlossen der 
Feueraltar mit den Wächtern; daneben die sehr deutlichen 
Pehlewilegenden, links tONtSSn JiS, d. i. 75, rechts der 
von Olshausen und Mordtmann wiederholentlich berührte 
Prägeort Q2D oder QJt(, letzterer von zwei Punkten ein- 
geschlossen. 

Die Münze gehört demnach dem Gegenkhalifen des Abd-ul- 
Melik, dem Asrakiden Qatari bin Al-Fudschdet (» g^LfiiJt ^h^ ^ Jai*), 
an und ist im Jahre 75 d. H. (694 n. Chr.) in der Provinz Sind 
geprägt worden. Zugleich bestätigt dieselbe mit grosser Wahr- 
scheinlichkeit Olsha/usen's Lesung des öfter vorkommenden Präge- 
orts durch Sind, wofür Mordtmann früher bekanntlich Antmesch, 
nachher aber, zumal auf Grund dieser Münze Enderabeh in Tokha- 
risian vorgeschlagen hat. Die letztere Lesung wäre allerdings 
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nicht unmöglich, während die fitlhere, Antmesch, wohl schwerlich 
jemals Anhänger gefunden hat. Dass der Name auf der vorliegen- 
den Münze vom und hinten von einem Punkte begrenzt wird, macht 
es Herrn Olshausen wahrscheinlich, dass wir hier keine Abbreviatur, 
sondern einen vollständigen Namen vor uns haben. Da nun Qa- 
tari vornehmlich, und zwar dreizehn Jahre lang mit dem Titel eines 
Emir-al-muminin in Kirman geherrscht hat, so ist es nicht un- 
wahrscheinhch , dass er, wenn auch nur zeitweise, auch bis Sind 
hin seine Herrschaft ausdehnen konnte. 

Nähere Details über Qatari haben Mordtmann und Erdmann 
geliefert in der Ztschft. d. D. M. G. VIU, 85.0 — 858. 

Auch diese Münze ist, bis auf die zweite Zeile des Khalifentitels, 
sehr schön erhalten, und eine Zierde unsers Kabinets. 

B. Nach Abd-nl-Melik's Münzreform. 
4. M. 
von Abd-ul-Melik. 
(1) Fesä V. J. 80 d. H. (699 n. Chr.). 
Av. yi ^\ y 

Randschrift: ^jjyUi' &JUw ^ Lmaj ^sd^\ Sd^ Vr^ ^' |^^^ 
Reo. iJÜI J^l aJI 

Randschrift (Anfang oben links über dem zweiten aJUI der ersten 
Zeile): ^Jl^L äJLmnI äJUI J^x (X*^ u. s. w. 
Der Schriftzug dieser Münze hat noch nicht die Regelmässigkeit 
und Eleganz, die sich auf den spätem Khalifenmünzen findet, und 



Digitized by VjOOQIC 



I. Gl. Umajjaden. 15 

die unter Harun- ar - Beschid den höchsten Grad der Vollendung 
erreicht; die Buchstaben stehen noch mehr vereinzelt und in sich 
abgerundet da. Bemerkenswerth ist in der Randschrift des Av. 
die Präposition ^ vor äxm;, sodann die oben angemerkte Lage der 
Randschrift des Rev., die sonst oben- rechts, wo das erste &JUI 
steht, anzufangen pflegt; endlich die Vertheilung der Schrift im 
Felde des Rev., indem das • vor dem zweiten J, welches sonst in 
der zweiten Zeile hinter jjb zu stehen pflegt, hier die dritte Zeile 
beginnt. (Dasselbe findet statt auf einem Dinar v. J. 77 d. H., bei 
Casiiglioni Nr. 1 ; auf einem dresdener Dirhem aus WAsit v. J. 93 
d. H. fehlt dieses • ganz, freilich nur aus Versehen. Krehl Nr. 1.) 

Ein sehr schön erhaltenes Exemplar, auf welchem kein Zug 
zw eifelhaft ist. 

Einen Dirhem aus Fesä v. J. 81 hat Fraehn (Rec. S. 7, Nr. 20) 
bekannt gemacht. 

5. M. 

Von Hi schäm. 
(2) Wäsit V. J. 122 d. H. (740 n. Chr.). 

Av. wie Nr. 4. 

Randschrift: ,jJuCJLSi äxm; ia^l^ |%J£SüJl \d<s^ Vr*^ *^' (^-^ 

Reo. wie Nr. 4, aber Zeile 2 und 3 so abgetheilt: 

Unter dem jj der zweiten Zeile ein feiner Punct. 

Randschrift wie Nr. 4 , aber oben rechts angefangen. 

[HaUmberg Coil. Num, tab 1 . Nr. IV. Castiglioni S. 8, Nr. IX. 
Fraehn Rec. S. 15. Nr. 68. Stickel S. 14. Nr. VI. Auf dem 
Jenaer Exemplar bemerkt Stickel einen Punkt in der Mitte des Av.) 
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6. R. 

Von demselben. 

Wäsit V. J. 124 d. H. (742 n. Chr.). 
Im Rande des Av. kx/o^ ^%^ä^^ «j J iLu« ha^^yj 
Der Punkt im liev. ist nicht bemerkbar; sonst genau wie 
Nr. 6. 

(Adler Mus. Cuf. IL S. 8. Nr. VII. Casiiglioni S. 9. Nr. X. 
Fraehn Suppl. S. 5. Nr. 69 a.) 

7. M. 

Von demselben oder von Waltd HI. 

(3) Wäsit V. J. 425 d. H. (743 n. Chr.). 
Rand des Av. lux|^ ^j^äx^« (j**-^ ÄJUw ia^u^to 

Sonst wie die vorige. Bohlen las das Jahr 128, wie er denn 
auch bei den folgenden Mtlnzen des Münsterwaldischen Fundes die 
Zahlworte ^jax*ä- und ^jUi*, und ebenso ^jam.»^ und ^^jjuUi* 
sehr oft miteinander verwechselt. 

(Fraehn Rec. 5. 15. Nr. 70. Stickel S. 15. Nr. VRI.) 

8. M. 

(4) Wäsit V. J. 126 d. H. (744 n. Chr.). 
Rand des Av. iLyo^ ^wwLc« oua^ ^Lum h^^yj 
Sonst wie Nr. 6. 

Da im Jahre 126 d. H. zwei Thronwechsel stattfanden, so 
lässt sich nicht ermitteln, ob diese Münze Walid IIL, oder Jesid IL 
oder Ibrahim angehört. 

[T. C, Tychsen in Comment. Gotting. T. IX. S. 112. Hallen- 
berg Coli. tab. ü. Nr. V. Möller I. S. 45. Nr. XII. Fraehn Reo. 
S. 15. Nr. 71. Stickel S. 15. Nr. K.) 
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9. R. 
Von Merwän II. 
Schämija v. J. 131 d. H. (748 — 749 n. Chr.). 
Rand des Av. iLyo^ ^jjuüJ^ ;5(X^t «JUw ILyoLüL 
Son§t wie Nr. 6. 

{Fraehn Reo. p. 557. Nr. 80. Vgl. SticM S. 15 zu Nr. Xü.) 

10. 
Unbestimmte Kupfermünze. Der Av, scheint die Legende 
äJI y u. s. w. enthalten zu haben, ist aber sehr verwittert. Auf 
dem Rev. sieht man deuthch 

V 4X4. (Muba)mmec? /e- 
äJÜI J^ (ga)/w5 Dei 
Der Anfang beider Zeilen ist nicht etwa undeutHch geworden, son- 
dern durch schiefes Auflegen des Stempels ausserhalb des Münz- 
stückes gefallen. In Betrefl der Anordnung des Rev, siehe bei 
Soret lettre ä Mr. Fraehn S. 6. Nr. 2 einen Fils aus Spanien, 
worauf vollständig steht: iJÜI J^ || ^(\^<* 
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Abbasiden. 



Abu-1-Abbäs Abd-ullAh 
<32 — 1 36 d. H. (749 — 754 n. Chr.). 

4.R. 
Küfa V. J. 133 d. H. (760 — 751 n. Chr.). 
Av. »J db^ üf II nö^, jJÜ» II ilt iJI ^ 
Raud ^^jytÜ^ väJLS' Äxw «i^Clb ivfettXJf t j^ Vr^ "^^ |^^ 

Rev. &JU» II J^^ II tX«aP 

Band. 2JLw^t xJüt J^^ Jk^^ä? u. s. w. 

(/VoeÄn Suppl. S. 7. Nr. 1 b.' Krehl S. 3. Nr. 1.) 
Die Legenden beider Seiten werde ich künftigbin nur anfilhren, 
wenn sie in Inhalt oder Anordnung der Worte von der hier mit- 
getheilten abweichen; ebenso werde ich bei Anfuhrung der Rand- 
schrift des Av. die Anfangsworte *;e.jJt Ijjo i^yi xSJ\ «^ 
in der Regel weglassen. 

2.R. 
Ebend. v. J. 434 d. H. (751/2 n. Chr.). 
(Mwr S. 53. /raeAn Supp. S. 7. Nr. 2 c.) 
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3. M. 

(6) Ebend. v. J. 135 d. H. (752/3 n. Chr.). 
{Fraehn Rec. S. 18. Nr. 5. Stickel S. 39. Nr. XXm.) 

4. 5. R. 

Ebend. V. J. 136 d. H. (753/4 n. Chr.), 

Auf dem- Rev. über dem Jv*«. der zweiten Zeile ein feiner 
Punkt. Zwei Ex. aus abweichenden Stempeln. Vielleicht ge- 
hören beide, oder wenigstens ein Stempel bereits dem folgenden 
Khalifen an. 

(Fraehn Rec. S. 1 9. Nr. 6.) 

6. M. 7. R. 
(5) Bafzra (ßyojJlf) v. J. 135 d. H. (752/3 n. Chr.). 
Zwei Exemplare aus verschiedenen Stempeln; das eine (M) ist 
stark beschnitten, aber dennoch deutlich. 

[Fraehn Num. Pot. S. 1 6. Nr. 5. — Suppl. S. 8. Nr. Ö a.) 

8. M. 

(7) Ebend. v. J. 136 d. H. (753/4 n. Chr.). 

Auf dem Äev. über dem J♦^^ der zweiten Zeile ein feiner 

Punkt. Gehört vielleicht schon dem folgenden Khalifen an. 
(Fraehn Tiec. S. 19. Nr. 7.) 



Abu-Dscha*far al-Manfzür 
136 - 1 58 d. H. (754 - 775 n. Chr.). 

9. M. 10. R. 

(8) Bafzra v. J. 1 37 d. H. (754 n. Chr.). 
Zwei Exemplare aus verschiedenen Stempeln; das eine (M) 
ist stark beschnitten. 

2* 
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U.R. 

Ebend. v. J. 438 d. H. (755 n. Chr.). 
{FraehnHec. S. 19. Nr, 9.) 

12. R. 
Ebend. v. J. 139 d. H. (756 n. Chr.). 

Schönes Exemplar. {Fraehn Rec. S. 20. Nr. 1 1.) 

13. R. 

Ebend. V. J. 140 d. H. (767 n. Chr.). 
(Fraehn Rec. S. 20. Nr. 1 5.) 

1 4. M. 1 5. R. 
(9) Ebend. v. J. 1 42 d. H. (759 n. Chr.). 
Das eine Exemplar (M.) stark beschnitten. 
(FroeAn Suppl. S. 8. Nr. 18 a.) 

16. R. 
Ebend. V. J. 1 44 d. H. (761 n. Chr.). 

Auf dem Rev. unten steht das Zeichen ^ju, wol)l als Anfangs- 
buchstabe von |JLw oder «^L« (vgl. Nr. 1 8) in dem Sinne von 
„vollwichtig", a|s Wahrungszeichen zu nehmen, welches auf Abba- 
sidenmttnzen hier zum ersten mal erscheint- 

[Fraehn Rec. S. 22. Nr. 24. SHcM S. 43. Nr. XXVIU.) 

17. R. 

Ebend. v. J. 145 d. H. (762 n. Chr.). 

Auch hier steht im Reo. unten derselbe Buchstabe, und dahinter 
drei Pimkte, so etwa '(j«. 

(Adler M. C. ü. tab. I. Nr. YIII zeigt das ^ ohne Punkte. Fra^n 
Rec. S. 22. Nr. 25 gedenkt nur zweier Punkte bei dem ^_^.) 
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18. R. 

Ebend. von dems. Jahre. Aber auf dem Rev. unten statt des 
Anfangsbuchstaben das volle Wort JLw „vollständig, vollwichtig". 

19. R. 

Ebend. v. J. 1 46 d. H. (763 n. Chr.). 
Auf dem Rev. unten Q- 
(Fraehn Rec. S. 23. Nr. 29.) 

20. R. 
Ebend. v. J. 1 47 d. H. (764 n. Chr.). 

Auf dem Rev. unten zwei starke Punkte oder Kreise. 
{Fraehn Rec. S. 23. Nr. 32. SHckel S. 48. Nr. XXX.) 

21. R. 

Ebend. v. J. 1 48 d. H. (765 n. Chr.). 
Die beiden Punkte wie auf der vorigen. 

22. R. 
Küfa v. J. 138 d. H. (755 n. Chr.). 

Im Rev. unten ein feiner Punkt. Das StUck ist zerbrochen, sonst 
aber sehr gut erhalten; beide Hälften passen genau aneinander. 

23. R. 
Ebend. v. J. 1 39 d. H. (756 n. Chr.). 
Im Rev, imten ein feiner Punkt. 
{Fraehn Rec. S. 20. Nr. 13.) 

24. R. 
Ebend. v. J. 141 d. H. (758 n. Chr.). 

Im Rev. unten drei Punkte (.*.)• Schönes Exemplar. 
{Fraehn Kec. S. 21. Nr. 17.) 



^ 
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22 Münzen der Khalifen. 

25. R. 

Ebend. v. J. 142 d. H. (759 n. Chr.). 

Mit den drei Punkten (/.) wie die vorige. Das Exemplar ist 
verbogen. 

{Fraehn Rec. S. 21, Nr. 18.) 

26. M. 

(1 0) Ebend. v. J. 1 43 d. H. (760 n. Chr.). 

Mit den drei Punkten (.'.) unten im Rev, 

[Fraehn Rec. S. 21. Nr. 19. Krehl S. i. Nr. 2. 3.) 

27. R. 
Ebend. v. J. 1 44 d. H. (761 n. Chr.). 

Mit denselben drei Punkten (.*.). Sehr schönes Exemplar. 
(Fraehn Rec. S. 22. Nr. 23.) 

28. R. 
Ebend. v. J. 146 d. H. (763 n. Chr.). 

Dieselben drei Punkte im Rev. imten, aber schwach ausge- 
prägt, während die Münzlegenden ganz deutlich hervortreten. 
(Fraehn Suppl. S. 9. Nr. 30 a.) 

29. R. 

Arrän (^Lb, d. i. Berda a) v. J. 147 d. H. (764 n. Chr.). 

Im Av, über dem j von s^X^^ ein feiner Punkt. 

Im Rev, oben ein Zeichen wie ein liegender Halbmond (ü); 
über dem J^-*w. der zweiten Zeile ein Punkt. Ein sehr schönes 
Exemplar dieser seltenen ältesten Münze aus Arr^. 

(Vgl. Fraehn Rec. S. 23. Nr. 33 und Soret lettre ä Mr. Sa- 
welief p. 12.) 
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30. M. 

(1 1) Rai (c^yU) V. J. 147 d. H. (764 n. Chr.). 
Im Av. zwischen der zweiten und dritten Zeile ein feiner Punkt. 
Rev. Statt des zweiten Theils des Glaubenssymbols steht hier fol- 
gende Legende: I &j yol Ujc 

,, Auf Anordnung des Al-Mehdi Mohammed, des Sohnes des 
Herrschers der Gläubigen/^ 

(Fraehn Reo. S. 24. Nr. 34.) 

Da Rai (das alte Rhages oder Rhagä) bekanntlich dieselbe 
Stadt ist, welche vom Jahre 1 48 d. H. an auf den Münzen den 
Namen Al-Mohammedijja (äjcX^äJI) führt (zu Ehren eben dieses 
Al-Mehdi Mohammed, des Sohnes und Nachfolgers des AI- 
Manfzür), so lasse ich die Münzen, welche letztern Namen als 
Prägeort führen, hier sogleich folgen, zumal dieselben auch durch 
die auf allen gleichlautende , von den übrigen Münzen abweichende 
Legende des Rev. sich enge an die eben besprochene und anein- 
ander anschliessen. 

31. R. 

Mohamm^dija (ibJ^-ÄJU) v. J. 148 d. H. (765 n. Chr.). 

Rev. ^jXJUOyJ\ yjj0\ ^ II 4X4^ (54XjJ II I ÄJ ^1 U^ 

{Hallenberg Coli. tab. IL Nr. VL Fraehn Suppl. S. 9. Nr. b 35. 
Stkkel S. 49. Nr. XXXHL In Fraehn's Suppl. ist das Elif von 
fV g t tf wohl nur aus Versehen in die zweite Zeile gestellt.) 

32. R. 
Ebend. V. J. 149 d. H. (766 n. Chr.). 
Rev. wie auf der vorigen angeordnet. 

{Fraehn Rec. S. 25. Nr. 37. Sfickel S. 67. Nr. XXXVIL) 
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33. R. 

Ebend. v. J. 150 d. H. (767 n. Chr.). 
Rev. I» 

X3 yal Lue 

Das Ä unten^jst wohl Abkürzung für Jjcß in dem Sinne von 
„rechtmässiges GewichV^; das |* oben ist bisjetzt noch nicht ganz 
befriedigend erklärt; vielleicht ist es Abkürzung des sonst auch 
vorkommenden ^*Ljo (s. Nr. 109. 110); der Vermuthung Stichel' s, 
dass dieses ^ Abbreviatur von Ij sei, kann ich nicht beitreten; es 
ist wenigstens eine solche Vertretung eines vereinzelten Wortes 
durch seinen letzten Buchstaben, soviel ich weiss, ohne Analogie. 
Vgl. Stickeis. 58—60. 

(FraeÄn Rec. S. 25. Nr. 41.) 

34. 35. 36. R. 

Ebend. v. J. 1 51 d. H. (768 n. Chr.). 

Rev, wie Nr. 33, mit ^ und ä. Drei Exemplare aus abwei- 
chenden Stempeln. 

[SUckel S. 58. Nr. XL.) 

37. R. 
Ebend. v. J. 153 d. H. (770 n. Chr.). 
Rev. wie Nr. 33 mit * und ä. 
[Fraehn Reo. S. 27. Nr. 51.) 
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^^' O II <j*^r^' 7^' (j^ II ^3^*-^ {S(i^^ 11 Äj ^1 U^ 

{Lindbei'g p. 1 6. Nr. 4. Sticket S. 64. Nr. XLVm.) 

39. R. 

Medinatas-Saläm (j^iLJI iLü Jl*j) v.J. 1 49d.H. (766 n.Chr.). 
Äer. ^ II iJÜI II J^^ II Ju^ 

(FracAn Rec. S. 24. Nr. 36. ÄtcÄc/ S. 57. Nr. XXXVl.) 

Die Marke -^ erscheint zum ersten mal auf der ältesten Bag- 
dadmünze v. J. 148 d. H. {Sticket S. 53. Nr. XXXV und Fraehn 
Suppl. S. 9. Nr. a, 35) und bleibt von da an bis zum Tode AI- 
Manfzur's, 158, constantes und ausschliessliches Abzeichen der 
Münzen dieser Stadt, nur dass es vom Jahre 154 an verdoppelt 
erscheint*). Erst ganz gegen das Ende der Regierung Al^Manfzur's 
erscheint das Zeichen >^ auch ai^f Münzen von Abbasija. Unter 
den folgenden Khalifen kommt dasselbe bald einfach, bald ver- 
doppelt, bald über, bald unter der Legende, übrigens aber ohne 
Consequenz auf Münzen der verschiedensten Münzstätten zer- 
streut vor. 

Wahrscheinlichkeit hat die Annahme Sticket's, dass auch dieses 
Zeichen eine Werth- oder Währungsangabe sei, etwa durch „gut", 
in der Verdoppelung durch „sehr gut'* zu übertragen. Vgl. Zeit- 
schrift d. D. M. Gschft. IX, 832. XI, 145. 

40. R. 
Ebend. V. J. 1 50 d. H. (767 n. Chr.). 



*) Ausnahmsweise findet sich bei Fraehn Suppl. S. 9. Nr. 42 a. ein 
Dirhem aus Medinat as-Saläm v. J. ibi mit -^ -^. Ebenso soll das 

Zeichen verdoppelt vorkommen auf zwei Münzen aus Mobammedija v. 
J. 4 50 u. \6\ in Tornberg Numi cuf. p. 4 9. Nr. 44. S. Ztschft. d. D. 
M. G. XI, 445 Note. 
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Im Rev. unten .,^^. 

(FrocÄn Rec.S.25.Nr.40. Suppl.S.9. 5fecÄc/S.67.Nr.XXXVin.) 

41. R. 
Ebend. v. J \tH d. H. (768 n. Chr.). 
Im Rev. unten .^. 

(FrMhn Rec. S. 25. Nr. 42. Stichel S. 58. Nr. XXXIX. — 
Fraehn Suppl. S. 9. Nr. 42 a gibt ^^ ^^, was sonst erst seit 
dem Jahre 154 erscheint.) 

42. M. 

(12) Ebend. v. J. 152 d. H. (769 n. Chr.). 
Im Rev. unten •^. 

{Fraehn Rec. S. 26. Nr. 46. Sticket S. 61. Nr. XLD.) 

43. R. 
Ebend. v. J. 1 63 d. H. (770 n. Chr.). 
Im Reo. unten .^, 

{Adler U. S. 1 1 . Nr. IX. Fraehn Rec. S. 27. Nr. 48.) 

44. M. 45. R. 

(13) Ebend. v. J. 154 d. H. (771 n. Chr.). 

Im i?et7. unten ^^^^. ZweiExempl.aus verschiedenen Stempeln. 
{Castiglioni S. 13. Nr. XVIU. Fraehn Rec. S. 28. Nr. 53. 
Sticket S. 64. Nr. XLVI.) 

46. R. 

Ebend. v. J. 1 55 d. H. (772 n. Chr.). 
Im Av. unter dij«^ zwei Punkte (. .). 
Im Rev. unten .^^ •^. 

{Fraehn Rec. S. 28. Nr. 56. Lindberg S. 14. Nr. 3. Stichel 
S. 68. Nr. LI.) 
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47. 48. M. 

(14. 15.) Ebend. v. J. 1S6 d. H. (773 n. Chr.). 

Im Rev. unten ^^ ^^. 

Zwei Exemplare aus verschiedenen Stempeln. Bohlen las auf 
dem einen Exemplar die Jahrzahh 186. 

{Fraehn Reo. S. 29. N. 60. Stichel S. 69. Nr. Uli. Krehl 
p. 4. Nr. 4.) 

49. R. 

Ebend. V. J, 157 d. H. (774 n. Chr.). 

Im Rev. imten »^ ^^. Schönes Exemplar. 

(Fraehn Reo. S. 30. Nr. 63.) 

50. M. 51. R. 

(1 6) Ebend. v. demselben Jahre. 

Im Rev. oben ein Punkt, unten ^^ ^^. Ausserdem ist ein 
Punkt unter dem ^ von s^^^iJ auf dem Ex. M« ganz deutlich zu 
erkennen, auf dem Ex. R. nicht so. Zwei Exemplare aus ver- 
schiedenen Stempeln. 

[Stichel S. 69. Nr. LV.) 

52. M. 53. R. 

(1 7) Ebend. v. J. 1 58 d. H. (775 n. Chr.). 

Im Rev. unten ^^ ^. Zwei Exemplare aus abweichenden 
Stempeln. 

[Möller 1. S. 67, Nr. XLIV. Fraehn Reo. S. 31. Nr. 65. 
Stichel S. 70. Nr LVni. 

54. 55. R. 
Ebend. v. demselben Jahre, aber im Rev. unten zwischen den 
beiden -^»j ein Zeichen wie ein kufisches ^ , etwa so : -^o 3 ^*j. 
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Man hat dieses mittlere Zeichen früher für das copulative • gehalten, 
was es aber gewiss nicht ist; schon die Form, die das Zeichen auf 
deutlichen Exemplaren hat, gestattet nicht, es • zu lesen. Ich 
stimme Stichel darin vollkommen bei, dass dieser scheinbare Buch- 
stabe ein blosser Zierrath und ohne Einfluss auf die Bedeutung 
des .^^üj *,^o sei. 

Zwei Exemplare aus abweichenden Stempeln. 

(Castiglioni S. M. Nr. XXI. Frachn Rec. S. 3i. Nr. 66. 
Stickel S. 70. Nr. LIX.) 

56. 

Kupfer. Bokhdrä{t) v. J. U3 d. H. (760 n. Chr.). 

Eine nicht mehr ganz deutliche, auch nicht voUständige Kupfer- 
münze. 
Av, »jLfi., II iJÜI if Jl IVI if 

Randschrifit: ILyo^ ^^^juu^t^ vi:Jli äJUu ^ aJÜI a^maj 

Rev. äJÜI II JfM0^ II 4X4^, fast ganz verwittert. 
Randschrift: ^jjyuo^l %jyo| ^j^ Ju^ if| &j ^1 

Demnach scheint die Münze identisch zu sein mit der von 
Fraehn (Rec. S. 24. Nr. 22) beschriebenen; dann wären die beiden 
Randschriften folgendermassen zu ergänzen. 

^^ilw/* Befehl des Al-AscHar unter der Statthalterschaft 
des Al-Mehdi Mohammed^ des Sohnes des Herrschers der 
Gläubigen/^ 
Fraehn a. a. O. rarissim. notabiliss. Stickel S. 42. Nr. XXVII.) 
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Mohammed Äl-Mehdi 
1 58 — 1 69 d. H. (775 — 785 n. Chr.). 

57. R. 

Bafzra v. J. 160 d. H. (776/7 n. Chr.). 

tXwy x aJL c xJÜI j<^ 

Den Vornamen des Khaltfen, tStrf, finden wir seit seiner 
Thronbesteigimg meines Wissens nur auf den Mttnzen aus Bafzra, 
während auf den übrigen bloss ^Jl^I Jüxi^f steht. 

(Fraehn Reo. S., 32. Nr. 73. Stickel S. 71 . Nr. LXI.) 

58. R. 
Ebend. v. J. 161 d. H. (777/8 n. Chr.). 

Der Rev. m Inhalt und Anordnung wie bei der vorigen. 
[Kehr Nr. 18. Fraehn Reo. S. 33. Nr. 78.) 

59. R. 
Ebend. V. J. 162 d. H. (778/9 n. Chr.). 

Rev. wie bei der vorigen; nur über der Legende desselben 
zwei Punkte (. .). 

{FraOm Rec. S. 559. Nr. 81 a. Stickel S. 74. Nr. LXXn.) 

60. M. 61 — 64. R. 

(18) Medlmt-as-Saläm v. J. 160 d. H. (776/7 n. Chr.). 
Rev. J^. Jc«^ 

xJUf jL-o »JUI 
|JLw^ iuJL c 
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Unten ein starker Punkt. Fllnf Exemplare aus fllnf verschie- 
denen Stempeln. 

(Fraehn Rec. S. 32. Nr. 70 erwähnt des Punkies nicht, wol 
aber Stichel S. 71.Nr. LXH.) 

65. R. 
Ebend. von demselben Jahi*«, wie es scheint; die Jahrzahl hat 
aber diese Gestalt juxu ^ - itJu^. Der Rev. wie auf Nr. 60 — 64, 
mit Einschluss des Punktes unten. 

66. M. 67. 68. R. 

(19) Ebend. v. J. 161 d. H. (777/8 n. Chr.). 

Wie die vorigen, mit dem Punkte unten im Rev. Drei 
Exemplare aus drei verschiedenen Stempeln. 

(Castigliani S. 18. Nr. XXH. Fraehn Rec. S. 33. Nr. 76. 
Stichel S. 72. Nr. LXIV.) 

69. R. 

Ebend. v. dems. Jahre. Weicht von der vorigen darin ab^ 
dass hier im Rev. unter dem ^ von JLo noch ein feiner Punkt 
steht. Ein sehr schönes Exemplar. 

70. M. 71.R. 

(20) Ebend. v. J. 1 62 d. H. (778/9 n. Chr.). 

Wie Nr. 60 und die folg. Im Rev. unten ein Punkt. 
(Lindberg S. 17. Nr. 5. Fraehn Rec. S. 34. Nr. 81. Stichel 

S. 74. Nr. LXXI. Krehl S. 4, N. 5.) 

72. M. 
(21) Ebend. von dems. Jahre, aber mit einem feinen Punkte 
unter dem ^ von Jco, wie auf Nr. 69. 
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73. R. 

Ebend. V. J. 163 d. H. (779/80 n. Chr.). 

Wie Nr. 60 und die folgenden. 

{Sticket S. 74. Nr. LXXin. LXXIV. Arehl S. 5. Nr. C^ 

74. M. 

(23) Ebend. v. dems. Jahre, aber im Av. zwischen der zweiten 
und dritten Zeile, und ebenso im Rev. unter Jl«o ein feiner Punkt. 

75. M. 

Ebend. \. dems. Jahre, aber im Rev. oben ein, unten zwei 
Punkte (. .). 

{Fraehn Rec. S. 1 *. Nr. 85. Stickel S. 74. Nr. LXXV.) 

76. 77. M. 
(24. 25.) Ebend. v. dems. Jahre, aber im Rev. oben kein, da- 
gegen unten drei Punkte (•/). Zwei Exemplare aus verschiedenen 
Stempeln. 

78. M. 79. R. 

(26) Ebend. v. J. 164 d. H. (780/1 n. Chr.). 
Legende und Punkt unten im Rev. wie auf Nr. 60. 

[Möller 1. S. 70. Nr. XLVI. Fraehn Rec. S. 1*. Nr. 87 
Lindberg S. 1 8. Nr. 6. SticJcel S. 76. Nr. LXXVII.) 

80. 81. R. 
Ebend. v. dems. Jahre. Rev. mit einem fernen Punkt unter 
dem ao von jLic. 

82. M. 

(27) Ebend. V. J. 165 d. H. (781/2 n. Chr.). 

Die Legende des Rev. wie auf Nr. 60 und den folg.; nur statt 
des Punktes unten die Marke 



e^- 
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(Fraehn Rec. S. 2*. Nr. 90 erwähnt des ^ nicht, wol aber 
Stickel S. 75. Nr. LXXX.) 

83. R. 

Ebend. v. dems. Jahre. Wie die vorige mit ^^ unten im 
Rev., ausserdem mit einem feinen Punkte unter dem Worte JLo. 

84. R. 

Ebend. V. J. 168 d. H. (784/5 n. Chr.). 
Die Legende des Rev. wie auf Nr. 60 fg., aber oberhalb 
derselben zwei Punkte (. .), unten '^, 

85. R. 
Ebend. V. J. 169 d. H. (785/6 n. Chr.). 

Rev. enthält die reine Legende von Nr. 60 ohne alle Zeichen 
und Zusätze oben oder unten. 

86. R. 
Mohammedija v. J. 1 60 d. H. (776/7 n. Chr.). 

Rev. ^ 

dy**s 4X4-^ 
2uJU aJÜI JL^ aJÜI 

; 

Ueber die Bedeutung des * oben vgl. Nr. 33. Das . unten 
ist wol Abkürzung von oL oder U«, zur Andeutung des 
reichlichen Gewichts. 
[Fraehn Rec. S. 32. Nr. 72 gedenkt nur des ^ unten, nicht 
des Ä oben. 

Wie es scheint, hat derKhalif der unsymmetrischen Anordnung 
der Legende des Rev. auf einer Münze seiner Lieblingsstadt nicht 
seinen Beifall geschenkt, sondern den Stempel zu ändern befohlen. 
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Daher haben wir noch von demselben Jahre folgende abweichende 
Anordnung der Legende, die dann eine Reihe von Jahren hindurch 
unverändert bleibt. 

87. 
Ebend. von demselben Jahre. 
Bev. ^T^) (Xii^ 

aJi jlo »jui 

(Fraehn Rec. S. 32. Nr. 71.) 

88. R. 
Ebend. v. J. 161 d. H. (777/8 n. Chr.). 
Wie die vorige. 

{Möller 1. S. 69. Nr. XLV. Fraehn Rec. S. 33. Nr. 77.) 

89. Ä. 
Ebend. v. J. 166 d. H. (781/2 n. Chr.). 
Reo. wie Nr. 87, aber unten noch *. 
{Fraehn Rec. S. 2*. Nr. 91 4 



90. R. 
Ebend. V. J. 166 d. H. (782/3 n. Chr.). 
Bw. wie Nr. 89 , imten *. 

{Adler U. S. 12. Nr. X. Fraehn Rec. S. 3*. Nr. 97. Stickel 
S. 7i6.^Nr LXXXV.). 

91. R. 
Ebend. v. J. 167 d. H. (783/4 n. Chr.). 

Rev. Legende' wie auf Nr. 87, aber oben ein starker Punkt, 
unten v^. 

{Fraehn S. 4*. Nr. 103. SHckel S. 76. Nr. LXXXVI.) 

3 
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98. M. 
(29.) Ebend. von dems. Jahre. 



lU 



^1 



I u^ 



Das « von ^|. ist so klein aijisgeMen , dass man es vielmehr 
als % ansehen möchte. Diese vereinzelte von Müsa al~Hädi ge- 
prägte Münze, die ich in den mir zug^lichen Schriften bisjetzt 
nicht verzeichnet geftinden habe, unterbricht ia aufiaüender Weise 
die Reihe der einfachen Münzen aus Mohammedija. 

93. 94. R. 

Ebend. v. J. 468 d. H. (784/5 n. Chr.). 
Beo. JyMs tX«^ 

^1 J^ sJÜI 

: e^ • . 

Ueber der Legaide ein Punkt wie auf Nr. 91. Charakte- 
ristisch sind die beiden Punkte, welche das Wort »^ ein- 
schliessen. Zwei Exemplare aus verschiedenen Stempeln- 

(Bei Adler IL. ß. 4 3. Nr. XI ungenau beschrieben. 7. C. 
Tychsen Comment. Gotting. recent. III, 91. Möller I, 72. Nr. LX. 
Fraehn Novae Symb. S. 32. Nr. 2. Sticket S. 78. Nr. LXXXIX.) 

95. M; 



(22.) Dtehm (^ö. XJLijL^) v. J. 162 d. H. (77«/9 n. Chr.) 
xJüt Jmö äJUI 



Rev, JyM^s iX.^ 
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Das zuletzt stehende Wort, welches auf dieser und der fol- 
genden Nummer die Form ^^ hat, erscheint auf andern 
Exemplaren in der Form ^v^j sodass Fraehn (Rec. S. 34. 
Nr. 82) die eine Form als ^st „in Dschai^^, die andern als 

^A2^ „Jahja^^ lesbar erklärt. Die Gründe, welche mich te- 

s ^ 
stimmen, das fragliche Wort in beiden Formen ^i^ „zu dm 

mit ^ bezeichneten gehörig, nach dem Fusse der mit «^ 

bezeichneten geprägt^*, zu lesen, s. in der Ztschft. d. D. M. G. 

XI, U3. 

{Fraehn ^um, Pot. S. 19. Nr. 10. Rec. S. 34. Nr. 82, 

Stickel S; 74. Nr. LXX.) 

96. R. 

Ebend. v. dems. Jahre. 

Wie die vorige, nur in der Randschrift des Av. fehlerhaft 
jüJ^ statt & Jü<X».i. 

(Stickel S. 73. Nr. LXIX.) 

97. R. 

Afriqya (&jüüyb) v. J. 1 66 d. H. (782/3 n. Chr.). 
Rev, ^JcjJI &ÄJLill 

Der feine Punkt, den Stickel auf einem Exemplar von 165 

über dem xJf des Av. gesehen hat, ist auf unserer Münze nicht zu 

erkennen. Tn der ersten Beschreibung dieser Münze (Neue Preuss. 

Prov. Blätter, andere Folge VI, 404) habe ich aus Versehen gesagt 

3* 
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,,ohne den Namen des Khalifen '^ Ich hatte sagen wollen: ,,ohne 
das sunnitische Symbolum'^ 

{Fraehn Rec. S. 4*. Nr. 101.) 

98. M. 

(28.) Oafzr 05 - 5a/(im QJLJI ynäS) v.J. 167 d.H. (783/4 
n. Chr.). 

Rev. ^y^) ^^^•'^ 

xJUf Juo äJUI 

Qafzr as-Sal4m d. i. Raqqa (&sJt); em anderer Namen 
dieser Stadt ist iUit J|. 

(Fro«ÄnRec. S. 4*. Nr. 404.) 

99. B. 

Kirm&n (Juo^) v. J. 167 d. H. (783/4 n. Chr.). 
Rev. ^y"\ cVf^* 

iJU» Jlo äJUI 

KinnÖD, d. i. Sirdscbän ( ,1^,^^) 
(Fraehn Rec. S. 4*. Nr. 105.) 

100. R. 
Ebend. v. 3. 1 68 d. H. (784/6 n. Chr.). 
Wie die vorige; unten ^j. 

101. M. 
(30.)i4(feer6o/(fecÄ4n(^^Usuj.öL)v.J. 1 69d. H,(735/6n. Chr.). 
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iJüt JOfi iJüt 

Oben ein Punkt (nicht der Buchstabe ^). Ob der unten ste- 
hende Name wuai oder yo^ zu lesen sei, ist nicht ganz genau zu 
unterscheiden; mir scheint das erstere wahrscheinlicher. Vgl. über 
denselben Zweifel FroeAn Rec. S. 6*. Nr. 112 bei Gelegenheit 
einer Münze aus Bafzra v. J. 168. 

{Stickel S. 76. Nr. LXXXVtl hat eine Münze aus Adserbaid- 
schän d. i. Ardebll, v. J. 1 67 d. H.) 

102. 103. R. 

Abbäsya (&xm,LjJL) v. J. 169 d. H. (785/6 n. Chr.). 
Rev. Ju^ II äJÜI II J^^ II 4X4J? II ^ 

Unten ein feiner Punkt. Der Statthalter ist J4sid bm Hätm 
(s. Stickel S. 62. 72). Beide Exemplare, aus verschiedenen Stem- 
peln hervorgegangai, sind nicht ganz wohl erhalten. Das Fehlen 
des Khalifennamens macht es zweifelhaft, ob die Münze noch dem 
Al-Mehdl, oder ob sie schon seinem Sohne Al-Hädi angehört. 

(FroeAn Rec. S. 6*. Nr. 115.) 



Müsa al-Hädi 
1 69 - 1 70 d. H. (785 - 786 n. Chr.). 
104. R. 
Harünya (iuj^^L) v. J. 169 d. H. (785/6 n. Chr.) 
Rev. ^ * .^b ^ 
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ftJU «Jüt JL^ ^f 

Alle mir bekannten Monsen Al-HAdrs aus Harünija v. J. 1 69 
(Stichel S. 80. Nr. XCffl. S. 84. Nr XCIV. Fraehn Suppl. S. 1 2. 
Nr. 119 a) weichen wesenüich von der voiüegenden ab. Auf der 
Jenaer Münze Nr. XCIV und auf der petersburger erscheint eben- 
falls der Statthalter Khusaima bin Kh^sim. 

105. 
Ort undeutlich (wl^^b?) v. J. 169 d. H, 
itev. ^^yjo iüLJlilf 

Sämmtliche Legenden sind in sehr undeutlichen, afrikanischen 
Zügen dargestellt und ausserdem theitweise stark mitgenommen. 

106. R. 
Medinat as-Sdämv, J. 170 d. H. (786/7 n. Chr.). 
Rev. ot 

adüt JOfl 2dÜ« 

Das c im Rande des ilv. über dem Worte ^^^ao der Rand- 
schrift, auf welches Stichel aufmerksam macht, ist auch auf unsenn 
Exemplar ganz deutlich vorhanden. Wer der Ibrahim gewesen, 
ist mir nicht bekannt. Gutes Exemplar. 

[Fraehn Rec. S. 8*. Nr. 121. SHchel S. 84. 85. Nr. XCVIII.) 
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107. R. 
Mohammedga v. J. 1 70 d. H. 

ftev. J^p Ju.^ 

«JÜI Jue «JÜf 

Das unten stehende Zeichen ist nadi StickefS. 56 Ij >,rem^ 
richtig^' za eridären. Gutes Exen^lar. 

{T, C. Tifchsm Comm. Gott IX, 4 48. Fraehn Reo. S. 8* 
Nr. 1 22. SHckel S. 85. Nr. XCIX.) 

108. ». 
AfriqijaCt) \. J. HO d. H. 

Der Name des Prägeorts ist nicht ganz ^icher. 
Rev. yj 

Die Zeichen oben und unten sind auf unserm Exemplar nicht 
deutlich. StuJcel findet darin den Namen der Stadt Barqa, &»o, 
sodass auf der Münze neben der Provinz auch noch genauer die 
Stadt beseichnet wäre. 

(Fraehn Reo. S. 9* Nr. 424. Stickel S. 83.,Nr. XC¥IL) 



Harun ar-Reschid 
170 - 493 d. H. (786-809 n. Chr.). 

109. M. 
(31.) Mohammedija v. J. 170 d. H. (786/7 n. Chr.). 
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Reo. Ljo 

äJUI JL^ «Jül 

Das Participium vJ^Loo ist wahrscheinlich auch Währungs- 
angabe; v^. SHckel S 32. Zu bemerken ist ein sehr feiner 
Punkt unter dem vo von JLaö. und ein durch das ziemlich lang ge- 
streckte cX von JuyÄ Jf von oben nach imten gehender etwas ge 
bogener Strich. 

{Fraehn Rec. S. 9*. Nr. 126.) 

11 0. M. 

(32.) Ebend. V. J. 171 d.H. (787/8 n. Chr.). 

Der vorigen ganz ähnlich , aber besonders auf dem Rev, übel 
erhalten. Das obige vJ^Ljc steht da, dagegen ist von einem 
Punkte unter J^^ und von einem Strich durch JuumJI nichts 
wahrzunehmen. 

(Fraehn Rec, S, 10*. Nr. 129.) 

111. R. 
Ebend. V. J. 172 d. H. (788/9 n. Chr.). 

Rev, wie Nr. 109, nur statt des vj. — Lyo steht hier oben 
tj , unten t>^ j d. t' o^Ij „ Duwud". 
(FroeÄw Rec. S. 11*. Nr. 134.) 

112. 113. R. 
Ebend. V. J. 1 75 d. H. (791 /2 n. Chr.). 
Rev. aJÜI Jy^s Jw^ 
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Der Statthalter ist wahrscheinlich Je$ld bin Mesid, derselbe, 

dessen vollständigen Namen die Münze aus Arminija v. J. 4 83 d. 

H. (s. Nr. 190) zeigt. Zwei schöne Exemplare aus abweichenden 

Stempeln. 

(Fraehn Rec. S. 1 5*. Nr. 1 50. Stickel S. 97. Nr. CXI.) 
Die folgenden Münzen aus Mohammedija v. J. 180 ab sind 

unter der Auctorität des Mohafnmed AI- Amin geprägt. 

114. 115. M. 
(39. 40.) Ebend. v. J. 180 d. H. (796 n. Chr.). 
-In der Randschrift des ilv. steht unter dem v^ des Wortes 
^yj>d ein feiner Punkt, wol als diakritisches Zeichen. 
Rev, y 

^jjjo^ii ^iH 2ü ^1 Uo «düt 

Das • oben ist woL nicht copulativ zu fassen, als ob 9s die bei- 
den auf den Av. und Äev. vertheilten Theile des Symbolums mit- 
dnander verbände; denn es kommt gelegentlich auch unten stehend 
vorj wo es offenbar den copulativen Sinn nicht haben kan^; viel- 
mehr ist der Buchstabe « , auch wenn er die Stelle, wie auf vor- 
liegender Münze' einnimmt, als Abkürzung von oL „reichliches 
Gewicht ^^ zu nehmen. (Vgl. Nr. 87.) Zwei schöne Exemplare. 

{Fraehn Rec. S. 20*. Nr. 178.) 

1 1 6. 1 1 7. M. 1 1 8. R. 

(41. 42.) Ebend. von demselben Jahre ^ mit dem diakritischen 
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Punkte unter ^y^j ftber mit abweichendem Revers, der hier so 
lautet: y 

Drei Exemplare aus zwei versdiiedenen Stempeln. 
(Fraehn Rec. S. 20*. Nr. 177.) 

119. 120. M. 121. 
Ebend. v. J. 1 81 A H. (797 n. Chr.). 
Wie die vorige. Drei Exemplare. 
(Adler n. S. 16. 17. Nr. XVI. Fraehn Rec. S. 21*. Nr. 182.) 

122. 
Ebend. v, J. 1 82 d. H. (798 n. Chr.). 
Wie die vorige. 
(Fraehn Rec. S. 22*. Nr. 185,) 

123. 

Ebend. v. J. 1 83 d. H. (799 n. Chr.). 

Wie die vorige, jedodi ohne das • oben im itei?. ; auch ist der 
diakritische Punkt unten ^y^ nicht zu erkeimen. 

(Hallenberg Coli, tab.ffl. Nr. K. Fraehn Rec. S. 23* Nr. 1 91. 
— Lindberg S. 25. Nr. 15 beschreibt einen Dirhem von 183, 
<aber mit dem Revers unserer folgenden Nummer.) 

124. 
Ebend. v. J. 1 84 d. H. (800 n. Chr.). 
Der Av. ohne den diakritischen Punkt. 
Rev. ^ 
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|JLv^ &aJU &Jüt J^^ tJÜI 

^jjüoill *A^iW ÄJ j*l L4JO 

Statt des ^ oben giebt Nr. 427 folg. das vollständige |JLm. 
(Hallenberg Num. Or. I. S. 76. Fraefm Rec. S. 24*. Nr. 497.) 

125. R. 
Ebend. V. J. 485 d. H. (804 n. Chr.). 
Av. ohne diakritischen Punkt. 

Äev. Oben • an Stelle des /^, sonst wie die vorige. 
(Fraehn Suppl. S. 45. Nr. 201 a.) 

426. R. 
Ebend. V. J. 486 d. H. (802 n. Chr.). 
Av. mit diakritischem Punkte unter dem v^ von ww3* 
Äet?. wie die vorige, oben .. 
(Fraehn Rec. S. 27*. Nr. 207.) 

127. 428. M. 429. R. 
(49. 50.) Ebend. von deraselbea Jahre. 
Av. mit diakritischem Punkte unter 4»^. 
Rev. i^AdkM 

jJÜI Jy^j JL4^ 

Drei Exemplare. 

(FroeAn Rec. S. 27* Nr. 208.) 

130. R. 
Ebend. V. J. 187 d. H. (803 n. Chr.). 
Av, ohne diakritischen Punkt. 
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Der untenst^ende Name ist zweifelhaft; vielleicht ist er (>wio 
zu umschreiben. Er findet sich auch bei Fraehn Rec. S. <6*. 
Nr. «57, S.27*.Nr. 209, S. 4**. Nr. 257, S. 6**. Nr. 266. Die drei 
Münzen, welche Fraehn Rec. S. 29*. Nr. 21 5. 216. Suppl. S. 1 6. 
Nr. 21 6 b von diesem Jahre anführt^ entsprechender unserigen nicht. 

431 M. 
(53.) Ebend. v. J. 188 d. H. (804 n.Chr.): 
Av. ohne diakr. Punkt. 
Rev. einfach: s || 2JÜI || Jy^p \\ JL»^ 
Die Bedeutung des 5 ist noch zweifelhaft. Vgl darüber Sticket 
S. 99 

{Fraehn Rec. S. 30*. Nr, 220.) 

132. M. 133. 
(59.) Ebend. v. J. 189 d. H. (805 n. Chr.). 
Wie die vorige, im Rev, unten 5. 
(Fraehn Rec. S. 31*. Nr. 227. Sticket S. 1 1 0. Nr. CXVR.) 

134. 

Ebend. v. J. 190 d. K (806 n. Chr.). 

Wie die vorige, nur im Rev. unten ein istarker Punkt oder y 

[Fraehn Rec. S. 32*. Nr. 230.) 

135. 136. R. 
Ebend. von demselben Jahre. 
Im Av, unten xJÜ Juuix oder aJt Juux; auf beiden recht deut- 
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liehen, aus verschiedenen Stempeln hervorgegangenen Exemplaren 
sind nur zwei Striche bemerkbar, sodass man nicht adÜt Juxd 
lesen kann, obgleich dieser Name doch unbedingt beabsichtigt ge- 
wesen zu sein scheint. Soret (Lettre ä Mr. Sawelief S. 22) liest 
auf einer Münze aus Arrän v. J. 209 den Namen vollständiger 
^^A^JO ^ äJÜI Juux. 
Rev. äJÜI (3AJ 

Das erste Wort dieser Legende ist auf unsern beiden sehr 
deutlichen Exemplaren unmöglich ^^^ zu lesen, welche Lesung 
Fraehn wdederholentlich (Sammlung kleiner Abhandl. I, 22. 
SuppL S. 16. Nr. 228 a) andeutet und auch bezweifelt. Ich ver- 
muthete anfangs die Lesung {jßj j woraus der Sinn hervorgehen 
würde: „ Gott gebe der Ummu-Dschafar viele Kinder^^. Aber die 
Präposition J vor ^t war mir derselbe Anstoss, wie er es Fraehn 
war bei der Lesung i^y Obgleich das Präteritum in solchen 
Wunschformehl gebräuchlich ist, so habe ich mich doch, in Erman- 
gelung von etwas Besserm, vorläufig dafür bestimmt, jenes Wort 
^^jL) (Fut. IV. von ^Jb) zu lesen und demgemäss die Phras. zu 
übersetzen: „Gott sei gnädig (erhalte am Leben) die Ummu- 
Dschafar'', (S. Ztschft. d. D. M. G. XI, 145). Ausser den ge- 
nannten Orten kommt dieselbe Legende vor bei Ballenberg Num. 
Or. H. tab. UI. Nr. 1 , wo sie aber unrichtig gelesen wird. 

137. M. 
(69.) Ebend. v. J. 192 d. H. (808 n. Chr.). 
Rev 5 II äJÜI !| J^. II tU^ 
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(Kehr Nr. 7. abweichend. — Fraekn Num. Pot S. 21 . Nr. 46. 
Suppl. S. 17. Nr. 243 a.) 

138. R. 

Me(Ünat as-Saläm v. J. 173 d. H. (789 n. Chr.). 

Rev. &JÜI II J^^ II 4X4^ 

Zwischen dem Felde und der gewöhnlichen Randschrift, der 
sog. Mission, befindet sich, von zwei Kreisen eingeschlossen, eine 
innere Umschrift in sehr feiner Schrift, des Inhalts: 

Diese Münze ftlllt eine bisherige Lücke in der Reihe der Bagdad- 
münzen von Harun aus, von denen die Jahre 173, 176, 177 
bisher unbelegt waren. (Vgl. Soret Lettre ä Mr. Sawelief S. 1 8.) 

139. UO. R. 
Ebend. V. J. 175 d. H. (791 n. Chr.). 
Wie die vorige, mit doppelter Umschrift auf dem Rev. 
Zwei Exemplare aus verschiedenen Stempein; 
(Fraehn Rec. S. 14*. Nr. U9.) 

ULM. 

(33.) Ebend. v. J. 179 (?) d.H. (795 n. Chr.). 
Ein fehlerhaftes Exemplar, wie es scheint, von unkundiger 
Hand gefertigt. Rand des Av. : 

In meiner Def et Expl. Nr. 33 gab ich die Einerzahl durch 
suus\ wieder; allerdings erscheinen zwischen dem | und dem « vier 
feine Häkchen ; indess bin ich jetzt mehr geneigt, das Wort für eine 
Verstümn^elung von aaao zu halten; die Form des j darf nicht 
befremden, wenn wir das iJuJ statt kXw daneb^i betrachteii. Die. 
Zehnerzahl ist schwerlich anders zu lesen als ,jJlua^ fiir ^juuuw. 



^ 
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In der Randschrift des Rev. fehte das Wort nJi, Sonst ist der 
Rev. einfach: » || &JL)f [| J^^ || 4X4^ 

142. U3. 144. M. 145. 146. R. 
(36. 37. 38.) Ebend. v. J. 179 d. H. (795 n. Chr.). 
Rec, 2JÜI Jyä0j 4X4^ 

Auf einem der drei Exemplare M. las £oA^ die Jahrzahl 1 84, 
auf einem andern soll nach seiner Behauptung im Rev. oben der 
Buchstabe ^ stehen. Beides ist unrichtig. Die beiden Exemplare 
R. sind 3ehr schön. Die Ainf Exemplare rühren übrigens aus meh- 
rem verschiedenen Stempeln her. 

(FroeAn Rec. S. 18*. Nr. 168.) 

147. 148. R. 

Ebend. v. J. 180 d. H. (796 n. Chr). 

Genau wie die vorige. Zw^i Exemplare aus verschiedenen 
Stempeln. 

(Fraehn Rec. S. 20*. Nr. 176. Lindberg S. 24. Nr. 13. 
Letzterer giebt sie fgdschlich ftlr unedirt aus.) 

149. R. 150. 

Ebend. v. J. 1 81 d. H. (797 n. Chr.). 

Wie die vorige. 

(Möller I. S. 76. Nr. LXIV. Frae/m Rec. S. 21*. Nr. 181. 

ÄreA/S. 7. Nr. 10.) 

161. R. 

Ebend. V. J. 1 82 d. H. (798 n. Chr.). 

Wie die vorigei. 

(Frae/m S. 22*. Nr. 484.) 
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452. R. 
Ebend. v. 483 d. H. (799 n. Chr.). 
Wie die vor^e, 
{Fraehn Rec. S. 23*. Nr. 4 90.) 

4 53. R. 
Ebend. v. J. 4 85 d. H. (804 n. Chr.). 
Wie die vorige. 
(Fraehn Kec. S. 25*. Nr. 204.) 

4 54. R, 
Ebend. v. J. 4 86 d. H. (802 n. Chr.). 
Wie die vorige. 
(Fraehn Rec. S. 27*. Nr. 206.) 

4 55. M. 4 56. 4 57. R. 
(52 ) Ebend. v. J. 4 87 d. H. (803 n. Chr.)., 
Rev. aJI II Jy.^ II <X^ 

Drei Exemplare aus drei abweichenden Stempeln. 
(Fraehn Rec. S. 28*. Nr. 24 3. Lindberg S. 22. Nr. 4 4. 

458. M. 459. R. 

(54.) Ebend. v J. 4 88 d. H. (804 n. Chr.). 

Reide aus verschiedenen Stempeln hervorgegangene Exemplare 
zeigen ebenso wie das j^aer eine unregelmässi^e Rildung des « 
in dem Worte ^^yui'i indem sich rechts an das ^ ein aufwärts 
gehender Strich unmittelbar anschliesst. 
Rev. 8 II äJUI II Jy^^ II tXvsf 

(Kehr Nr. 4. Adler II. S. 4 5. Nr.XIV. 5fecÄe/S.99. Nr.CXVI.) 

4 60. M. 
(55.) Ebend. von dems. Jahre, aber von einem ungeschickten 
oder der arabischen Schrift unkundigen Stempelschneider gefertigt. 
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Rand des Av, ^Ui iLU^ l»^LJI &jJu^ JJI ^d^ \^yd ao^o 



Äw. i>^ ^ II xJJf II J^^ II 4X4^ 

Randschrifit: J^ y^^ C5^' ^^^^ idL^I iJüt J^ 4X4.^ 

Die Ungeschicklichkeit des Stempelschneiders zeigt sich nicht 
blos in den fehlerhaften Legenden, sondern auch in der Form der 
einzelnen Buchstaben 

161. 462. M. 463. 
(57. 58.) Ebend. v. J. 489 d. H. (804 n. Chr). 
Rev. s II aJI II J^; II JuaP 

Die beiden Exemplare M. sind schlecht, das dritte aber sehr schön. 
{Fraehn Rec. S. 34*. Nr. 226.) 

464. 465. M. 
(60. 64.) Ebend. V. J. 4 90 d. H. (805 n. Cair.). . 
Wie die vorige. Zwei Exemplare aus verschiedenen Stempeln. 
{Kehr Nr. 2. Fraehn Rec. S. 550. Nr. 230 a. SHckel 
S. 4 00. Nr. CXVni.) 

466. 
(64.) Ebend. v. J. 4 94 d. H. (807 n. Chr.). 
Wie die vorige. 
{Fraehn Rec. S. 34*. Nr. 239.) 

467. 468. 469. M. 

(66. 67. 68.) Ebend. v. J. 4 92 d. H. (807 n. Chr.). 

Wie die vorige. 

{Kehr Nr. 8. 9. Adler II, 45. Nr. XV. Castiglimi S. 27- 

Nr. XXXni. MöUe>- I, 75. Nr. LXm. Fraehn Rec. S. 4 ** 

Nr. 243.) 

4 
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170. 17i.M. 
(70. 71.) Ebend. v. J. 1 93 d. H. (808 n. Chr.). 
Wie die vorige. 

[Kehr Nr. 3. 4. Hallenberg Coli. tab. UI. Nr. XI. Fraelm 
Rec. S. 2«*. Nr. 248.) 

472. R. 
Afriq^a (&AJb-iL) v. J. 171 d. H. (787/8 n. Chr.) 
Die Zehnerzahl ist undeuUich. 



Reo. 



r 



Ä_J )l 

d. i. Rauh bin Hätim (vgl. Sticket S. 63). Sehr gutes Exemplar. 

{Fraehn Rec.-- S. 10*. Nr. 132, wo aber des ^j nicht ge- 
dacht wird.) 

173. M. 

(35.) Ebend. v. J. 175 d. H. (791/2 n. Chr.). 

<^ ^' 

. . . ^ . 

Auch hier ist die Zehnerzahl undeutUch, sodass man sie eher 
^jjuuAi als yjjJLu^ lesen möchte; aber der Name des Nafzr (bin 
Habib), der Ton 174 — 177 Statthalter in Afrika war, stellt die 
Zahl ausser Zweifel. Das ^ zwischen u^i^ und ^jjüUuum fehlt 
übrigens auf unserm Exemplar nicht,, wol aber sind beide ^ sehr 
fein und klein zwischen die Worte eingeklemmt. 
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(Fraehn Rec. S. 1 5*. Nr. 1 54. lieber die Legende des Reu, 
vgl. Fraehn Suppl. S. 227 und meine Def. et Expl. S. 41. Üeber 
Nafzr bin Habib s. Stichel S. 63.) 

174. R. 
Ebend. V. J. 183.d. H. (799 n. Chr.). 

Zwischen der zweiten und dritten Zeile des Av, ist das Wort 
^^ eingeklemmt, ohne dass der normale Abstand der Zeilen von- 
einander dadurch geöndert wäre, sodass es den Anschein hat, als 
wäre das -^ erst nachträglich in den bereits fertigen Stempel 
eingeschnitten worden. Der Av, lautet demnach: 

^ viJb^ 5> II ^j II 5j^^ adüt II ift äJI if 
Rev. &t'^ 



^ 



JÜI 



^\ 

Ueber Mohammed al-Akki, Statthalter von Afrika, s. Siickel 
S. 63. Die Randschrift des Rev, ist die gewöhnHche J«-w^ cVt**^ 
2JLm/ J adül u. s. w. Ebenso bei Fraehn Sammlung kleiner Ab- 
handlung. I, 77. 78. Abweichend dagegen sind die Münzen bei 
Fraehn Rec. S. 23*. Nr. 489 und in der Ztschft. d. D. M. Gs. X, 
295. 296. Nr. 1 1 von Stichel beschrieben. 

175. R. 

Mubäraha v. J. 175 (?) d. H. (791/2 n. Chr.). 
Randschrift des Av, lux»« ^ j^jS ÄJu*/ &5^LxJLj 

Reo, II 2dül II J^; il 4X4^ II £ 

Ein untenstehender Name ist sehr undeutlich , vielleicht w*aj. 
Das c oben bedeutet J<Xfc ^jgesetzmässiger Gehalt ^^. Unregel- 
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mässigkeiten in der Gestalt der Zahlworte zeigen auch die Münzen 
bei Fraehti Rec. S. < 5*. Nr. 4 52. 4 53- 

176. R. 
Abbäsija (Lu«L«JL) V. J. 176 d. H. (792/3 n. Chr.). 
Rev. Ju^ II äJÜI 11 J^^ II Jm^ II ^ 
Vgl. SticM S. 62. 63. 

177. 

Sermdsch (Vj) äUjtW) v. J- 1 79 d. H. (795 n. Chr.). 

Zwar ist gerade durch den Namen der Stadt ein Loch ge- 
schlagen, die Lesung ist aber aus den Ueberresten ganz un- 
zweifelhaft. 



Rev. 



JL.^ XjJLe xJüt Je« 
Das j von ^^^ mit diakritischem Punkte versehen 



Abweichend ist die Münze bei Fraehn Suppl. S. i 3. Nr. 1 69 a. 

1 78. R. 
Ebend. V. J. 185 d. H. (801 n. Chr.). 

Die Zahlworte sind unregehnässig gebildet; die Randschrift 
sieht etwa so aus : jLyo^ yUJUi^ y^^^^^^ IUam ^^^ kkjö<4^ 
Rev. JLft 

xJLJI J^% (Xfti^ 
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Das .^ steht in sehr kleiner Schrift unmittelbar unter dem 
J^von ä5o, in gleicher Tiefe mit dem Finalzuge von ^. üeber 
die Namen JLfc und äSo ^jj vgl. Stichel in der Ztschft. d. D. M. 
G. VI, 118-120. 

(FraeAn Rec. S. 25*. Nr. 198.) 

179. R. 
Bafzra v. J. 181 d. H. (797/8 n. Chr.). 

Rev. äJÜI J^^ di^^ 

{Fraehn Rec. S. 559. Nr. 1 82 a.) ^ 

1 80. R. 

ÄaM (aJLj 1UJ4X4J) V. J. 181 d. H. (797/8 n. Chr.). 
Rev. äJÜI J^^ cV»"tf 



Die Einerzahl ist undeutlich, weil die Münze gerade an der 
Stelle durchbohrt ist; aber der Finalzu^ lässt nichts Anderes als 
^4X^1 voraussetzen. 

(Fraehn Num. Pot. S. 22. Nr. 20.) 

181. R. 
Ebend. V. J. 182 d. H. (798 n. Chr.). 

Rev ^y^) ^-J^^*^ 

^jjyo^l wuo^l &^ ^1 Ujo «Jüf 
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{Fraehn Reo. S. 560. Nr. 188 a stellt das äJÜI noch in die 

erste Zeile.) 

182. R. 

Ebend. v. J. 183 d. H. (799 n. Chr.) 
Rev. äJÜI Jyi^j iX*^ 

183. M. 

(45.) Ebend. v. J. 184 d. H. (800 n. Chr.). 
Wie die vorige. 

[Castiglioni S. 23. Nr. XXVHI und Fraehn Suppl. S. 15, Nr. 
197 b haben im Rev, oben ein ., welches auf unserm Exemplar felüt.) 

184. M. 

(46.) Ebend. v. J. 185 d. H. (801 n. Chr.). 
Rev. . 

J^ ,jjuU^I %jüol j^-j äXJI <Xxft 



Fraehn Reo. S. 26*. Nr. 204 hest ^| für ^j^yj\\ auf 
unserm Exemplare ist das Wort vollständig; ebenso bei Krehl 
S. 7. Nr. 1 2. 

185. 186. M. 

(47. 48) Ebend. v. J. 186 d. H. (802 n. Chr.). 

Wie die vorige. Zwei Exemplare aus verschiedenen Stempeln. 

[Adler II, 19.20. Nr. XVII. Fraehn Rec. S. 28*. Nr. 211.) 
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187. M. 

(51.) Ebend. v. J. 187 d. H. (803 n. Chr.). 

Wie die vorige. 

[Fraehn Rec. S. 29*. Nr. 21 7.) 

188. M. 

(56.) EbenA v. J. 188 d. H. (804 n. Chr.). 
Wie die vorige. 

(Kehr Nr. 5. Castiglioni S. 25. Nr. XXX. Hallenberg Num. 
Or. I, 79. 80. Fraehn Rec. S. 31*. Nr. 225.) 

189. R. 
Ebend. v. J. 1 89 d. H. (805 n. Chr.). 

Rec, v^ 

d) c^^^' r^' vJ^ *^' <^ 

r 

[Kehr Nr. 6 liest oben ^ , unten vpj. Dagegen Fraehn Rec. 
S. 31*. Nr. 229 wie die unserige.) 

190. R. 

Arminya (lüuuyopL) v. J. 183 d. H. (799 n. Chr.). 

Bemerkenswerth ist die Vereinfachung der Namen und Titel 
Amin's im Vergleich mit ähnlichen Münzen. 
(Fraehn Suppl. S. 1 5. Nr. 1 93 a.) 
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191. R. 

Arrän (^\jL) v. J. 185 d. H. (801 n. Chr.). 

Zwischen der zweiten und dritten Zeile des Av. steht ein feines 
Zeichen, welches ich trotz der sonstigen Schönheit des Exemplars 
nicht genau erkennen kann. 

UJA\ iu ^I Ux> &JÜI 

Unter dem j von juj ein Punkt Unsere folgende Nummer, 
und ebenso Fraehn Rec. S. 24*. Nr. 195 v. J. 185 gibt den 
Namen Juw ^jJ Ju^I; auf vorliegendera Exemplar ist aber von 
dem zweiten j keine Spur zu erkennen; dessenungeachtet ist der- 
selbe Name beabsichtigt worden. 

192. R. 
Ebend. v. J. 186 d. H. (802 n. Chr.). 

Wie die vorige, nur dass hier deutlich Juyj, ebenfalls mit 
einem Punkte unter dem j, zu lesen ist. 

193. R. 
Ebend. v. J. 1 92 d. H. (807/8 n. Chr.). 

Jiev. s^ifl ^ II xJÜI II J^^ II iX4^ II ^j.^xL. 
{Fraehn ^ecS. 1 **. Nr. 245.) 

194. R. 

Bäfiqa («iUb) V. J. 188 d. H. (804 n. Chr.). 
Beo. äJÜI II J^^ II i\4^ 

Unten ein Punkt. Ausser dieser und den beiden folgenden 
ist mir nur eine Münze aus Bäfiqa bekannt geworden, nämlich in 
5ore« Lettre ä Mr. Fraehn S.U. Nr. 20 vomJahre 223. Vgl.Nr.98. 
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195. R. 
Ebend. v. J. 189 d. H. (805 n. Chr.). 
Wie die vorige. 

196. R. 
Ebend. v. J. 192 d. H. (808 u. Chr.). 

Rev. ^ ... II äJÜI II J^^ II di^ 

Der letzte Zug scheint der Ueberrest des Buchstabens ^ 
(d. i. |JLuu) zu sein. 

197. R. 

Madin as-Schäsch (jiUJf ^jiXJU.^) v. J. 189 d. H (805 
n. Chr.). 
Rev. Js£. 

<i> ,jjyucyj| yXjo\ yj^ «JJI Jux 

Auf dieser und auf beiden Exemplaren der folgenden Münze 
steht ganz deutlich wiaJÜf , nicht JudoJI ( Stichel in der Ztschft. d. 
D. M. VI, 118); so auch bei Fraehn Suppl. S. 16. Nr. 229 a. 
Hallenberg I, 84. 8B liest dagegen wie Stickel JuoäJI, ISsst 
aber die vorhergehenden Worte ^jjlJLamJI vXjx J« || J« weg. 

198. 199. JL . 
(62. 63.) Ebend. v. J. 190 d. H. (806 n. Chr.). 
Wie die vorige , oben J^ , unten deutlich yjiajJU 
Befindet sich auch im Geh. Archiv zu Königsberg; desgl. bei 

Fraekn Rec. S. 34*. Nr. 238. Lindberg S. 26. Nr. 16. {Ab- 

bildung Tab. U. Nr. 2.) 
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200. R. 

Ebencl. von demselben Jahre. 

Wie die vorige, aber im Rev, unten nicht ^^lojüt, sondern y^cu 
oder wuäj. Der erste Strich geht auffallend hoch in die Höhe, 
dagegen scheint in der Loupe das ^ oben gespalten. 

{Adler IL tab. I. Nr.XVm. Hallmberg Num. Or. U. tab.IIL Nr. II.) 

201. R. 

Madin Bädschtnes (jmJj^L ^Juuj) v. J. 190 d. H. (806 
n. Chr.). 
Rev. ^\ 

t 

Die Bedeutung der Buchstaben *! oben ist mir nicht bekannt; 
auf Nr. 254 steht | oben, ^ unten. Das c unten ist wol Jjx. 
[Fraehn Rec. S. 33* Nr. 237.) 

202. M. 

(72.) iV^c%tir (^^L*ju äJüJl^) v.J.193d.H.(808/9 n.Chr.). 
Unter dem v^ von ^5-^ steht ein Punk^. 

xJÜI Ju^ au yol Ujo 

Sehr feiner Schriftaug, aber vollständig deutlich. Da Abd-ullah 
nicht Harun' s Name war^ so ist er hier, wie auch oben auf Nr. 
>| 38 — 440 appellativ zu fassen, ;,der Verehrer Gottes ^^, 

Ein zweites wohlerhaltenes Exemplar dieser Münze befindet 
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sich in dem hiesigen Geh. Archiv. Desgleichen bei Lindberg S. 23. 
Nr. 1 2 (Abbildung tab. H. Nr. 3). 

Genau dieselbe Legende findet sich auf einer Mttnze aus Balkh 
V. J. 1 93. Stkkel S. 4 04 . Nr. CXK. 

203. M. 

(73.) Samarqand (Juäw^w ibjL»j, fehlerhaft!) v. J. 193 d. 
H. (808/9 n. Chr.). 
Jtev. iif.^ II. jJUI II J^^ II (X*^ . . 

[Frathn Rec, S. 2** N. 250 merkt die unrichtige Schreibung 
iujL4j nicht an.) 



Mohammed al-Amln 
193 — 498 d.H. (809 — 813). 

204. M. 

(76.) Medinat as-Sai&m v. J. 1 93 d. H. (809 n. Chr.). 
Rev. »JÜ» II J^; II tX4JS II iJLJf ^gi^ 

{Fraehn Rec. S. 3** Nr. 254. SUckel in der Ztschft. d. D. 
M. Gschft. IX, 252.) 

205. M. 

(80.) Ebend. v. J. 194 d. H. (809/10 n. Chr.). 

Wie die vorige. 

{Kehr Nr. 11. Fraehn Rec. S. 4** Nr. 256.) 

206. R. 
Ebend. von demselben Jahre. 

Rev. s)J\ ^^^ 



^jjyO^I 2Üüt <Xa£ lU jX\ \^X 
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Seinem Vater nachahmend nennt sich Al-Amin hier iJüf Jux- 
Verehrer Gottes. Al-Abbäs bin Al-Fadhl, Grossvesier des -4/- 
Amin; vgl. Stichel S. 104. Ein sehr schönes Exemplar. 

(J. C, Tychsen Com. Gott, recent. V, 82.) 

207. M. 208. R. 

(82.) Ebend. v. J. i 95 d. H. (810/1 1 n. Chr.). 

Wie die vorige. Bohlen, der diese Münze in das Jahr 198 
versetzt, sagt: „Amin stellt sich hier als Vasallen seines Bruders 
dar." Woraus das hervorgehen solle, sehe ich nicht. 

Das eine unserer Exemplare ist sehr schön. 

{Hallenberg Num. Or. I, 93 mit einigen unrichtigen Lesungen. 
Fraehn Rec. S. 6** Nr. 265.) 

209. 
Ebend. V. J. 1 96 d. H. (81 1 /2 n. Chr;). 
Wie die vorige. 

(Fraehn Rec. p. 7** Nr. 270. Stickel S. 102. Nr. CXX.) 
Von demselben Ort und Jahr gibt Hallenberg Coli. tab. HI. Nr 
Xn eine Münze mit folgender ungewöhnlicher Anordnung des Rev, 

iJüt J^^ 4X4-^ 
&Jüf JUbfr lu wof U^ 

24 0. M. 

(84.) Ebend. v. J. 198 d. H. (842/3 n. Chr.). 
Sehr merkwürdig. 
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Bev. ^j^^\ II iüül II J^; II J^ II idUl ^^ 

Unter ^jjyoi(| drei horizontale Punkte (...). Es ist dieses die 
letzte Mtmze des AI -Amin, auf welcher er sich, wie es scheint, 
das Ende seiner Herrschaft vor Augen habend, aller Titel seiner 
bisherigen Würde entkleidet hat. Ein sehr schönes Exemplar 

2H. M. 

(74.) Balkh (aJLj äJüjL^) v, J. 4 93 d. H. (809 n. Chr.). 
Bev. äJU 

^^^UJf yyo^l 2LJ yot U^ 

^)juü0j»,)t wuol ^ jJÜI JUbfr 

Dass diese Münze, obgleich vom Jahre 193, bereits nach Ha- 
run' s Tode geprägt sei, beweist der Titel ^^jlJLmmJI Jl^ J^, 
den Al-Mamun sich beilegt, während er bei Harun' s Lebzeiten 
sich ^jjlJLaamJI 4X^ (i^ (i^ nennt. Schönes Exemplar. 

212. M. 

(77.) Ebend. v. J. 194 d. H. (809/10 n. Chr.). 

Wie die vorige. 

[T. C. Tychsm Comm. Gott, recent. V, 83. Fraehn Rec. S. 

5** Nr. 260.) 

213. 

Ebend. V. J. 1 95 d. H. (81 0/1 1 n. Chr.). 

Bev. wie die vorigen , nur dass unter der Legende noch der 
Name jLtaftJt und darunter ein starker Punkt steht. Es ist AI- 
Fadhl bin Sahl, Al-Mamun's Yesier. 

(T. C. Tychsm Comm. Gott. IX, 122 und Hallenberg Num. 
Or. I, 94 lesen in der dritten Zeile *Loilf statt wyeid- Fraehn 
Suppl. S. 1 8. Nr. 268 a schwankt zwischen *Loi(| und %jyoiH. 
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214. M. 
(75.) Samarqand (öJJ^ '^iX^) v.J. 4 93 d. H.(809 n. Chr.). 
Bev, äJÜ 

^jjyüe^l j^l ^ &JÜI JUbft 

Unter dem ganz deutlichen %jyo^| der dritten Zeile steht ein 

vernehmlicher Punkt. 

245. R. 

Ebend. V. J. 494 d. H. (809/4 n. Chr.). 

Rev, äJU 

^JjJuOyJl ^t ^ &JÜI JU^ 

Unter dem *Lo5f| der dritten Zeile steht ein sehr feiner Punkt. 

Schönes Exemplar. 

{Kehr Nr. 4 7. Hallmberg Num. Or. T, 92. Fraehn Rec. S. 

6** Nr. 264. 

24 6. R. 

Ebend. von demselben Jahre. 

Weicht von der vorigen darin ab, dass hier statt des Titels 

f*Lo^l in der dritten Zeile der Titel ^i(l, ohne Punkt darunter steht. 

{Sticket Ztschft. d. D. M. G. X, 294. 295. Nr. 9.) 

24 7. R. 

Ebend. v. J. 4 96 d. H. (840/4 n. Chr.). 
Wie Nr. 24 5, mit *Loif| imd dem Punkte darunter, und mit 
einem starken Punkte unter JuiAJI. 
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218. 
Ebend. von demselben Jahre. 
Wie die vorige, nur ohne den Puiikt unter jL^diit. 

219. M. 

(79.)M5c%wr(^^L^3UjjL^)v.J.194d.H.(809/l0^^^ 
Rev. idU 

,^^^juuo^l wüol ^ aüJI <Xxc 

Die Münze ist nicht sonderlich gut erhalten, zumal ist der Titel 
äLo^H in der dritten Zeile stark verwischt; die Hauptdata aber sind 
zuverlässig. Dschabril hin Abd-ulläh war Statthalter in der Pro- 
vinz HeräL 

{Fraehn Suppl. S, 1 8. Nr. 262 a liest JuiäJI für Ju^aä.). 



Abd-ulUh al-MÄjDQÜn 
1 95 - 21 9 d. H. (81 — 835 n. Chr.). 

220. M. 
(82.) Äo/M (^Jb äajJl4^) V. J. 195 d. H. (810/1 n. Chr.). 
Bev. lüJ 

&j jjeU L4J0 «Jüt 

jL«dÄJI 
Man kann diese Münze als eine der ersten betrachten, durch 
welche Al-Mamun seine Unabhängigkeit von AI- Amin ausspricht. 



y 
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Er nennt sich zwar noch nicht ^jjüjomJI >^U sondern einfach 
«Lo^f, aber er vermeidet auch andererseits^ und gewiss nicht ohne 
Absicht, sich diejenigen Titel beizulegen, durch welche er die Ober- 
herrschaft seines Bruders anerkennen würde, nämlich cX-j-ft ^^^ 
^jjlJLamJI und ^jjüje^l wjyol ^. Demnach zählt man mit 
Recht diese Münze zu den Münzen Al-Mamun's. Dasselbe gilt 
von einer Münze aus Samarqand v. J. 1 95, welche Adler ü. tab. I. 
Nr, XIX abgebildet hat. Auf dem o von JuoaJI steht der dia- 
kritische Punkt; vgl. hierüber Stichel S. 35. 

221. R. 

Samarqand {(Xi3y^ ^0^) v. J. 1 96 d. H. (81 1/2 n. Chr.). 
Äev. äJU 

xJÜI J^^ 4X4-^ 
|*Lo^f &J wol L«jO 

[Fraehn Num. Pot. S. 23. Nr. 24 und Rec. S. 561. Nr. 275 a 
wie vorliegende. Fraehn Suppl. S. 18. Nr. 275 b hat oben auf 
dem Refo. au* äJU, wie auf miserer folgenden Nummer.) 

222. R. 223. 
Ebend. V. J. 1 97 d. H. (81 2/3 n. Chr.). 
Wie die vorige, nm* dass oben im Rev. statt des einfachen idü 
hier &^. &JÜ steht. 

{Hallenberg Nimi. Or. 1, 1 01 . Fraehn Rec. S. 1 0**. Nr. 280.) 

224. 225. R. 

Ebend. v. J. 198 d. H. (813/4 n. Chr.). 

Im Av. unter der letzten Zeile ein Punkt. Desgleichen scheint 
auf einem von beiden Exemplaren unter dem \^ von ^y^ ein 
feiner Punkt zu stehen. 
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Rev. wie auf der vorigen, mit iu« &JU. 

Die Exemplare sind aus verschiedenen Stempeln. 

{Adler IL tab. I. Nr. XXI. Fraehn Rec. S. i i ** Nr. 285. 
— O. G. Tychsen Introd. S. 70 liest wahrscheinlich unrichtig das 
Jahr 488 statt 4 98.). 

226. 

Ebend. v. J. 200 d. H. (84 5/6 n. Chr.). 
Randschrift des Av. ^XjLo SJum öJSy^j^ ^<J^ 

Im Av. unten j^- ^ä^I, nach Stickers Erklärung ^,das Morgen- 
land^^. Für diese Erklärung entscheidet sich auch Fraehn (Neue 
Sammlung kleiner Abhandlungen S. 4 3) bei Gelegenheit des Vor- 
kommens von ^ JUit auf einer Münze aus yjiojo d. i. FostäL 
Rev. ^jjjuXj^\ yb II idUl II J^^ II J.4Ä II äJÜ 

(Fraehn Rec. S. 44** Nr. 290.) 

227. K 
Ebend. v» J. 204 d. tt (846/7 n. Chr.). 

Randschrift des ilt;* ^j-^*!^« ^4X^1. 

Sonst wie die vorige. Im Av. unten ^'%d&bjt, im Reo. unten 

(Fraehn Rec. S. 42** Nr, 294.) 

228. R. 

Ebend. (JU^^^oMj) V. J. 202 d. H. (84 7/8 Chr.) 
Randschrift des Av. ^^^jüüLo^ yj-t?^^ ^^^^ 

Der Av. hat noch eine zweite äussere Randschrift, den be- 
kannten Spruch enthaltend: 
^jjüjo^I /^y^, ^^jit) 4^-*-^ \J^^ J-H* \J^^ y^'^S &-U 

Unten im Av. j^-^ä^I. 
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ReiK äJU 

V^Ue ^\ ^ J^ ^ 

(Vgl. Fraehn Sammlung kleiner Abh. I, 93. Soret Lettre ä 
Mr. Sawelief S. 22.) In der Beschreibmig des Ramsauer Münz- 
fundes (Neue Preuss, Prov. Blätter, Andere Folge VI, 409 und in 
der Ztschft. d. D. M. G. XI, 4 46) habe ich dieser Münze das Jahr 
204 gegeben; allerdings ist die Einerzahl nicht deutlich; indess hat 
die Loupe mich belehrt, dass jedenfalls ^jjüöjI zu lesen ist. Auch 
sind an erstgenannter Stelle durch einen Druckfehler die Worte 
^jAli bin Mma^^ ausgefallen. 

(Möller I, 80. Nr. LXVI führt eine Münze desselben Jahres und 
mit derselben Legende an, aber mit dem sonst nicht vorkommen- 
den Prägeorte dUi Jlj-u/ an; sollte das nicht ein verstümmelter Zug 
statt i)J3y4^ sein? Es handelt sich dabei bekanntlich fast nur um 
die Gestalt des Buchstabens Je, da die Formen filr ^ und ♦, für 
i und 3, und für dl und 4X im kufischen Schriftzuge fast ganz 
zusammenfallen.) 

229. M. 

(98.) Ebend. (JOL*^.*^) v. J. 204 d. H. (819/20 n. Chr.). 

Av. mit einfacher Umschrift. Unten ^z^aJU 
Rev, ^^^.Ax^byi^j [| äJUI II J^^ II 4X4^ II äJU 

Zwischen den beiden lam des Wortes &JU steht ein starker 
Punkt. 

(Hallenberg Num. Or. I, 112. Fraehn Rec. S. 12** Nr. 294. 
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230. M. 
(86.) hpahän (^Lgx^f iUjJ^) v. 'J. 4 96 d. H. (814/2 
n. Chr.). 

Mit einfacher Randschrift. Unter dem w von ^yd6 und 
A„^juc\ steht der diakritische Punkt. 
Rev. iUy> II &JÜI 11 J^; II iU^ II aJU 

In der Randschrift steht fehlerhaft iüLw statt iJLwxf 
{Kehr Nr. 4 4. Fraehn Rec. S. 9** Nr. 276.) 

234. M. 

(87.) Ebend. v. J. 4 97 d. H. (84 2/3 n. Chr.). 

Wie die vorige. Ob das j des Namens iUi'^JD die diakri- 
tischen Punkte habe oder nicht, ist auf unserm Exemplar nicht zu 
erkennen. 

{Hallenberg Coli. tab. IV. Nr. XIII zeigt unter iUi'^ noch ». 
— Möller I, 78 Nr. LXV ebenso. — Fraehn Rec. S. 4 0** Nr. 
282. Suppl. S. 49. Nr. 282 a. — Lmdberg S. 28. Nr. 47 
[tab. 11. Nr. 4] mit drei Punkten über zUiye). 

232. 233. M. 
(88. 89.) Ebend. v. J. 4 98 d. H. (84 3/4 n. Chr.). 
Im Av, die diakritischen Punkte unter den beiden v.^. 
Rev. y, II lUiyö II &JÜI II dy^) II iX^Ä? II &JÜ 
Hier hat IL^jS^ entschieden keine diakritischen Punkte. 
(71 C. Tychsen Comm. Gott, recent. V, 83.) 

234. 235. M. 
(90. 94.) Ebend. v. J. 4 99 d. H. (84 4/6 n. Chr.) 
Die beiden ^^ der Randsdirift ohne diakritische Punkte. 
Rev. ^^jjO^Ly» ^O II aJU» 11 J^^ II 4X*^ H äJü 

(FraeÄw Rec. S. 14** Nr. 289.) 

5» 
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236. M. 
(92.) Ebend. von dems. Jahre. 

Wie die vorige, nur dass hier unter dem Namen ^^jUwü Jt ^(> 
noch das Zeichen ^ (d. i. JiXa) steht. 

237. R. 
Mohammedya v. J. 1 96 d. H. (81 H /2 n. Chr,). 

Rev. ,j4JuXjt^\ ^6 II äJÜI II J^^ II 4X*^ II jJÜ 

238. M. 

(94.) Ebend. v. J. 200 d. H. (^^^U) (84 5/6 n. Chr.). 
Wie die vorige; im Rev. unten ^jjüuwL Jt ^^ 
{Fraehn Suppl. S. 19. Nr, 290 b.) 

239. R. 

Ebend. v. J. 204 d. H. (j^Lo, «^1) (819/20 n. Chr.) 
Rev. 8 II ^JyAU\ JuuUl || iJÜ» J^^ || tX^ 

Auffallend ist an dieser in mancher Beziehung merkwilrdigen 
Mtlnze das Fehlen des auf den Mtlnzen von AUMamun stereotypen 

xJÜ oben im Rev. 

240. M. 

(99) Ebend. v. J. 206 d. H. (^aäjU^ou*.) 821/2 n. Chr.) 
Av. jj^l 

sjk»^ xJÜt 
«3 db «^ ^ 

Wer dieser hhaq bin Jafy'a sei, weiss ich nicht. 
Rev. ^AA**Jf II äJÜI II J^^ II JuJ? II ^6 

Diese Mttnze ist also unter der Autorität Tähir des Ersten, des 
Stifters der Dynastie der Tahiriden geprägt worden. Wegen der 
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schwankenden Bestimmung derTahiriden- undKhalifenmünzen habe 

ich sie hierher gestellt. 

241. M. 

(65.) Medinat as-ScUäm SLyo^ yj-^^'^^y (54X^t ltU# 
Rev. ^jajL.lj^^ ^6 II aJU» II J^^ II Ju^ || iJÜ 

Offenbar passen die beiden Seiten der Münze nicht zusammen. 
Die Zehnerzahl kann man kaum anders als ^^wuum lesen; aber 
wenn man auch der Schrift Zwang anthun und in dem fraglichen 
Zahlworte ein fehlerhaft dargestelltes ^jjülmo vermuthen wollte, 
so würde doch, auch die so gewonnene Jahrzahl 4 94 immer noch 
nicht zu dem Titel ^jjüuwL Jf ^6 passen, welchen Al-FadfU bin 
Sahl erst unter der Regierung Al-Mamun's seit dem Jahre 497 
fuhrt. Wir müssen daher dieses Stück in die Zahl der numis- 
matischen Monstra verweisen, zumal auch der Titel, den ich durch 
^.axmL Jt «6 wiedergegeben habe, nicht regelmässig dargestellt 
ist; das 6 sieht aus wie ein ^, das . wie ein kufisches ^, und 
das j zwischen . und I ist selbst mit der Loupe kaum zu ent- 
decken. Bohlen zog, um den ^jjüuwUJt ^6 zu retten, die Einer- 
zahl in Zweifel, die aber leider sehr deutlich und unantastbar 

dasteht. 

242. 

Ebend. V. J. 498 d. H. (84 3/4 n. Chr.). 

Reu. ,jjsJ^^^ ,6 II idJI II J^^ II 4X^ II adJ 

243. R. 
Ebend. v. J. 4 99 d. H. (84 4/5 n. Chr.). 
Wie die vorige, mit ^jjüUwL-jJf ^6. Schönes Exemplar. 

(FraeÄn Rec. S. 4 4** Nr. 287.) 

244. 245. 246. R. 
Ebend. V. J. 200 d. H. (^^^juüLc) (84 5/6 n Chr.J. 
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253. M. 
(93.) Raqqa (äsyb) v. J. 4 99 d. H.-(814/ö n. Chr.). 
Einfache Randschrift. Unter dem «^ von i^yd ein Punkt. 

Vgl. Nr. 240. 254, wo TaMr mit seinem Ehrennamen 
^^^^jOa^aJI y!> genannt wird. 

Fraehn Suppl. S. 4 9. Nr. 289 b führt eine Münze von dem- 
selben Datum an, liest aber den Namen unten im Rev. ^j cXa*-^ 
^x^ . Unser Exemplar ist sehr deutlich. 



Rev. 



sons 

Ebend. von demselben Jahre. 

Rev. -a. II &JÜI II Jy^j II 4X*Ä? 

256. M. 

(96.) Ebend. v. J. 203 d. H. (848/9 n. Chr.). 
Wie die vorige, im Rev, unten ä.. 

257. R. 
Ebend. v. J. 204 d. H. (84 9/20 n. Chr.). 

Rev. aJÜI II Jy^j II 4X^ || äJÜ 

258. R. 
Ebend. v. J. 205 d. H. (820/4 n. Chr.). 
Wie die vorige, im Rev. oben xJÜ. 
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12 Münzen der Khalifen. 

259. R. 
Ärrän (^»^» iU^Juj) v. J. 213 d. H. (828 n. Chr.). 
Bev. 4Xj%j ^ jJL^ 

jJüt Ju^ aJÜt iXxft au «joI U/9 

Die Münze ist auf der Seite des Rev. nicht ganz woU erhalten; 
den letzten Namen der ersten Zeile, der wie Juu aussieht^ habe 
ich erst mit Hülfe einer scharfen Loupe als öuyn lesen können. 
Der entsprechende Name der letzten Zeile ist noch undeutlicher, 
muthmasslich aber auch öu'yj zu lesen. Ob (XX^ oder 0J[^ da- 
steht, ist bei der verlaufenen Schrift nicht zu imterscheiden (die 
Lesung iaiL^ in meiner ersten Beschreibung des Ramsauer Fundes, 
Neue Preuss. Prov. BI. Andere Folge VI, 410 war ein Irrthum). 
Vgl. Soret troisitoe lettre ä Mr. Dorn S. 49. — In der dritten 
Zeile ist das erste iJül Juä appellativ zu nehmen : „ Der Ver- 
ehrer Gottes Abd-ulläh der Imam Al-Mamun u. s. w." 



Al-Motawakkil 'aP-AlUh 
232 - 247 d. H. (847 -^ 861 n. Chr.). 

260. 
(100.) Gold. Mifzr (yo^) v.J. 235 d. H. (849/50 n. Chr.). 
Die innere Randschrift lautet : 

Aeussere Randschrift: «^^t aJÜ u. s. w. bis &JÜI %^iqj ü 

Im Felde: iJ db^ il || nö^^ aJÜI || Uli »Jl ül 

Rev. iJU» jLft jTyJI II aJÜI II J^^ II Jw^ II äJÜ 
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Rand: &JLu;.| jjüt Jy^s 4X4^ u. s. w. bis ^^^.Ajt. 

(Einen ähnlichen Dinar v. J. 233 hat Soret troisi^me lettre ä 

Mr. Dom S. 4 5 ; einen andern v.J. 234 Sticket S. 1 04. Nr. CXXI 

mitgetheilt.) 

261. 

(4 04.) Merw (^^) v. J. 245 d. H. (859 n. Chr.). 

Im Av, unten: aJüL yütjt 

Im Aev. oben: iJJ, unten: aJÜI JLa Jk5^JcJt 

(Bei Fraehn Suppl. S. 36. Nr. 7 a unter den Münzen der 

Takiriden, s. d.) 



AUMosta'tn bilUh 
248 — 252 d. H. (862 — 866 n. Chr.). 

262. 

(402.) Arminya (auJuyo^L) v. J. 260 d. H. (864 n. Chr.). 

Im Av. unten: ^jjOxyJf ^f || ^ ^jJjjlH 

Im Rev. unten: aJÜU ^jjüU\u».tt 

(Nach 5pre^ lettre ä Mr. Sawelief S. 23 bedeutet Arminija 
[sonst Dobil] in dieser Zeit und weiterhin die Stadt Berda a 
[RfiOo], die auf firUhem Münzen durch den Provinzialnamen 
Arrän [^M] vertreten ward.) 



Al-Mo'tisbilUh 
252 - 255 d. H. (866 - 869 n. Chr.). 

263. 
Arminga v. J. 252 d. H. (866 n. Chr.). 
Av. einfach. 
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74 Munzea der Khalifen. 



Rev. unten : ,jjuu<yjf ^f (| «JÜU yüijt 

(FroeAn Rec. S, 48** Nr. 313. Stichel S. 4 06. Nr. CXXn.) 



Al-Mo'tamid'al-alUh 
256 - 279 d. H. (870 - 892 n. Chr.). 
von 258 — 278 gemeinschaftlich mit 

Ai-Muaffiq bilUh 
von 279 gemeinschaftlich mit 

Al-Mo'tadhid bilUh. 

264. M. 

(103.) Arminif'a v. J. 277 d. H. (890/1 n. Chr.). 
Im Av. unten: &JÜLj (^i«^! 
Im Rev. oben aJÜ , unten : aJÜI JL^ iX^AiiJt 
Bohlen las den Namen der Stadt ^K ^ yyu, den des Kha- 
lifen &JÜL JudXJuJI 

265. M. 

(104.) Schäsch (jiUÜb) V. J. 279 d. H. (892 n. Chr.). 
Im Av. unten &JÜb JudxJtJI. Unter nd^^y ein Punkt. 
Rev. oben lüJ, unten &JLJI Jl^ Jl.4-ä.&^I. Unter J^-^n 
ein Punkt. 

(Gehört vielleicht schon zu den Samanidenmünzen.) 

266. M. 
(105.) Samarqand (0J3y4^^) v. J. 279. 

Wie die vorige mit den Namen beider Khalifen, und mit den 
beiden Punkten unter x^a ^ und unter J%— a**^« Nur steht hier 
noch im Rev. unter dem Namen des Khalifen der Buchstabe ^. 

(Gehört vielleicht schon zu den Samanidenmünzen.) 
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Al-Mo'tadhid billäh 
279 — 289 d. H. (892 — 902 n. Chr.). 

267. M. 

(4 06.) Medinat as- Saldm v. J. 280 d. H. (893 n. Chr.). 

Av. einfach. 

Rev. oben jJÜ , unten &JÜL JuöÄJtJt 

{Hallenberg Num. Or. II. tab. I. Nr. III.; in demselben Werke 
I, 417. 4 48 wird dieselbe falsch erklärt, indem H. ^^^t^ statt 
^jyUi und AjiaxJLiJl statt JuaJüuJI liest, sodass eine wunderliche 
Münze von Al-Mo^ tafzim v. J. 205 herauskommt.) 

268. M. 
(407.) Schäsch y,l 280 d. H. 
Wie die vorige. 

(Gehört vielleicht schon zu den SamanidenmUnzen.) 

269. M. 

(409.) Arminija v. 286 d. tt (899 n. Chr.). 
Rev. ^ II &Jüb iiuaXMj^ \\ 2JÜI || J^; || 4X4^ jj iJÜ 
Ueber das Zeichen ^ , d. i. oL s. oben. 

270. M. 

(4 4 0.) Ebend. v. J. 287 d. H. (900 n. Chr.). 
Wie die vorige , mit • unten im Rev, 



AUMoktefi bilUh 
289-295 d. H. (902-908 n. Chr.). 

274. M. 

(4 4 4.) Medinat as - Saldm ^juLo« ^wuuyJ« /umj iLUr. So 
glaube ich die Zahlworte lesen zu müssen; da aber die Zahlworte 



Digitized by VjOOQIC 



T6 Münzen der Rhalifen. 

<mmj und mjuM und ihre Derivata auf Münzen dieser Art schwer zu 
unterscheiden sind, so könnte man im Ganzen vier Combinationen 
herausbringen, nämlich 277, 279, 297, 299; keine einzige dieser 
Combinationen aber passt in die Regierungszeit des Al-Moktefi 
hinein , dessen Name ganz deutlich im Revers steht. Da nun die 
Gestalt der Zahlworte eher auf a«uJ und ^julmJ, als auf aamm und 
^jLJt^^M hinweist, so muss man annehmen, dass ein alter Revers- 
stempel zur Ausprägung einer Münze v.J. 299 benutzt worden sei, 
sodass die Münze dem Khalifen Al-Moqtadir angehören würde. 
Rev. j II äJÜU ^^äxJCJ» II äJUI || J^^ || Jw^ || iJU 

Das unterste Zeichen kann möglicherweise auch J oder ^ 
sein. Unter Jy^) steht ein Punkt. 



Al-Moqtadir bilUh 
295-320 d. H. (908-932 n. Chr.). 

272. P. 

Medinat as-Saläm v. J. 31 9 d. H. (934 n. Chr.). 
Im Av. unten: ^ ,j«LÄ(Jf ^1) 

Randschrift: iL) ... . ^t ^.4XfJ |%^)4X3t |V^ 

Rev. äJüU ^4X Jl II äJU» II J^^ II 4X*Ä? II äJÜ 

Ein sehr massives Stück. 

273. P. 

Ebend. v. J. 310 oder 320 d. H. (922 oder 932 n. Chr.). 
Sehr schlecht erhalten. Im Av, unter dem Symbol: 



«t 
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Randschr.: ..Ä^ Iüum jJt f jü& mu 

Im Rev, oben iJJ, unten &JÜL ^Jö* .... 

274. 
Bruchstück aus Medinat as-Saläm, dessen Rest wohl erhalten 
ist. Rand des Av. von ww3 aJüt bis . • . ^ a^LmJI vollstän- 
dig ; die Zahlworte sind abgebrochen. Im Felde des Av. unten : 

Im Aev, unten xJülj ^JüJuJt; darunter hat aber noch eine 
Zeile gestanden, durch welche gerade der Bruch gegangen ist; 
das Ende der Zeile scheint &J« (d. i. lü^jJt) zu sein. Demnach 
gehört die Münze vielleicht irgendeiner Nebendynastie an. 



Al-QAhir bilUh 
320 — 322 d. H. (932 — 934 n. Chr.). 

275. P. 
Ort und Jahr abgerieben. Vom Rande des Av. ist nichts zu 

lesen als 4-> |%^% jJt \d^ 

Im Av, unter dem Symbol: 

Im Rev. unter dem Symbol: aJÜL yeüüf. 

(Einen deutlichem Dirhem mit dem Datum: Medinat cls- 
Saläm 321 beschreibt T. C. Tychsm Comm. Gott. IX, 124, mit 
dem der unserige in seinen Ueberresten ganz übereinstimmt. — 
lieber den Abu-lqäsim s. Fraehn Neue Sammlung kleiner Ab- 
handlungen S. 4 4 4.) 
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ANHANG ZUR H. CLASSE. 

Abbasidische Statthalter von Tabristän. 



1. 

Av, Kopf mit Tiara. Links in Pehlewi: tDIfÖ« I! D''D. Rechts 
kufisch: y4^. Ausserhalb der Kreise in Pehlewi links: pTJ, 
rechts 1BD oder ISK. 

Rev. Feueraltar mit den beiden Wächtern. Links in Pehlewi 
tDD n tDD^ d. i. 122, rechts ebenso |NBDnißD. 
{Olshausm S. 23. Nr. 8. Mordtmann Nr. 886.) 

2. 
Av. Der Name TDIK in Pehlewi, ausserhalb links p*!»!, im 

Uebrigen wie Nr \ 
Reu. links: tDD tDD^ 1KTO d. i. 4 24. 

(Olshausm S. 30. 31. Mordtmann Nr. 888.) 

3. 4. 

Av. Kufisch y4^y und ausserhalb statt pVl ein Zeichen wie llyl. 
Äev. tDDtDD^ItDUn d.i. 128. 

[Olshausm S. 19. Nr. 4 und S. 73. Mordtmann Nr. 895.) 
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5. 
Av. wie Nr. 3. 4. 
ßev, ÖD tOD^'l "U d. i. 4 29. 

{Olshdusm S. 19. Nr. 5, ferner S. 27 und 73. Lindberg 
S. 8. Nr. 1 Mordimann Nr. 897.) 

6 
Av. Links vom Kopfe Q^'D, rechts tDliÖit. Ausserhalb rechts 

iSD naK),hiiksiopi. 

Rev. tDD IDD^I U d i. 1 29. 

(Fehlt bei Mordtmann, der Münzen ohne Namen des Statt- 
halters nur von den Jahren 1 30 — 4 36 kennt.) 
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DRITTE ABTHEEÜNG. 

MÜNZEN DER VON DEM KHALIFATE 
ABHANGIGEN DYNASTIEN. 
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CLASSE m. c. 

Idrtsiden. 



Idrls I. 



4. M. 

(34.) Beda a (ä^ülo) v. J. 176 d. H. (791/2 n. Chr.) 

Av, einfach 

Rev. Unter dem einfachen Symbol xJÜI || dy^s \\ iS%'^ steht 
noch ein Zeichen oder Wort, das auf miserm Exemplar nicht deut- 
lich zu erkennen ist; deutlichere Exemplare geben die Lesung 

Randschrift : 

«Jüf ,jjo^&5o 

[Fraehn Rec. S. 11*** Nr. 4. Suppl. S. 235. Nr 4 a Vgl. 
S(yret Lettre ä Mr. Fraehn S. 47. 
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84 Münzen der v. Khalifate abhäng. Dynastien. III. GL Idrisiden. 

Idrls n. 

2. R. 

WalÜa (iOJ^) v.J. 182 od. 1 84 d. H. (798 oder 800n.Chr.). 

Die Einer- und Zehnerzahl ist sehr undeutlich; die letzere 
scheint mir jedoch jetzt eher ^jjyUS als ^jjüUwJ (wie ich früher 
las] zu sein. 

Reu. J^ II KXi\ II J^^ II 4UäP II cr^^<>l 
Randschrift: i^^)} (^it *>^ U**rty)*^^ \^ U**^)*^^ ^ T^' '^♦^ 
« Uy»^ JJeUf J JJo (Uf 

(Sur. XVn. 83.) 

Beide Ränder der Münze sind stark abgeschliffen. 

(Vgl. Fraehn Bec. S. 9 *** Nr. 8. Sorel Lettre III, 2. partie, 
S. 2. Nr. 76.) 
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IV. CLASSE. 

Tähiriden. 



Die Münzen, die gewöhnlich hierher gerechnet werden, habe 
ich oben unter den Mttnzen der Abbasiden aufgeführt; es sind 
4) Mohammedija v. J. 206. (H. Cl. Nr. 240.) 
2) Merw v. J. 245. (H. CL Nr. ^61.) 
Dagegen gehören die dort aufgeführten Nr. 251 (Bafzra v. J. 
198) und Nr. 253 {Raqqa v.J. 199) wol noch schweriich hierher, 
obgleich diese den Namen, jene den Titel (^,ajL.a,»a H «6) Tähir 
des 7. trägt. 
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So/färiden. 



Amru bin Al-Lais 

I.M. 

(108.) Ntschäpür (^^U^) v. J. 282 d, H. ^US^ v^^^'O 
^AA5>Loj) (895 n. Chr.). 

Av, unter dem Symbol: ouJUf ^ || ^j-«x uiölaä» ^f 

Doppelte Randschrift, wie Gl. II. Nr. 228. 
Rev. aJÜLiJudÄJiJI II äJÜI || J^^ II cUa? II äJÜ 

Unter J*a*.% ein Punkt. 

Schönes Exemplar. 

2.P. 

Arradschän (^jU^b) v.J. 285 d.H. (^jjüüLo^ c)-^^^ CZ-^^ä.) 
(898 n. Chr.). 

Av. unter dem Symbol : vi^JUI ^ ^^.4^ 

Unter sjk^« ein Punkt. 

Rev. wie auf der vorigen. 

Die Randschrift des Rev. sowie die äussere Rundschrift des 
Av. ist fast gänzlich abgeschliffen. 
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VI. CLASSE. 

Sdmäniden. 



Isma^ll bin Ahmed. 
279-295 d. H. (892-907 n. Chr.). 

Hierher gehören vielleicht schon die Münzen Gl. II. Nr. 264. 
265. 267, obgleich sie noch nicht den Namen des Samaniden- 
Emirs führen. 

1. M. 

(112.) Schäsch (jäLäJU) V. J. 282 d. H. (^U^ ^^'f 
^•U^) (895 n. Chr.). 

Diese mid alle folgenden Münzen dieser Classe haben die dop-^ 
pelte Randschrift auf dem Avers, wie Gl. IL Nr. 228. 
Rev. Juüu-.( II aJÜL Jud;auJI || aJÜI jj J^j || Ju^ II iJÜ 

Unter J^. em Pmikt. 

2. M. 

(113.) Ebend. von dems. Jahre. 

Unterscheidet sich von der vorigen nur durch die Schreibung 

{Castiglioni S 52. Nr LXVIII. Fraehn Rec. S. 40. Nr. 7.) 
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3. M. 

(414.) Ebend. v. J. 283 d. H. (^^ic^ ^^^ ^S^) («96 
n. Chr.). 
Rev. J^jL^^ II kJÜL JuaJC«Jt || KJÜf J^^ || Jl»^? || xJÜ 

Schönes Exemplar. 

{Adler IL Nr. 31 und Fraehn Reo. S. 41. Nr. 10 a ebenso 
mit Juui4-*l fllr Juui^f. Möller I. S. 100. Nr. LXX. LXXI be- 
merkt nichts über diesen Gegenstand.) 

4. M. 

(117.) Ebend. v. J. 284 d. H. (y^Lc^ j-öU^ ^.f) (897 
n. Chr.). 

Rev. wie auf Nr. 3, aber J.«w,».»,t in regelrechter Form. 
{Möller I. S. 101. Nr. LXXIl. fraehn Rec. S. 41. Nr. 14.) 

5. M. 

(118.) Ebend. v. J. 285 d. H. (^"U ^^ajU^ ^m^) (898 
n. Chr.). 

Wie die vorige. 

{Fraehn Rec. S. 42. Nr. 1 6.) 

6. 

Ebend. von dems. Jahre, aber mit ^wyüLo. 
(il/ö7/erl. S. lOI.Nr. LXXIII.) 

7. M. 

(120.) Ebend. v. J. 286 d. H. (^^^U^ ^U^ou«) (899 
n. Chr.). 

Wie die vorigen. 

{Castiglwni S. Ö5. Nr. LXIX. Möller I. S. 101. Nr. LXXIV. 
Fraehn Rec. S. 42. Nr. 18.) 
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8. M. 

(121.) Ebend von dems. Jahre, aber mit ^jjuLo 

Schönes Exemplar. 

{Adler n. Nr. 33. Castigliont S. 56. Nr. LXX Hallenberg 
Coli tab. IV. Nr. XV. Fraehn Rec. S. 47 Nr. 18 a. — Dagegen 
geben die von L C. Tychsen Comm. Gott. IX, 129. Möllei' I. S 
102. Nr. LXXV Krehl S, 16. Nr. 1 beschriebenen Exemplare 
die fehlerhafte Form jäLäJLj ftlr ji^UÜL.) 

9. M. 

(123.) Ebend. v. J. 287 d. H. (^j^Lo ^U^ ^) (900 
n. Chr.). 

Wie die vorigen. 

[Möller I. S. 1 02. Nr. LXXVffl. Fraehn Rec. S. 43. Nr. 20. 
— Hallenberg Coli. tab. IV. Nr. XVI hat ,jjoLo, lässt aber kk^ 
aus, daher unsicher.) 

10. M. 

(1 25.) Ebend. v. J. ^88 d. H. (^jajijlo^ ^^} J^) (90< 
n. Chr.). 

Wie die vorigen. 

[Möller I. S. 102. Nr. LXXIX. Fraehn Rec. S. 43. Nr. 22.) 

n.M. 

(126.) Ebend. v. J. 289 d. H. (^U^ ^^) CT^O i^^^ 
n. Chr.). 

Wie die vorigen. 

[Fraehn Rec. S. 43. Nr. 24; nicht 24b; ob 24 a, ist bei der 
Undeutlichkeit der äussern Randschrift nicht zu ermitteln. Adler 
II. Nr. 34. 35 erkennt zwar zwei Stempel an, lässt aber über die 
Abweichungen beider in Ungewissheit. Möller I. S. 1 03. Nr.LXXX.) 
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42. M. 
(128.) Ebend. v.J. 290 d.H. (^^ic, ^jjju^) (903 n.Chr.). 
Äev. J,. t I II äJUL? ^5ÄJCJCJI II ^JÜI J^; || Jus? jj jJJ 

lieber dem ^ von ^^a^üCJI scheint ein Punkt zu stehoi. 
{mUer I. S. 403. Nr. LXXXI. Fro«/m Rec. S. 46. Nr. 29 a.) 

13. P. 
Ebend. v. J. 291 d. H. (jjoLc^ j.uu>J^ ifJ^I) (904 n Chr.). 

Abu-l-Husain Qäsim bin Obaid-ulläh, Vesier unter den Khalifen 
Al-MoHadhid und AI- Mokteß, 

Rev, wie auf der vorigen. 

Schönes Exemplar. 

(Möller Sei 04. Nr. LXXXH Frashn Neue Sammlung kleiner 
Abh. S. 121. Vgl. auch S. 113. Rec. S. 46. Nr. 33.) 

14. 15. M. 

(132 133.) Ebend. v.J. 292 d.H. CjjüLjU^ ^j^^:'^^^ ^j^^) 
(905 n. Chr.). 

B&o, wie auf der vorigen. 

(J. C. Tychsen Comm. Gott. IX, 130. Möller I, 104. Nr. 
LXXXIII. LXXXIV. Fraehn Rec. S. 47. Nr. 38 a.) 

16. M. 

(134.) Ebend. von dems Jahre, aber mit ^j-oLo. 
{Fraehn Rec. S. 47. Nr. 38.) 
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4 7. M 

(4 40.) Ebend. v J. 293 d. H. (^^^U) (906 n. Chr). 
Wie die vorige. 

{Hallenberg Coli. tab. V. Nr. XIX. CastigKmi S. Ö7. Nr. LXXII, 
Möller I S. 4 05. Nr. LXXXVl., Fraehn Reo. S. 49. Nr. 45.) 

48. M. 
(4 42.) Ebend. v. J. 294 d. H (^^^U) (907 n. Chr.) 
Wie die vorigen. 

{Castiglioni S. 58. Nr. LXXUI. MoUer I, 4 06. Nr. LXXXVH. 
Fraehn Reo. S. 54. Nr. 56. Krehl S. 48. Nr. 3.) 

4 9. M. 

(446) Samarqand (ja»j^*«j) v. J. 283 d. H. ^^US^ öJLj) 

^J ) (896 n. Chr). 

Rev. J^.,>..J II xJüL JcöJütJI II KJÜt J^. II JL«^ II xJÜ 

Der Name Ismd U wie auf Nr. 3. 
(Fraehn Rec. S. 44. Nr. 42.) 

20. M. 

(44 9.) Ebend. v. J, 285 d. H. (^j_oL»5 jj-A-iU5j u».« ä) 
(898 n. Chr.). 

Rev. wie auf der vorigen, nur dass Juam«! hier regelrecht 
dargestellt ist. 

{Adler n. Nr. XXXII. Fraehn Rec. S. 42. Nr. 47.) 

24. M. 
(4 22.) Ebend. v.J.286d.H.(^-Lo^ ^j-l^^} «>*«) (899n.Chr.). 
Wie die vorige. 
{Möller I. S, 4 02. Nr. LXXVI. Fraehn Rec. S. 42. Nr. 4 9.) 



Digitized by CjOOQIC 



92 HttDzen der vom Kbalifale abhängigen Dynastien. 

22. M. 

(124.) Ebend. v. J. 287 d. H. (. .' US^ ^) (900 

n. Chr.). 

Wie die vorige. 

(Fraehn Rec. S. 42. Nr. 21.) 

23. M. 

(127.) Ebend. v. J. 289 d. H. (^^Ic^ cJ^^^ ^) (^02 
n. Chr.). 

Wie die vorige. 

(Fraehn Rec. S. 44. Nr. 25.) 

24. 25. M. 
(129. 130.) Ebend. v.J. 291 d. H., (^jjoU) (904n. Chr.). 
Rev. Juui^l II &JUL ^5ÄxX:JI || jJUI J^^ || Ju^j? || iJU 

[Fraehn Rec. S. 46. Nr. 34.) 

26. M. 

(1 39.) Ebend. v. J. 292 d. H. (y,_A_»-Ljc^ ^A«.>Mi-^ O-^äaSO 
(905 n. Chr.). 

Wie die vorige. 

{Möller I, 104. Nr. LXXXV. Fraehn Rec. S. 48. Nr. 39.) 

27. M. 

(138.) Balkh (^JLa_j) V. J. 292 d. H. (^j,.,*w.m..,>j ^jjlXäSI 

i4v. oben eine Arabeske, unten ein Punkt. 
Rev. Juuu-*,f II &JUL j5*;JCJI II ÄJÜf J^^ II 'Jua? || »JU 
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Das 4> des Namens Jl^ä ist gebrochen (undulata, sagt Fraehn). 
Unten steht sehr deutlich der Name der Stadt p-b. 
[Fraehn ^ec. S. 48. Nr. 41. Vgl. Stichel S. 74.) 

28. M. 

(135.) Ebend. von dems. Jahre. 

Av. Oben eine Arabeske, unten in einer Zeile der Name 
Jl*.^! o iSf^ ^ iSf^^ ^ vollkommenem Neskhi- Charakter 
Es ist dieser Ahmed ein Sohn Abu Davud Mohammed bin Ahmed, 
der sich in der zweiten Hälfte des dritten Jahrhunderts im öst- 
lichen Khorasan unabhängig gemacht hatte. (Vgl. Fraehn Neue 
Sammlung kl. Abhandl. S. 121.) 

Jtev. wie auf der vorigen. Eigenthümlich ist der Zug des ^ 
in dem Namen des Khalifen. Unten eine Arabeske. 

[Fraehn Rec. S. 48. Nr, 42. Neue Sammlung kl. Abh. S. 46.) 

29. M. 

(1 37.) Ebend. von demselben Jahre. 

Wie die vorige, nur mit einigen Fehlem in den Legenden. 

Im Av. unten ebenfalls Jl«^I ^j tX*^ ^j 0^4^ t. Die Zahl- 
worte lauten: ^jjUjLo^ yj'^^) ij^'' ^™ äussern Rande steht: 
aJU w*aJo filr aüJI yoX^. 

Bev. Unten eine Verzierung. Die Randschrift bricht aus Man- 
gel an Raum bei ^ ^^ ^' 

30. M. 

(14l0^^rfß^«6eA(Äjf^4X3b)v.J.293d.H.(^^^U)(9O6n.Ch^^^^ 
Die Namen des Khalifen und des Emirs sind hier gelrennt. 
Im Av. unten steht aJULj ^aaJC» -Jt , im Rev. unten: Juju-wmI 
fV^^ t ^j (nicht ^JLütfM»(,.wie Fraehn Rec. S.50. Nr. 52 wieder- 
gibt). Unter J*^. und ^j.j je ein Punkt. 
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Das Stück ist zerbrochen, beide Hälften passen aber genau an- 
einander, und alle Legenden sind sehr deutlich und schön erhalten. 
{Möller I, 109. Nr. XCHI. Fraehn Rec. S. 59. Nr. 95.) 

36. M. 

(153.) Ebend. v. J. 300 d. H. (lyUiJb) (912/3 n. Chr.). 

Wie die vorige. 

{Möller I, 1 1 0. Nr. XClX. Fraehn Rec. S. 63. Nr. 4 1 — 1 1 3. 
Indess stimmt unser nicht sehr dendiches Exemplar zu keinem von 
den bei Fraehn beschriebenen ganz genau.) 

37. M. 

(154.) Ebend. v. J. 301 d. H. (913/4 n. Chr.). 
Av. oben ein achtstrahliger Stern. 
Rev. wie die vorige. 

{Adler U. Nr. 39. Möller I, 1 1 1 . Nr. CI. Fraehn Rec. S. 66. 
Nr. 120. KrehlS. 19. Nr. 8.) 

38. M. 

(1 46.) Samarqand (cV ; '< » ■■■ }) v. J. 296 d. H. (^'Lj«) 
(908/9 n. Chr.). 
Av. jj dj^ "af II »Jlä^ II jJÜI :^f äJI :^. Umen ein Punkt. 

Rev. wie die vorige. 

{Moller I, 108. Nr. XC. Fraehn Rec. S. 57. Nr. 85 a.) 

39. M. 

(148.) Ebend. v. J. 297 d. H. (^^U) (909/10 n. Chr.). 

Wie die vorige, aber ohne den Punkt im Av. 

{Möller I, 1 08. Nr. XCO. Fraehn Rec. S. 58. Nr. 90.) 

40. M. 

(1 49.) Ebend. v. J. 298 d. H. ( ^.ot>^^ ^U) 

(910/1 n.Chr.). 
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Wie die vorige, ohne den Punkt im Av. 

{Möller I, 109. Nr. XCIV. Fraehn Rec. S. 60. Nr. 96.) 

41. M. 

(150.) Ebend. v. J. 299 d. H. ( Ljo^ ^^j-^H^ ^^) 

(911/2 n. Chr.). 

Wie die vorige, nur dass zwischen dem • und ä. von SiX^. 
oben ein Punkt steht. 

[Möller I, 1 09. Nr. XCVI. XCVU. Fraehn Rec. S. 61 . Nr. 1 02 

a. Krehl^, 19. Nr. 6.) 

42. M. 

(155.) Ebend. v.J. 301 d. H. (ibl^jaä ^J^l) (91 a/4 n.Chr.). 
Av. äJ viL^ i> II »4X^^ äJÜI II i>( aJf ^ 
Reo, wie die vorigen. 
[Möller I, 1 1 1 . Nr. CIL Fraehn Rec. S. 65. Nr. 1 2 1 .) 

43. P. 

Enderäbeh v. J. 299 d. H. (91 1 /2 n. Chr.). 

Im Av, unten : yoj ^f. Nach Fraehn Neue Sammig. kl. Abh. 
S. 121 ist dieses nicht der gleichlautende Reiname Ahmed^s, son- 
dern es ist wahrscheinlich ein Sohn des Abu Dävud Mohammed 
bin Ahmed und ein Rruder des Ahmed bin Mohammed, der bereits 
auf einer Münze aus Balkh v. J. 292 (Nr. 28. 29) erschien. 
Randschrift des Av.: ^jju'1»jüumJ^ aaao kL^ JüKiX^b 

Die fehlerhafte Darstellung des Zahlwortes ist ganz deutlich. 

Rev. wie auf den vorigen. 

Das Stück ist ziemlich in der Mitte durchbrochen, aber sonst 
wohl erhalten. 

(Die von L C. Tychsen Comm. Gott. IX, 1 30. Möller I, 110. 
Nr. XCVIII. Fraehn Rec, S. 62. Nr. 1 08 beschriebenen Exemplare 
stimmen sämmtlich nicht genau mit dem unserigen überein.) 
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9T 



44. M. 

(1 51.) Balkh {'^SjJ) v.J. 299 d.H. (^Lo) (91 1/2 n. Chr.). 

Av. oben eine blumenartige Verzierung; unten yj>a^ y^\ mit 
gebrochenem (undulirtem) ^ (vgl. die vorige Nr.). 

Rev. Das ö von Jl».^ ebenfalls undulirt. Unter ^ ein auf 
diesem Exemplare nicht ganz deutliches Zeichen; ich möchte es, 
wie auf Nr. 27, -pJL.t lesen. 

(Fraehn Rec. S. 62. Nr. 1 05. Neue Sammig. kl. Abh. S. 1 21 . ' 

45. M. 

(152.) Ebend. (pJL? aLü4X*j) v. J. 300 d. H. (iu4iJÜ) 
(912/3 n. Chr.). 

Im Av. unten &JÜb ^iXxäJf 
Rev. H^4XaJI II JUju^I ^ Jl^I II &JUI || J^^ || Jl^ || adü 

Das letzte Wort auf unserm Exemplare undeutlich. Zwischen 
J^t und äJJI ein starker Punkt. 

[Fraehn Rec. S. 64. Nr. 1 1 6.) 



d. L 
erwischt. 



45 a. (Geh. Arch.) 
Bruchstück eines Dirhems von Ahmed bin IsmaHh 

Von der Randschrift des Av. ist nm* zu lesen ^jjüu»*|, 

^jüUyJ. Die Einerzahl ist abgebrochen, die Hundertzahl 






Digitized by VjOOQIC 



98 Münzen der vom Khalifate abhängigen Dynastien. 

Ishaq bin Ahmed, 
Der Oheim des vorigen, Bruder Ismail* s bin Ahmed, trat nach 
Ahmed! s Ermordung im J. 304 d. H. als Usurpator gegen den noch 
sehr jungen Sohn Ahmed* s, Abul- Hasan Nafzr auf, jedoch ohne 
dauernden Erfolg {Mirkhondi Hist. Sam. ed. Wilken S. 34 — 36). 
Ein Zeugniss dieser Usurpation ist die folgende Münze. 

46. M. 

(156.) Samarqand v. J. 301 d. H. (äjUjcJLS^ (54X0.!) (913/4 
n. Chr.). 
Reo. 4X4^1 ^(3^1 II aJUb^JOftJI II &JUI J^^ II jLijs? || äJÜ 

Der Name des Emir^s in vollständigem Neskhi - Charakter. 

[Fraehn Rec. S. 68. Nr. 135. Tornberg Vgl. 5ore^ trois. 

lettre S. 28. Note.) 



Nafzr bin Ahmed 
304 —331 d. H. (94 4 — 942 n. Chr.). 

47. M. 

(157.) Samarqandwi. 301 d.H. QlL^^Xj^ (54X0.!) (91 4 n.Chr.). 
Im Av. oben ein feiner Punkt. 
Rev. 4X4^1 ^ yoj II adüb ^ JoäJI || aJUI J^^ || 4X4^ || aj 
(Castiglioni S. 59. Nr. LXXV. Möller I, 4 4 2. Nr. CIV. Fraehn 

Rec. S. 70. Nr. 1 42.) 

48. M. 

(162.) Ebend.v.J. 302 d.H. (jüUUS^ ^^j.a;uLS() (91 4/6 n.Chr.). 
Wie die vorige. Schönes Exemplar. 

(Möller 1, 4 4 2. Nr. CVl. Fraehn Rec. S. 74. Nr. 4 46. - 
Krehl S. 20. Nr. 9 hat über der Legende des Av. v.«) 
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49. M. 
(163.) Ebend. von dems, Jahre. 
Oben im Av. drei Punkte (.-.). 

{Fraehn Reo. S. 71. Nr. 146. Bohlen las die Jahrzahl 308, 
erklärte daher diese Münze ftlr die jüngste des Münsterwaldischen 
Fundes.) 

50. M. 

(167.) Ebend. v. J. 303 d. H. (915/6 n. Chr.). 
Rev. wie die vorigen. 

{Hallmherg Coli. tab. VI. Nr. XXII. Möller I, 113. Nr. CIX. 
FraeÄn Rec. S. 73. Nr. 156.) 

51. M. 

(158.) Merw (^wj) v. J. 301 d. H. (914 n. Chr.). 
Rev, wie die vorigen. Schönes Exemplar. 

52. M 

(1 59.) SchäschY, J. 302 d. H. (kj^^^ ^jjj^\) (91 4/5 n. Chr.). 
Reo. wie die vorigen. 

(Ob das Exemplar bei Möller l^ 112. Nr. CV. dieser oder 
einer der beiden folgenden entspricht , geht aus der Beschreibung 

nicht hervor.) 

53. M. 

(160.) Ebend. von demselben Jahre. 

Die Einerzahl lautet hier ^jjmuIS'I, ausserdem ist der Schriftzug 
kleiner und eleganter als auf der vorigen. 
{Fraehn Rec. S. 71. Nr. 145.) 

54. M. 

(161.) Ebend. von dems. Jahre. 

Einerzahl ^jjüüil; ebenfalls mit kleinerm Schriftzuge. 
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Im Av. oben ein Punkt , im Rev. an dem ^ von ^j eine Art 
Schlinge oder Schleife. 

55. M. 

(168.) Ebend. v. J. 304 d. H. (916/7 n. Chr.). 
Im Av. oben eine lilienartige Veraienmg 
Rev. unten die Schlinge an dem ^. 

{Möller I, 113. Nr. CXI. Fraehn Rec. S. 75. Nr. 163. Krehl 
S. 20. Nr. 10.) 

56. M. 

(169.) Ebend. v. J. 305 d. H. (917/8 n. Chr.). 

Im Av. oben und im Rev. unten dieselben Verzierungen wie 
auf der vorigen. Ausserdem läuft das JL von iJÜ oben in einen 
lilienartigen Zierrath aus. 

(Fraehn Ibn Foszlan S. 83. Rec. S. 76 Nr. 172. Möller 
I, 114. Nr. CXIV.) 

57. P. 

Ebend. v. J. 317 d. H. (^\4^^ S^ ^) (929 n. Chr.). 
Rev. yvie auf den vorigen. 
(Fraehn Suppl. S. 39. Nr. 223 aa.) 

58. P. 

Ebend. v. J. 31 9 d. H. (. . . «^- ILUw). 

Zehner und Hunderter sind zwar ganz abgerieben, aber der 
Raum erfodert beide Zahlen, sodass nicht 309 gelesen werden kann 
Rev. wie auf der vorigen. 
(Fraehn Rec. S. 85. Nr. 224.) 

59. P. 
Ebend. v. J 323 d. H. (935 n. Chr.). 

Im Av. oben ( , unten vielleicht « oder . , jedoch undeutlich. 
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Reo. cX^I ^ y^ II ÄÜL? ^lyi II aJUl J^^ || vX^^ || äJU 
(FraeAn Rec. S. 568. Nr. 229 a.) 

59 a. (Geh. Arch.) 

Ebend. V. J. 325 d. H. ( iJÜ^ ch^T-^ ) <f*^ (937 

n. Chr.). 

Av. einfach. 

Rev. wie die vorige; der Name ^^(Jf ganz verloschen. 

Ungewöhnlich gross und schwer. 

[Fraehn Rec. S. 569. Nr. 229 e.) 

60. P. 
Ebend. v. J. 32-. 

Die Einerzahl ist ganz unleserlich 
Refv. wie die vorigen. 

61. P. 

Ebend. (jedoch ist der Name nicht ganz sicher). Der Anfang 
der Zahlworle ist weggebrochen, sodass nur jüUxJLj« ^jju stehen 
gebheben ist. 

Im Rev, unten: Jl^^I ^ yoj || äJÜL ^3-^'^-" 

62. M. 

(164.) Balkh Q^Juu) V. J. 302 d. H. (äa^jOS^ ^^I) 
(914/5 n. Chr.). 

Im Av. unter dem Symbol jL«^t 
Rev. ^ yoj II adüU^JOftJI || \JU( J^^ || cX»^ II adJ 

LT H <>^»^' 
Der Ahmed, dessen Name auf dem Avers steht, ist wahr- 
scheinlich Ahmed bin Mohammed bin Lais (vi^jJ ^), von welchem 
Nafzr nach des Vaters Tode zum Emir ausgerufen und gegen die 
Usurpation seines Grossoheims Ishaq in Schutz genommen ward. 
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{Mirchondi Hist. Sana, cd Wilken S. 34.) Oder sollte hier noch 
derselbe Ahmed bin Mohammed bin Ahmed gemeint sein, der auf 
Nr. 28 (Balkh 192) genannt wurde? 

Ein schönes Exemplar. 

(FraeÄn Rec. S. 71. Nr. 148.) 

63. M. 

(166.) Enderäbeh (iül^J^äU) v.J. 302 d.H. (iUlJULS', ,jjuL5I) 
Im Av. unten Jci^t (s. die vorige Nummer). 
Im Rev. unten ^. 

(FraeÄn Rec. S. 71. Nr. 149.) 

64. 
Kupfer. Bokhärä v. J. 304 d. H. (916/7 n. Chr.) 
Das Exemplar ist zwar nicht an allen Stellen mehr leserlich, 

es zeigt sich aber offenbar als eine Doublette zu dem von Fraehn 

Rec. S. 76. Nr. 1 70 beschriebenen Stücke. 

Av. 4X4^ II &JUI II if( äJI ;if. Oben ein Zierrath. 

Rand : IbUjüi^ a^J &Jum Kli^ ^j^JUif I Jüd Vr^ ^' |^^^ 

Rev, ^ II idUl II J^^ II 4X4^ 

Rand: xJJf »lxI Jl«j^| ^ y^oj vajo^I äj ^joI L^ä 

65. P. 
Bämjän v. J. --9. 
Die Randschrift des Av. lautet nämhch: 

sodass jLwwJ (ohne Finalzug des ji) sich unmittelbar an ä^,^ an- 
schliesst. 

Rev. 4X4^1 ^ j^AOj II «JÜI J^% II iSf^ II &JÜ ohne den Na- 
men des Khalifen. Ueber J»*w> steht ein Punkt. 
Ein merkwtirdiges Stück. 
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66. 
Nischäpür (^^L**Äj) v.J. 329 d. H. (940/1 n. Chr.). 
Rev. 4X4*1 ^ yoj II idiL ^^lyi II jJUl J^^ II JujP II äJÜ 
Recht wohl erbalten. 



Nüh binNafzr 
331 -343 d. H. (942 —954 n.Chr.). 

67. P. 
Schäsch, Jahr unkcnDtlicb. 

Rev. yaJ^^yiW^ ^gjLui^ || xJÜI J^^ || Jl^ || jJÜ 

Da Nüh im Jahr 331 zur Regierung kam, und der Khalif Al- 
MoUaqi lilläh im Jahre 333 abgesetzt ward, so fällt diese MUnze 
(wahrscheinlich) in die Zeit von 331 bis 333 d. H. (942 — 944 
n. Chr.). 

68. P. 

Ebend. v.J. 333 d. H. ( ^ c>*^^ *^*^) '^^V^ «Chr.). 

Im Av. oben drei Punkte (.'.) 

Rev. wie auf der vorigen, sehr deutlich. 

{Fraehn Suppl. S. 42. Nr. c 236. Krehl S. 23. Nr. 22.) 

69. 

(1 70.) Ebend. v. J. 341 d. H. ( , v:^*«;'^ iftJ^-^O 

(952 n. Chr.). 

Im Av. oben Juo 
Rev. yo^ ^ -y> II äJÜL ^k<-u>,\\ II xJUl J^, II tX^ II jJÜ 

Unten ein Punkt. Das ^ des Namens jL*jff läuft nach oben 
in eine dreiblättrige Verzierung aus. 

[Fraahn Nov. Symb. S. 1 4. Nr. 21. Suppl. S. 43. Nr. 260 aa.) 
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70. P. 
Ebend. von demselben Jahre. 
Im Av, oben — . 

In dem ziemUch breitgedruckten Rev, scheinen unten zwei 
Punkte zu stehen. 

(Fraehn Rec. S. 573. Nr. 260a.) 

71. P. 
Ebend. v. J. 342 d. H. (953/4 n. Chr.). 

Im Rev., gleichlautend mit dem vorigen, ist oben äJU von zwei 
Punkten eingeschlossen , und das ^ von c^t**^ in ähnlicher Weise 
wie auf Nr. 69 verunstaltet. 

(Fraehn Suppl S. 242. Nr. 261 a.) 

72. P. 
Samarqand v. J. 334 d. H. (945/6 n. Chr.). 

Jiev ^ ^^ II äJUU ^^äJGu^I II äJÜI J^^ II *X4ä1| äJU 

Das Stück ist zerbrochen, aber beide Hälften deutlich zu lesen. 
[Fraehn Novae Symb. S. 10. Nr. 12 (im Rev, unten c c). 

Rec. S. 571. Nr. 342 b.) 

73. P. 
Ebend. v. J. 341 d. H. (952/3 n. Chr.). 

Der Name der Stadt ist stark verwittert , aber noch mit zieui- 
hcher Sicherheit zu erkennen. 

Im Av. unten c c. 

Rev. wie auf der vorigen , sehr deutlich. 

Dass auf Münzen dieses Datums noch der Name des AI- 
Mostakß billäh erscheint, darüber s. Fraehn Sammlung kleinef Ab- 
handlungen S. 124. Note. 

(Fraehn Rec. S. 573. Nr. 260 b.) 
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74. P. 
Bokhärä v. J. 338 d. H. (949/50 n. Chr.). 
Der Name der Stadt ist stark abgerieben und nicht ganz sicher. 
Rev. wie auf der vorigen. 
{Fraehn Rec. S. 95. Nr. 225. Krehl S. 23. Nr. 23. 24.) 



Abd-ul-Melik bin Nüh 
343 — 350 d. H. (954 -961 n. Chr.). 

75. P. 
Bokhärä (f.lAj) V. J. 348 d. H- (959/60 n. Chr.). 
Im Av. oben ein Zeichen wie .^j^ä. 
Rev. dJUf Jux II «JU 2*kJI II jJUI J^^ II <X^ II jJU 

C^ II u^^ 

{Fraehn Nov. Symb. S. 16. Nr. 27, nur dass da das ^jj in 
die letzte Zeile gestellt ist. — Fraehn Rec. S. 99. Nr. 268 ist 
von der unserigen abweichend.) 



Manfzdr bin Ni^kh 
350 - 366 d. H. (964 — 977 n. Chr.). 

76. P. 

Balkh (vjJUj) V. J. 351 d. H. ( ^ ,jju**ä^ i^tX^I) 

(962 n. Chr.> 

Im Av. oben jdäj^ , unten ein Punkt. 



Rev. 



jyaJuo II iUJ ^^\ II eJJI Jy^^ II J..,^ li äJÜ 
{Fraehn Nov. Symb. S. 1 6. Nr. 29.) 
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77. P. 

Amnl (J^L?) V. J. 384 d. H. (966 n. Chr.). 

Im Av. oben ein auf unsenn Exemplar nicht ganz kenntliches 
Wort, etwa v,JLa. 
Bm. ^^,oJU» II xJÜ ^h.n II xJüt Jy^p II Jw^ II idi 
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CLASSE VI. A. 

Wolga - Bulgharen. 



1. 

Sutüär V. J. 33-. 

Die Einerzahl ist unkenntlich. 
Av. J db^ II if »cX^^ II aJUI ül iJI if 
Innere fiandschrift: 

iLJL^ ^t«»AMu^ i^-je^J^Jt IJUO Vr-^ &-UI |Wwyu^ 

Äet;. ^Uc II aJU ^^A)Cu^l II iJÜI J^; II 4X4^ II äJÜ 
[Fraehn Suppl. S. 50. Nr. 1.) 

2. 

(171.) Rohe bulgharische Nachbildung einer Münze des Sama- 
niden Manfzür L 

Schäsch mit unentzifferbaren Jahrzahlen. Die Randschrift 
lautet: 
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Die Worte &JUI |Mao fehlen. Auch das Symbol aJl Ü u. s. w. 
ist verstümmelt. 
Reo, ^yaXA II Jl II äJÜI dy-) || J.*^ || &JÜ 

In der Randschrift (54X4^ Air ^^Jc^U und v^^uJ fUr s^^JbjJ, 
und die Schlussworte ^j^/LälJI nS J^ fehlen. 
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VIL CLASSE. 

Khane von Turkistan. 



1. 

Kupfer. Bokhärä v. J. A05 d. H. (10U/5 n. Chr.). 
Av. Ül jÜI ^ u. s. w. Unten ein undeutlicher Name, oben 
eine Verzierung. 

Die Randschrift lautet: 

Äev. ^UU. II iaJU^<>UJ| II idUl J^^ II 4X^ II aJU 
Rand. ^if( &JÜ u. s. w. 

[Fraehn Rec. S. 129. Nr. 26.) 
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X. CLASSE. 

Buwaihiden. 



1. P. 

Prägeort abgerieben. Vom J. 326 d. H. (938 n. Chr.). 
Av. mit drei Umschriften, die aber sämmtlich bis auf einzelne 
Worte sehr zerstört sind. DeutHch ist das Datum: ^^Jbuc« ouu» äJU 

Im Av. unten: iu*.j ^ JL^. Sehr feine Schriftzüge. 
Reo, äJUU ^lyi II adül || J^; || 4X4^ || äJU 

Zwei Umschriften, von denen die äussere aber fast gänzlich 
zerstört ist. 

2. P. 

Ahwds V. J. 336 d. H. (947/8 n. Chr.). 

Das Stück ist unvollständig, aber glücklicherweise sind alle 
Data, der Prägeort freilich nicht eben deutlich, erhalten. Was 
von der Randschrift des Av. übrig ist, lautet: 

Die Einerzahl ist nicht sicher. 

Av. KXi\ ül äJI il 
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fiev, äJÜ 

2 a. (Geh. Arch.) 
Bruchstück vom Jahre 34-. Der Prägeort ist abgebrochen, 
die Einerzahl undeutlich. 

Av. i QJaJ^ II db^ ü II 0^^ äJUI li ifl IUI if 
Rest der Rand3chrift: luUiJLSj ^jjjuJ^ äJUw I 

Äer. ^1 äJjjji ^rj II äJüi j^^ II 4X4Ä II (&JÜ) 

2 b. (Geh. Arch.) 
Bruchstück vom Jahre 36-. Ort und Einerzahl abgebrochen. 
Av. iü^jjf (^) 

Rest der Randschrift: iuLtJÜi'« ,j>Aäw 
Reo. 11 SJ^O II «Jü^ikJI II «JUIJ^^ II lUaP II jJL« 
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CLASSE X. A. 

Hamddniden, 



I.P. 

Mefzlfza (Mopsvestia) v. J. 352 d. H. (963 n. Chr.). 
Av. unter dem Symbol: ,j.j^^ ^f || iü^jjf v-ftA-u, 
Randschrift: kA.4iX^y ^AM)>»g»> (jjüüi't kju^ jüojuo^JIj 
Reo, äJÜ ^^kj( II iJUI II J^^ II 4X^ II iJU 

Unter J*-*** ein Pmikt. 

Ich erwähne bei dieser Gelegenheit einer andern Hamdaniden 
münze, die ebenfalls aus dem Putziger Funde herrührt, aber leider 
in Privatbesitz übergegangen ist. 

1 a. P. 

Medinat as-Saläm v. J. 331 d. H. (942/3 n. Chr.). 
Av, iJÜ( if( aJI if 



j^l ^1 



Digitized by VjOOQIC 



X. GL A. Hamdäniden. 113 

(Dieselbe bei T. C. Tychsen Comm. Gott. IX , 127, wo sie 
aber unter den Khalifenmünzen aufgezählt wird. Die Beschrei- 
bungen bei 0. G. Tychsen Introd. S. 74. 75 und in Eichhorn 
Repert. XVin, 8 sind ungenau.) 
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XIV. CLASSE. 

Atäbekide. 



1. 

Kupfer. Maufzü v. J. 627 d. H. (1230 n. Chr.). 

Av. Ein mit untergeschlagenen Beinen sitzender Mann, der 
den Halbmond mit beiden Händen hält. Ausserhalb und innerhalb 
des Mondes vertheilt die Schrift sich folgendermassen : 

Das letzte Wort ist des Raumes wegen abgebrochen; 
Rev. j^Lcifl 

^JÜI ill äJI üf 

Die Rand Schrift ist zum Theil zerstört; lesbar ist noch: 

...... ^ill dJUl JocüCJI dUU( öy^ .... 

Es ist demnach eine Münze von Näfzir- eddin Mahmud Atäbek. 
(Vgl. Fraehn Rec. S. 615. Nr. 1 c.) 
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CLASSE XIV. B. 

Muwahhide. 



1. 

Ohne Ort und Jahr. 

Jede Seite in einer quadratischen Einfassung. 

xJüb yi (syf) if 

Ux>Lot ,^<Xg^l 

Das Exemplar ist beschnitten und zwei mal durchbohrt. 

(Abbildung bei Reland Dissert. miscell. III, 248. — Adler II 
lab. VI. Nr. LXXXVHI. — Beschrieben bei O. G. Tychsm Introd. 
S. 123. 124. Möller I, 138. Nr. CXXVI [^jLgJt für ^JcjJI]. 
Fraehn Rec. S. 624. Nr. 2. Krehl S. 37. Nr. 2 — 5.) 



8* 
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XV. CLASSE. 
Ajjuhide, 



1. 
Kupfer, ohne Ort und Jahr. 

Av, in einer bogenförmigen Einfassung: '^va)! || sUJUJI 
Rev, QgA3Juwyw)-fJf II i»Leif(; worauf noch zwei unleserliche 
Zeilen folgen. 



Digitized by VjOOQIC 



ANHANG. 



Als Anhang zu den Münzen derjenigen Dynastien, welche, 
wenn auch nur formell, noch die Oberhoheit des Khalifats aner- 
kennen, folgen hier einige Stücke, deren specielle Beziehung sich 
nicht mehr genau bestimmen lässt, sowie einige numismatische 
Misgeburten, welche durch ungeschickte und unwissende Stempel- 
schneider angefertigt, jedes Sinnes entbehren. Zu den erstem 
würde wol auch die Classe II, Nr. 274 beschriebene Münze 
gehören. 

I.P. 
Tarsus v. J. 333 d. H. (944/5 n. Chr.). 
Die zum Theil weggebrochene Randschrift lautet: 

^j.AJÜJu c>J3 JLLm/ (j*jM>jh; i^\Ju( Ijüd ^y^ •••• 

Unter der gewöhnlichen Legende des Av. steht ein zweizeiliger 
Name, den ich nicht entziffern kann. Von der äussern Umschrift 
ist nur noch Jio^wo zu erkennen. 

Rev, äJU 

xJÜI JLo äJUI 
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Das letzte Wort so gestellt, dass die halbe Zeile links leer 
geblieben ist. 

2. P. 
Nischdpür, Jahr unbestimmbar. 

Eine von ungeschickter Hand gearbeitete Münze. 
Av. einfach. Innere Randschrift: 

Statt der Zahlworte folgt eine Anzahl nach Beheben hingeworfener 
Striche. 

Rev. 4> J\ II Kjuu^X^ II äJUUÜ ^^sü:SUi\ \\ Ju^ 

Der letzte Name ist nicht zu entziffern. Auch die Randschrift ist 
sinnlos entstellt. 

Aehnlich ist die Münze bei Soret lettre ä Mr. Fraehn S. 20. 
Nr. 46 (tab. U. Nr. 8), welche Fraehn für eine rohe Nachbildung 
einer Münze des Samaniden Ismail hin Ahmed y Nischäpür v. J. 
290 hält. 

3. M. 

(177.) Av. das gewöhnliche Symbol ^1 jJ| if u. s. w. ; aber 
verkehrt geschnitten, sodass man es im Spiegel lesen kann. Auch 
in der Umschrift läuft die Schrift verkehrt und ist da ausserdem 
stark verstümmelt. 

Rev. vJJlJLu/ drei mal untereinander ; unten und oben Zeichen, 
die sich nicht w iedergeben lassen ; bei dem untern ist w ahrschein- 
lich '^^ auszudrücken beabsichtigt worden. 

Die Randschrift besteht aus sinnlosen Zeichen. 

4. M. 

(173.) Av. eJ J^l II Jjouuw^ II ifl % I if" 
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Zwei Randschriflen , in welchen sich immer dieselbe Zeichen- 
folge wiederholt. 

Rev. II jJULJULo !| JUUUL, bl II ^-ul_*a;c ÜÜ» II *) II jJLi 

*) Der Name fV^^y umgekehrt, von Unks nach rechts zu lesen. 

5. M. 

(174.) Av, iXu i( II »J^ äJÜ II^I aJt if. Darum zwei 
Rand Schriften, in welchen sich immer dieselben sinnlosen Zeichen 
wiederholen. 

Rev. ebenso, nur aJo )i in der letzten Zeile. 

6. M. 

(175.) Av. jj J^ if II 5j^^ aJI II ift Jl if. Zwei sinn- 
lose Randschriften. 

Rev, ebenso , nur xJ dbx ^ in der letzten Zeile. 

7. M. 

(176.) ^v.^jjüiJI II äJÜL Jl II ^JÜI J^^ II Jc^ II eJU 

Randschrift: J«^n| äJÜI J^^ <X>^ u. s. w. ganz entstellt. 
R&v. ^JÜb ^LOt II aJUU-jJÜ || &JLJUL-am.^ || Jl^^ II iJU 
Randschrift von Hnks nach rechts : 

y (jUi' jV^^jJI tJ^ Vr^ ^' 1^"^ 

8. M. 

(177.) Av. JudÄJuJI II ÄxJI II J^^ II tUäP II aJ 

Die Randschrift lässt sich durch Schrift nicht wiedergeben. 

Rev. JuA*u.t II ^JÜb JudÄ*JI 11 iJUt II J^^ II <\4^ 11 iJU 

Unter J«^n ein Punkt. Die Randschrift ist nicht wieder zu 

geben. 
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9. P. 
Av, » II iJÜI II ^yXi^ II J.^ II iJLf 

Randschrift zum Theil abgerieben: J( JL^ «^ ^^U J ^^j^( ... 

Reu. jJU^^JjC^ II &JÜ;4Xx£j( II äJÜ J^^ II Ju^ || äJLJ 
Randschrift unleserhch. 

10. 
Kupfer. Beide Seiten im Felde und in der Randschrift mit 
den arabischen Buchstaben ähnlichen, aber "nicht wiederzugebenden 
Zeichen bedeckt. Die Münze ist ganz ähnlich derjenigen, welche 
Fraehn (Neue Sammlung kleiner Abhandl. S. 39) in Holzschnitt 
mitgetheilt hat. 
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VIERTE ABTHEEÜNG. 

MÜNZEN DER VOM KHALIFATE 

UNABHÄNGIGEN UND SPÄTERN 

DYNASTIEN. 
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XVm. CLASSE. 

Hulaguide, 



1. 

Erserüm v. J. 727 oder 729 d. H. (1 327 oder 1 329 n. Chr. 
Av. in bogenförmiger Einfassung : 

xJüt 
5(1 Ä II ^ 

Ä-Ul J^^ 
Darum an den Seiten die Namen der vier ersten Khalifen, 

^ II j,*^ II ^ II ^ ^1 

Rev. u>wo 

l^^^l ^UaJLJI 

In den Rand Verzierungen vertheilt: 

II 5üLc II ^ II ^ ^j II ^^^^ II ^ II 

Für «maj ist vielleicht mju^ zu lesen. 



>-^ 
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XX. CLASSE. 

Dschutschiden. 



Av. »JÜt J^(;) II 4Ua? iJUI II ^\ ^\ (51) 

An der Seite links: y^c. 

Reo. J^ db^^l II (v^yi II ^^UiJLJt 

2. ' 
Ser&i V. J. 722 d. H. (<322 n. Chr.). 
Av. J<>U II ^JU► >iAj)^l II 4UaP ^jLiaL« 
Äer. vff &A*« II jL».^*.äJI II (jlk-w Vr^ 
(FroeÄraRec. S. 210. Nr. 13.) 

3. 

(182.) iVew-Serd« v. J. 753 d. H. (1352 n. Chr.; 
Av. J^ A> ^U II J<>L«JI ^^UaJLJI 
Rev. v*r II i^<^.^J^ \\ ^\y^ || V/* 

(froeÄn Rec. S. 244 Nr. 59.) 

4. - 
^m-Serai v. J. 762 d. H. (1361 n. Chr.). 
Av. JoüJI (^^Ua.)JL« 
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Rev. vtf II »JotX4-' II i5'r* V7-* 
[Fraehn Suppl. S. 308. Nr. 2.) 

5. 
Kupfer. Nm-Seräi v. J. 764 d. H. (1363 n. Chr.). 
Av. J^UJI ^^U2.(JLJI) 

xXLo jJLä. 

Rev. vli« II 8JoJ4' II ^S^y^ V/^ 
(Vgl. FroeÄn Rec. S. 278. Nr. 1.) 

6. 
Kupfer. Neu-Seräi; ohne Jahr. 
i4r. Ein undeutliches Bild; etwa ein Adler. 

Reo. db»> ^1 II ^^^f Ju4)4' II i5lj* 

(Vgl. Fraehn Rec. S. 404. Nr. 1 3.) 

7. 

(185.) Av jJLi. II * JLJ II . . . ^^ 

Rev. äT II ^J^ II JiUI 

Sehr rohe, schwer zu erkennende Züge. 

8. 
(186.) Der vorigen ähnlich. 

Av. . JJLä II L«J II . . . JUa. 

Reo JC« II JoU II (?)^JUaJLw 

9. 
Kupfer. 

Av. EinThier mit erhobenem Schwänze, rechts hin, meinem Kreise. 
Reo. In einem Kreise: Vt^ II -^^ ^'-'^ • • 
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10. 

(183.) Kupfer. 

Die eine Seite enthält eine undeutliche Verzierung , die andere 

dl** kJuM .... ^>^Jt Das erste Wort könnte 

man auch .... «L^Jt lesen. 

11. 

(184.) Kupfer. 
Av. Eine unkenntliche Verzierung. 

^^ T^/y II V II 7^ 

Der Name der Stadt ist unsicher und ungefähr so gebildet wie 

bei Fraehn Rec. S. 247. Nr. 74. Vor dem Worte ^y^ steht 

ein Kreischen wie ein kufisches *. 

12. 

Kupfer. 
Av. Eine Verzierung. 
Bev IäJI II V il 7^ 

Hier ist das Kreischen vor ^^ mit dem ^,6 so zusammen ge- 
flossen, dass man yj>ajo zu lesen glaubt. 



Digitized by VjOOQIC 



XXL CLASSE. 

Krim- Tataren. 



1. 



Kupfer. Bäghlsche Seräi v. J. 11 94 cl. H. (1780 n. Chr.). 



vi V/*^ 



Äet;. 



lieber dem v-> von v^^ steht die Tamgha ^j^, über L von 
xÄib die Zahl ^ als Regieningsjahr des ÄTian Schähin Giräi 
(Vgl. FraeÄn Rec. S. 420. Nr. 31.) 

2. 

Kupfer. Ebend. von dems. Jahre. 
Av. Tughra des Schähin Cnräi 
Rev. wie Nr. 1 . 

(Fraehn Suppl S. 119. Nr. a, 31.) 
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3. 

Kupfer. Kaffa v. J. 1 1 96 d. H. (1 782 n. Chr.). 
Av, Tughra des Schähln Girat, 
Reo. \\<\\ iU**, ^ idS^ y^j^ II '\ 

also aus dem sechsten Regierungsjahre. Rechts (unter yd) steht 
die Tamgha m. 

(Vgl. Fraehn Rec. S. 421. Nr. 36.) 
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XXIV. CLASSE. 

Baberiden. 



Schihäb ed-clin SohAh Dschihän 
< 037— «070 d. H. (1626 — 1660 n.Chr.). 

1. 

Ort unbestimmt, v. J. 1045 d. H. (1635 n. Chr.). 
Av, In einem Quadrate: ^ aJÜf J^^ || cV ♦ -^ \\ äJÜJ iff xJI ^ 
also im neunten Regierungsjahre geprägt. Die um das Quadrat 
herumgehende Umschrift ist sehr zerstört; auf der linken Seite 
steht deutlich die Jahrzahl Uf ^ , d. i. 1 045 d. H. 
Rev, In einem Quadrate: ^^Ljä. »La || ^\li »L&4>L 

Die Randschrift ist meist weg; an der obem Seite des Quadrats 
ist noch kenntlich: ^jJf L..., vielleicht Ueberrest des Namens 

2. 
Daulet'dbäd v. J. 1045 d. H. 
Av. ajCiM II tAj ^^L^ sLä II ^\L& sLä 
d. h. von unten nach oben gelesen: 
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Itev, Kfd «Um; II \^yd II ^4> [j vaJ II 4>bf 
d. h. von unten nach oben gelesen: 

3. 

Ort unbestimmt; y. J. 1069 d. H. (1658/9 n. Chr.). 
Av, In einem Quadrat: : : &JLJ! Jy^j [j iX^sff \\ jJüf iff jJI il 

Die Randschrifb ist unleserUch, nur links ist die Jahrzahl f«1^ 
zu erkennen. 
ßev. In einem Quadrate: ^Ljä. sL^ || (5)Li 5L&4>L 

lieber dem 5L& der zweiten Zeile steht die Jahrzahl t"t*, d. h. 
im zweiunddreissigsten Regierungsjahre. In der Umschrift des Rev. 
ist auch hier ^jjjf L . . . . lesbar, wie auf Nr. 1. 



NAfzr ed-dln Mohammed Schah 
1131 -1160 d. H. (1718-1747 n. Chr.). 

4. 
Schäh-Dschihän-äbäd v. J. 1148 d. H. (1735 n. Chr.). 

Av, 5Üb .... 

Rev. Da die Zeilen so durcheinander laufen, dass sie sich in 
der Umschreibung nicht wohl wiedergeben lassen, so werde ich 
die Legende einfach, wie sie gelesen werden soll, geben: 

{Fraehn Rec. S. 455. Nr. 41. Vgl. Krehl S. 63. Nr. 71.) 
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5. 
Ort unbestimmt, v. J. 1154 d. H. (1741 n. Chr.). 
Av. nL^ iX^ • . . . 

^ . . . . i& SLm 4> • . • 

tl. i. Pädischäh Ghäsi Mohammed Schah, 

Rev ouUjuo . . . ^JLä^ i^i" üJu^ .... 

d. i. im dreiunddreissigsten Regierungsjahre. 



Asts ed-din Mohammed Alumgtr 
1166-1172 d.H. (1753- 1759 n.Chr.). 

6- 

Arkäl V. J. 1172 d. H. (1758/9 n. Chr.). 
Av, ttvf 5Läv>L ^ |JU äJCm 
Rev. ^ 'ixM, VÄjl^t s^y^ 

Ein sauberes Stück. 

7. 
Ebend. v.J. 1172 d. H. 
Av. jjS iJLd ^^JlJI \j jy.r v5\L^ sUw(>b ^^Lcjo xJCu> 

ßei;. ^oLo a::U.»a^ y^^X:^ ^ &am^ c^t^t Vr^ 
Sehr schönes StUck. 
(Ä7'eÄ/ S. 64. Nr. 77.) 
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Dschel^I-eddtn Schah Alum 
i < 72 - 1 21 8 d. H. (1 759 - 1 803 n. Chr.). 

8. 
Kupfer. Ohne Ort, v. J. H95 d. H. (1781 n. Chr.). 

Reo, (j**^JLä» Y^ aUUw 

Unten zwei Sterne. 

Es ist zu bemerken, dass beide Zahlen nicht zusammenpassen; 
das 22. Regierungsjahr würde das Jahr 1193 d. H. sein. 

(Vgl. Fraehn Rec. S. 455. Nr. 43.) 

9. 

Murschid Abäd v. J. 1204 d. H. (1789/90 n. Chr.). 
Av. tf^f 5Lä(>L JL^ sL^ idLs 
Rev. ti 2ü^ (>LI (X&yo Vr^ 

Das 1 9. Jahr der Thronbesteigung würde das Jahr 1 1 90 d. H. 
sein, und wenA wir einen Stempelfehler annehmen, und 29 statt 
19 lesen wollten, so bekämen wir doch erst das Jahr 1200 
heraus. Daher stimmen auch hier beide Zahlen nicht zusammen. 

(Vgl. Fraehn Rec. S. 456. Nr. 46.) 

10. 

(188.) Kupfer. Ohne Ort, v.J. 1208 d. H. (1793/4 n. Chr.). 

Av, }sL&,öLi |JL& sL^ t^V ^yXs>^ iLUw 

also im 37. Regierungsjahre geprägt. 
Rev. *fchm^ 
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Die beiden letzten Zeilen enthalten dieselben schon in zwei 
Alphabeten dargestellten Worte zum dritten male in einem neuen 
Alphabet, welches ich hier nicht wiedergeben kann. Die Münze 
kommt übrigens hier nicht selten vor. 

{Fraehn Rec. S. 456. Nr. 47.) 

11. 

Ohne Ort, v. J. 1216 d. H.(?) (1801 n. Chr.). 

Das Silberstück ist viel kleiner, als der Stempel erfodert hätte. 
Die Legende des Av. scheint dieselbe gewesen zu sein, welche 
Fraehn Rec. S. 456. Nr. 42 mittheilt; aber die in Parenthese ge- 
stellten Worte sind auf der sonst sehr gut erhaltenen Münze nicht 
vorhanden: 

(4X4^ ^ö ^L^ &i| Judi luL^) jy^ vii^^Äi^ (r? *>)) Ä^ 

Auf dem Rev. ist leider der Name des Prägeorts nicht auf das 
Stück gekommen. Was zu lesen ist, lautet: 

qmo (wo) s:>JUjuo ^yXs^' t^d aLUw 

jedoch ist die Zahl d (5) unsicher. 

12. 
Murschid-Äbäd v. J. 1217 d. H. (1802 n. Chr.). 
Av. wie auf der vorigen, nur noch unvollständiger. 
Rev P^ f i IsJuM (X^^jo ^^ 

13. 
Unbestimmt. 

Av oLi i^jA^ Jl. . . . 

Rev QM^JL^ |.*. 2Ua*/ ^^ .... u^v^ 
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U. 
Unbestimmt. 

Av. -jwM Jüo ♦ . . 

Rev JLä. »"♦ &JU .... 

15. 

Unbestimmt. 

Av vU »L 

Rev yX^ \\t Hk 
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Andere Indische Dynastien. 

M a i s ü r. 

1. 

Sringapatam v. J. 1203 d. H. (1788/9 n. Chr.). 
Av, vtH äUU. Joixi^ yt II JuLÄ. II ^UaJLJf lyö II tX4^ 
d. h. ^^ Mohammed, er ist der einzige (ju^Ä^Jf); der gerechte Sul- 
tan; Jahr /die Zahlen rückwärts zu lesen) 42^7/' DA die Nabobs 
von Maisür nach den angeblichen Geburtsjahren Mohammed's 
zählen, so entspricht dem Jahre 1217 das Jahr 1203 d. H. 
Rev. ^j^^ II j^yjb II V KX^ 

d, h. jjm Jahre^ 7 (der Thronbesteigung). Bäkeri (wol der Name 
der Münze). iy(aider). Patan (Sringapatam).'* 

2. 

Ob ich dieses Stück mit Recht hierher zähle, weiss ich nicht; 
der äussere Habitus desselben spricht dafür. 

Av. Der Nabob in ganzer Figur, mit untergeschlagenen Beinen 
sitzend. 

Revf. Durch die Kleinheit des Stückes unvollständig ; von unten 
nach oben gelesen finde ich darauf Folgendes : 
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Das letzte Wort ist unsicher. Die Zahl des Regieningsjahres , die 
zu dem qmJL^* gehörte, ist nicht zu finden. In dem Namen 
"'y^iS^ glaube ich, wenn wir hinten ein % ergänzen, die alte.*- 
thümliche Form des Landesnamens ^n— g^ d. i. ^RH|lr(^^^^/ 
zu erkennen (modern .mMtiA^) 



Cananore. 



3. 
Ohne Ort, v. J. 1231 d. H. (1816 n. Chr.). 

Den Namen des Königs, den ich nur ungefähr wiedergegeben habe, 

weiss ich nicht zu lesen; Ali (jLfe) lässt sich schwer heraus buch- 

stabiren. 

Rev. (von unten nach oben): 8^,a.^U tit^t iLLwy. 

Offenbar ist hier i statt f ein Stempelfehler. Die Schriftzüge sind 

sehr ungeschickt 
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Afscharide. 



NAdir Schah 

1. 

Tiflis V. J. 1 1 52 d. H. (1 739 n. Chr.). 

Rev. In einem sehr kleinen Kreise : 

(Vgl. T. a Tychsen Comm. Gott. X, 35. Fraehn Rec. S. 494, 
Nr. 1 96. 1 97.) 
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Osmaniden. 



Sulaimikn I. 
926 - 974 d. H. (1 520 - 1 566 ii. Chr.) 

Gold. Mifzr^ Jahr unkenntlich. (Fonduk.) 

Av. y^xJI^ j-Jf ^j yj£uJ\^ ^1 v-^Ä.Lö ^.Axüf v;*^ 

1 a. Geh. Arch. 
Gold. Mifzr V. J. 926 d. H. (Fonduk). 
Av. wöjjf ^s^ ^' s. w. 
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Sellm II. 
974 - 982 (1 H. (1 5ft6 — 1 574 n. Chr.) 

1 b. Geh. Arch. 
Gold. Sidrc Oaist v. J. 974. (Fonduk.) 



MurAd III. 
982 - lOOa d. H. (1574 — 1593 n. Chr.). 

2. 

(203.) Gold. Mifzr v. J. 982 d. H. (Fonduk.) 
Av. yjajJ\ Vj'^ "• ^- ^' 



(i»fö7/er II, 40. Nr. CCCXVH.) 

3. 

(204.) Gold. Ort und Jahr weggeschnitten. 
Av. yjdJJ\ ^)^ ^' s. w. 
Rev. . . . 2üuy . . .^ Vr^ s^i««a» ja ^j[j> j^aJoa^ ^ jlyo ^üiXu/ 

3 a. Geh. Arch. 
Gold. Mifzr ohne Jahr. (Fonduk.) 

Av. ^UxLJI ^f ^IkLJf ^jsxJf ^jUIä^ ü^r^^' ^jUiJU 
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Mohammed III. 
i 003 - 1 01 2 d. H. (1 593 - 1 603 n. Chr.). 

4. 
Gold. Dimeschq v. J. 1003 d. H. (Fonduk.) 
Av. yj6ji\ v-jjLö u s. w. 

Reo, (^„»Ljn4> ^ Vt^ ^iy^Aj ye ^1^-^ ^Iv^ i^ (X*-^ ^^ÜaJLu; 
!♦•!** nJkMi 

Ibrahim 
1 04» — 1 058 d. H. (1 639 — 1 648 n. Chr.). 

5. 
Qostantintja y Jahr unleserlich. (20 Para?) 

Av i^'y^' ^jLkLw 

Rev hiJa,»My ^ Vr^ 

6. 
Ebend. v. J. 1049 (sehr beschnitten). 
Av. Jliä.1 (,jj) . . . iftfol . . . 
Rev, . . . f <l iaxj3 

SulaimÄn II. 
1099 — 1102 d. H. (1 688 — 1 691 n. Chr.). 

7. 
(205.) Qostantmja v. J. 1099. (6 Piastr.) 
Av. ^UaJLJf ^1 ^LkJLJI ^^.äJI ^UU^ ij^T^' ^LkJLw 
Rev. ^^ Vr-*^ äJCJLjo *f<> jjLä^ |^lv?f ,j^ <jUaX*a/ ^Ua-L*. 

Im i4t;. ^jUIä. für ^UIä 
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8. 
Kupfer. Ebend. v. J. 1099. (5 Para.) 
Av. Tughra. 



Ahmed III. 
1115 - 1143 d. H. (1703-1730 n. Chr.). 

9. 
(206.) Qostantinija v. J. 1 1 1 5. (10 Para.) 
Av, Tughra. 
Rev. tltd y.A,iLhühM»V ^ Vr^ 



Mahmud I. 
1143-1168 d. H. (1730-1754 n. Chr.) 

10. 

(207.) Qostantinija v. J. 1143 (10 Para.) 
Av, Tughra. 

11. 

(208.) Ebend v. J. 1143. (10 Para.) 

Wie die vorige; im Rw, hinter der Jahrzahl La. 

12. 
Ebend. v. J. 1143. (10 Para.) 
Wie die vorige; im Reo, hinter der Jahrzahl ^j. 

12 a. Geh. Arch. 
Ebend. v. J. 1 1 43. (2 Piastr.) 
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Av. Tughra. Darunter: tfsiß x,4AhA,h^M.V ^j Vr^ 
Rev, ^j->5-Jt ^UaJLu/U.s.w. Ueber dem ^| ein Zeichen wie 8 
Schönes Exemplar. 

13.14.15. 
(209 — 211.) Tmus v.J. 1 1 52 d. H. (1 739 n. Chr.). (5 Para.) 

Rev. Qs^yj ^ Vr*^" Ueber dem ^ von o^ die Jahrzahl ff dt*. 
Aus zwei verschiedenen Stempeln. 

16. 
(212.) Ebend. v. J. 1 1 53 d. H. (1 740 n. Chr.J. (5 Para.) 
Sonst ganz wie die vorige. 



Mustafa HI. 
1171-1187 d.H. (1757-1773 n. Chr.). 

17. 
Qostantinija v. J. 1171. 
Av, Tughra. 
Rev. ftvf xUihühM«f ^ Vr^ 

18. 
(21 3.) Mifzr v. J. 1 1 71 d. H (5 Para.) 
Av, Tughra. 
Rev. ftvt y£uo 3 ^y^ 

19. 

(217.) Ebend. v. J. 1183 d. H. (1769 n. Chr.). (5 Para.) 
Av, Tughra. 
Rev. ttAr II 20^ II y^ioüo II 3 ^^ II U 
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20. 

(215.) Ebend., Jahr unkenntlich. (10 Para.) 

Rev yCA ^yä II swoi yft. Zwischen Beiden Zeilen ein 

Zierrath. 

21. 

(216.) Ebend. Jahr unkenntlich. (20 Para.) 

^v ^ ^^ 

Rev. .... 2ÜU4/ yj^je II Zwischen beiden Zeilen ein Zierrath. 

22. 

(214.) Tünusx, J. 1172 d. H. (1758/9 n. Chr.). (5 Para.) 

Rev. ffvf ^^ . . 3 ^y^ (vielleicht ttvi"). 



'Abd-ul-Hamld 
1 1 87 - 1 203 d. H. (1 773 ~ 1 788 n. Chr.). 

23. 

(218.) Oostantinija v. J. 1187 d. H. (6 Para.) 
Av. Tughra. 
Rev. fUv Jü^xkxlxMJ» ^ Vr^ 

24. 
Ebend. v.J. 1191 d. H. (5 Para.) 
Wie die vorige, nur im Rev. über \^ von ^^^ die Zahl d. 

25. 
Ebend. v.J. 1192 d. H. (10 Para.) 

Wie die vorige, nur im Rev. über dem \^ von ^yd die 
Zahl *f. 
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26. 
(219.) Ebend. v. J. 1198 d. H. (1784 n. Chr.). (60 Para.) 
Av. ,j->v*Jf ^j*hAw u. s. w. üeber ^| die Zahl ti*. 
Rev. Tughra, darunter: Uav xjOkJLiiiMJg ^j owwS 

27. 

Kupfer. Taräbulus (Tripolis), Jahr unkenntlich. (5 Para.) 
Av. Ju^f II Jux II ^LkJLu 
Rev. ^^yh jj*Jbf Jo 

Undeutliches Exemplar. 



Selim m. 
1 203 — 1 223 d. H. (1 789 — 1 808 n. Chr.). 

28. 
(220.) Islämbül v.J. 1 204 d. H. (1 789/90 n. Chr.). (1 2 Piastr.) 
Av. ^>aJI ^UiJLw u. s. w. lieber wj| die Zahl f. 
Rev. Tughra, darunter: lf*t** 3 J^^Lwwt vj-*3 

28 a. Geh. Arch. 
Ebend. v.J. 1204 d. H. (2 Piastr.) 
Av, Tughra. 
Rev, |f*i" J^^Lwt 3 Vr^- üeber dem o von o^ dieZahl |^. 

29. 
Gold. Ebend. v.J. 1205 d. H. (1790/1 n.Chr.) (20 Piastr, 
beschnitten.) 

Av. y^v«Jf ^jUaJLu/ u. s. w. lieber ^j| die Zahl f, 
Rev. Tughra. Darunter: tf*t** J^^Lwt ^ Vt^ ^y^u ^ 

30. 
Ebend. V. J. 1205 d. H. (2 Piastr.) 
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Av. Tughra. 

Rev. tf.r II J^iUI II ,i vt^ II •" 

31. 
Ebend. v. J. 1207 d. H. (1792/3 n. Chr.) (5 Piastr.) 
Wie die vorige, im Rev. oben «. 

32, 
Ebend. v. J. 1208 d. H. (1793/4 n. Chr.). (8 — 9 Piastr.) 
Wie die vorige, im Rev. oben «♦. 

33. 
Dsches&lr (Algier) v. J. 1209 d.H. (1794/5 n. Chr.) (60 Para 
= iVa Piastr.) 

Av. »^ ^ II ^J^ f>j)L. II ^JJaX^ 
Rev. tf.l II yj\y». II ^ ^^ 

34. 
Islämbül V. J. 1214 d. H. (1799 — 1800 n. Chr.) (60 Para.) 
Av. Tughra. 

Rev. tf»l" II J^iLul II i V7-* II "*• 

35. 
Ebend. v. J. 1217 d. H. (1802/3 n. Chr.). (12 Piastr.) 
Av. j^jxll ^'hl-.v u- s. w. Ueber ^f die Zahl »«. 
Rev. Tughra, darunter: fCt» ^ J^^l >^yi 

36. 
Gold. Ebend. v.J. 1221 d. H. (1 806/7 n. Chr.). (10 Piastr.) 
Av. Tughra. 
Rev. rf.r II J;^iLu,f II ^ v/* II '1 

37. 

(221.) Ebend., Jahr unbestimmt. (1 Para.) 

10 
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Der Av, zeigt die Tughra Selim's; auf dem Rev. sieht man 

nur mit Milbe einzelne Buchstaben, als ^^ . . . ^ «^ . ««d, 

dagegen zeigt sich die Tughra des Av. hier vertieft. 



Mahmud IL 
1223-1 255 d. H. (1 808 - 1 839 n. Chr.) 

38. 
Qostaniinija v. J. 1226 d. H. (1811 n. Chr.). (60 Para.) 
Av. ^.y^^ ^)UaJLu/ u. s. w. Ueber ^| die Zahl iß. 
Rev. Tughra, darunter: H*ft** XA;.h;hM.V 3 Vj^ 

39. 
Ebend. von dems. Jahre. (1 Piastr.) 
Beide Seiten genau wie die vorige. 

40. 

Gold. Ebend. v. J. 1233 d. H. (1818 n. Chr.). (40 Piastr.) 
Av. Tughra; darum zwischen zwei punktirten Kreisen: 

,j-jf ^LkLwJf ^y:AjJi\ ^jULä^^ ^ wxJI ^jLkJLu/ 

Refo. (fft^ y^aKitnuiy II ^ Vr^ II '^' Darum zwischen zwei 
punktirten Kreisen: 

41. 

Ebend. v. J. 1236 d. H. (1820/1 n. Chr.). (6 Piastr.) 
Av, Tughra. 
Rev m^ II xjOkJLkuJ; II ^ \^y6 \\ \f^ 

Die Zahl tf und die Jahrzahl tfft" in eigenthttmlicher Einfassung. 
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Ebend. v. J. 1256 d. H. (3 Piastr.) 
Av. ^v^it ^jUkJLyM u. s. w. Ueber ^1 die Zahl \i^. 
Rev, Tughra, darunter: \fy^ KAJUkJÜb*M» ^ ^r^ 

43. 
Gold. Där-ul-Khüäfet v. J. 1237 d. H. (1821/2 n. Chr.). 
(20 Piastr.) 

Av, Tughra, daneben rechts: Jj^ä (verschlungen). 
Rev. m^ äJLjiJI II iu;%i\ ^\ö II i^ ^y6 II \ö 

44. 
Gold. Ebend. v. J. 1237 d. H. (10 Piastr.) 
Ganz wie die vorige. 

45. 
Gold. Qostantinija v.J. 1 238 d.H. (1 822/3 n. Chr.). (20 Piastr.) 
Av, Tughra mit ^Jjk^; darum zwischen zwei Kreisen: 

^jIä i^y^^as JjkÄ ^Ijo^ ^jjcb^Lw ^jUxL*/ 
Rev, m^ LwM^^^xJf II xjOkAkMJ» || 3 o^ || \*\ 
Darum zwischen zwei Kreisen : 

46. 
Ebend. V. J. 1238 d. H.^(1 Piastr.) 
Av. ^,j^\ ^)UaJLw u. s. w. lieber ^\ die Zahl \% 
Rev. Tughra, darunter: tl*i*r || XM/>h;hiM'i» || ^ ^j^ 

47. 

Mifzr V. J. 1240 d. H. (1824/5 n. Clir.). (10 Para.) 

Av. Tughra. 

Rev. \VY\^ II yax \\ ^ ^^ \\ U 

10* 



Digitized by VjOOQIC 



148 Münzen d. v. Khalifate unabhäng. u. spät. Dynastien. 

48. 
Gold. Oostantinija v. J. 4 243 d. H. (1827/8 n. Chr.). (10 
Piasir.) 

Av, Tughra mit ^Jk^. Darum in Einfassungen zwischen Blumen- 
verzierungen ^j\uo\ — ^jjJöiLww ^jUaJLu/ 

Rev, tffi" II aüuUfaxkMÖ II ^ oj-id II ft. Darum in ähnlicher 
Weise wie auf dem Av, ^%L& . U^ "" '^J*"^ 

49. 
Mifzr V. J. 1243 d. H. (1 Piastr.) 
Av, Tughra, darum eine Randverzierung. 
Rev, In derselben Randverzierung; Jffl" || yj>ajo || ^ Vr^ II ^' 

50. 
Ebend., Jahr unbestimmt. (5 Para.) 
Av, Tughra. 
Rev, m\f* II ^ II ^ ^^ II t* . . 

51. 

Oostantinija v. J. 1244 d. H. (1828/9 n. Chr.). (3 Piastr.) 
Av, Tughra mit^Jk^, in einer Schlinge, .um diese herum ein 

Eichenkranz. 
Rev. Innerhalb derselb. Verzierungen : KA.MikdiM,.:^* || ^ Vr^ II ***** 

fffr II 

52. 
Ebend. v.J. 1244. (100 Para.) 
Genau wie die vorige« 

53. 
Gold. Ebend. v. J. 1 245 d. H. (1 829/30 n. Chr.). (25 Piastr.^ 
Av. Tughra mit Jj^, darum (wie auf Nr. 48): 
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Rev, m^ II 2u.uk,Üfl V II ^ v/^ II ^^' Darum, wie oben: 

54. 
Ebend. v. J. 1245 d. H. (3 Piastr.) 
Av. Tughra mit Jj^ä wie auf Nr. 51. 
Reo, m^ II iuJUkÜxwwJ II ^ ^y& II rr wie auf Nr. 51. 

55. 
Ebend. v.J. 1245 d. H. (20 Para. 
Genau wie die vorige. 

56. 

Ebend. v. J, 1247 d. H. (1831/2 n. Chr.). (5 Piastr.) 

Die Verzierungen wie auf Nr. 51. 
Av. Tughra mit Jjk^ 
Rev. m^ II aüLUtutiM^j || ^ <^yd \\ Vö 

57. 
Dschesäir v. J. 1247 d. H. (2 Piastr.) 

58. 
Ebend. v. J. 1247 d. H. (1 Piastr.) 
Genau wie die vorige. 

59. 

Oostantinija v. J. 1 248 d. H. (1 832/3 n. Chr.). (6 Piastr.) 

Die Verzierungen wie auf Nr. 5 1 . 
Av. Tughra mit J J^ 
Rev. ti*pr II iuJukJLkwwJ? || ^ ^y^ II fi 
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60. 
Ebend. v. J. 1248 d. H. (100 Para.) 

Wie die vorige. 

61 

Ebend. v. J. 1248 d. H. (1 Piastr.) 

Wie die vorige. 

62. 

Gold. Ebend. v. J. 1249 d. H. (1833/4 u. Chr.). (5 Piastr.) 
Av. Tughra und ^«Xe in zackiger Einfassung. 
Rev. Iffi" II ka^JhaJi.»''» II ^ <^y^ II fv in derselben Einfassung. 

63. 
Ebend. v. J. 1250 d. H. (1834/5 n. Chr.). (100 Para.) 
Av. Tughra und Jjkx in einem Kranze. 
Rev, «ffl« II aLüjJaJLiuwi» || ^ ^y^ II t*^ ^ einem Kranze. 

64. 

Ebend. v.J. 1250 d. H. (20 Para.) 
Av. Tughra und ^^^X^ 
Rev. wie auf der vorigen. 

Beide Seiten mit der Einfassung wie Nt. B4. 

65. 
Kupfer. Taräbulus v. J. 1 250 d. H. (1 Para.) 
Av, Tughra , rechts J J^ , links oben f a» 
Rev. mY" ^j^ (jMJbl Jb ^ o^ (undeutlich). 

66. 

Qo^kmtinya v. i. 4 254 d. H. (1 835/6 n. Chr.). (20 Para.) 
Av. Tughra und ^«Xfr 
Rev, m\^ II aüOjJuku^j || ^ y^ || M 

Die Einfassungen wie auf Nr. 51 . 
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67. 
Ebend. V. J. 1251 d. H. (10 Para.) 

"Wie die vorige. 

68. 

Kupfer. Mifzr v. J. 1251 d. H- (5 Para.) 

Av. Tughra. Unten \^ , darin d 

Rev. WYt" ||^;-*a;o||^ Op-^ II M 

69. 
Kupfer. Ebend. v. J. 1251 d. H. (1 Para.) 
Av. Tughra. 
Bev. wie auf der vorigen. 

70. 
Qostanünija v. J. 1253 d. H. (1837 n. Chr.). (1 Piastr.) 
Av. Tughra und ^«Xfr 
Rev. m^ II x/.üi,hifr]M.v II ^ v/^ II ^^ 
Die Einfassungen wie auf Nr. 51. 

71. 
Ebend. V. J. 1253 d. H. (10 Para.) 
Wie die vorige. 

7«. 
Mifzr V. J. 12B3 d. H. (20 Para.) 
Av. Tugra mit Jj^ 
Rev. tf f r II yojo II ^ ^^ II rt 

73. 

Qostantinija v. J. 1254 d. H. (1838 n. Chr.). (6 Piastr.) 
Av. Tughra mit ^«Xfr 
Rev. mr II auJUkLkMJ? || ^ ^y6 \\ ri* 
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74. 
Ebend. v. J. \ 264 d. H. (20 Para.) 
Wie die vorige. 

75. 

Ebend. V. J. 1254 d. H. (10 Para.) 
Wie die vorige. 

76. 

Mifzr V. J. 1254 d. H. (1 Piastr.) 
Av. Tughra, rechts ,^(Xe, unten \y&, 
Rev. tffl" II ^ II ^ ^^ II n 



Abd-ul-Medschld 
seit 1255 d. E (1839 n. Chr.). 

77. 
Qostantinya v. J. 1255 d. H. (1839 n. Chr.). (6 Piastr.) 
Av. Tughra. 

Rev. )f«« II K«i.i>jB.lk>MJi II ^ ^yj6 II I 

78. 
Ebend. v.J. 1255 d. H. (3 Piastr.) 

Wie die vorige. 

79. 

Ebend. v. J. 1 256 d. H. (2% Piastr = 1 00 Para.) 

Wie die vorige. 

80. 

Ebend. V. J. 1256 d. H. (1840 n. Chr.). (20 Para.) 

Wie die vorige; im Rev. oben ¥ 

81. 

Ebend. v. J. 1256 d.H. (1 Para.) 

Wie die vorige. 
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82. 
Ebend. v. J. 1257 d. H. (1844 n. Chr.). (1 Piastr.) 
Wie die vorigen; im Rev. oben |". 

83. 
Gold. Ebend. v. J. 1258 d. H. (1842 n. Chr.). (10 Piastr.) 
Av. ^«aJI ^jUiJLm u. s. w. Ueber ^\ die Zahl ^. 
Rev. Taghra, darunter: |f«« xjulaAkwJ? ^^i ^yi 

84. 
Ebend. v. J. 1258 d. H. (20 Para.) 
Av. Tughra. 
Rev. if«« II iUjUiiÄkwi II ^^ Vr*^ II ^ 

85. 

Ebend. v. J. 1258 d. H. (10 Para.) 

Wie die vorige. 

86. 

Kupfer. Mifzr v. J. 1258 d. H. (1 Para.) 

Av. Tughra. 

Rev If«« II ^joxi II ^ *ji-.d II f 

87. 
Qostmtmja v. J. 1261 d. H. (1845 n. Chr.). (10 Piastr.) 
Av. Tughra, darunter: v xJLw 
Rev. If«« K<<«tiAhMiV ^ Vt^ Vwa3 ye 

88. 
Ebend. v. J. 1 261 d. H. (1 Piastr.) 

Wie die vorige. 

89. 

Ebend. v. J. 1262 d. H. (1846 n. Chr.). (2 Piastr.) 



Digitized by CjOOQIC 



^ 154 Münzend, v. Khalifate unabh. u. spät. Dyn. XXVI. Gl. Osmaniden. 

Av. Tughra, darunter: a kamj 

Rev. Wie die vorige. 

90. 

Kupfer. Ebend. v. J. 1262 d. H. (i Para.) 

Av. Tughra, darunter a kJü^ 

Rw. Im Felde |. Umschrift: 

\ft6 2ÜUAI KKhk\r\h)nmH ^ Vt^ Sv^oi y^ 

91. 
Gold. i[/z/5?rv. J. 1263 d. H. (1847 n. Chr.). (5 Piastr.) 
Av. Tughra, darunter: t^^ 
Reo. Wtöo II y^ojo II ^ ^^yd II <\ 

92. 
Kupfer. Oostantmya v. J. 1 266 d. H. (1 850 n. Chr.) (1 Para.) 
Av, Tughra, darunter Jf xjLu» 
Rev. wie Nr. 90. 

93. 
Kupfer. Ebend. v. J. 1267 d. H. (1851 n. Chr.). (5 Para.) 
Av, Tughra, darunter !♦** äJU« 
Rev. Im Felde d. Umschrift: 
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Unbestimmte mohammedanische Münzen. 



1. 
A^ II . . . ^iL . . . II . . ^1 . . . 

Reo. Unbekannte, vielleicht mongolische Schriftzüge. 

2. 

Av. In quadratischer Einfassung: jj äJJI || ... äJ| i( 

Rev In quadratischer Einfassung: jj ..•• äJÜ || ... . iff i^ 

3. 

Av, Ein Reiter mit gezogenem Säbel. 
Reo, Unbekamite Schriftzüge. 

4. 
Av, UnkennUiche bildliche Darstellung. 
Refv, Unleserliche Schrift. 
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Christliche Münzen mit orientalischen Legenden. 



B. Georgische Münzen. 



h. 



(1 89.) Kupfermünze der Königin T&mär (4 1 71 —H 98 n. Chr.). 
Durchbohrt und durch viele Contremarken entstellt. 

Av. («y)Lajl JüJLo 

(;L>1^- 

Ret). Sehr undeutlich. Eine Art Dach, darunter eine tief einge- 
prägte Contremarke. An beiden Seiten alterthUmliche Buch- 
staben. 
(Vgl. Castiglioni S. 346. Nr. CCXCVI. Fraehn Suppl. S. 392. 
Nr. 4 a.) 

2. 
(190.) Abbäsi von Irakli IL, Tiflis v. J. 1190 d. H.(?) (1776 
n. Chr). 
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Av. ^L*J II U); II (iJü) JuJ.1 

Bev. yä ll ^/*aJUj II u) 

d. h. (jMjyUj ^y6> lieber yt einige Züge, die man ^» d. i. 90 
lesen könnte. Oben in der Randverzierung ^S\^. 
[Fraehn Reo. S. 542. Nr. 12.) 

3. 

(191.) Tiflis, Jahr unbestimmt. 
Auf beiden Seiten mit georgischen Legenden bedeckt. 
Av. R II k a r th u 1 i D th e th r i II tsch q d. Darunter ein 

Strich , im Abschnitt die russischen Buchstaben n. 3. 
Rev. Oben eine Mauerkrone, dann thfilisi, darunter ein 
Lorbeer- und ein Palmzweig im Kreuz. 
Der Av. soll heissen: „10 karthuUsche Weisspfennige 1 804". 
Der Rev. bedeutet „ Tiflls ^'. 



C. Ostindische Münzen, 
a. Unbestimmt. 

1. 2, 

Av. T. 99, dann folgt eine Zeile in mir unbekannten Schriftzügen, 
endlich, aber verkehrt stehend , sodass man die Münze umwenden 
muss, aJt \ y oder jj( \ \ 

Rev. von unten nach oben gelesen: | u*- JLä. H äJLw || ^^''t^* 
Auf dem zweiten Exemplar ist die Zahl f nicht sichtbar. 
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158 Münzen der v. Khalifate unabhäng. u. spät. Dynastien. 

b. Englisch -Ostindische Gompagnie in Hindustan. 

3. 4. 

Av. Eine Wage, zwischen den Schalen T, unter denselben 1805. 
Rev. (jM^^JL^ II |JL^ ^ ^ n Vr^ II ^ 

Diese Münze ist demnach den letzten Münzen des Bähenden 

A 

Schah Alum IL nachgeahmt. 

6. 

Kupfer. 

Av. Das Wappen der Gompagnie, von zwei Löwen gehalten. 
Umschrift: EAST INDU COMPANY. Auf dem Bande un- 
ter dem Wappen: AUSPICIO REGIS & SENATUS ANGLIAE. 
Unten 1803. 

Rev. v:i<UA;l (jmJU X-^ ijwK' oua^oj Unten: XX: CASH. 

6. 

Kupfer. 

Av. Wie auf der vorigen, nur die sehr feine Schrift in dem Bande 

mit Abbreviaturen. 
Rev. ouwwl ^^JUjQ (j--ÜCäj. Unten: V. CASH. 

NB. |j*-JLi als Singular gebraucht. (FraeÄwRec.S.547.Nr. 7.) 

■7. 
Kupfer. 

Av. Wappen der Compagnie ohne Umschrift Im Bande die- 
selbe Inschrift mit Abbreviaturen. Zwischen Wappen und 
Band: 1825. 
Rev. Zwischen Palmenzweigen: ti'f» || ^1 % A ^^^ || 4 
(Vgl. Classe XXIV. Nr. 10. ^U sdJb.) 
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c. Sumatra. 

8. 
Kupfer. 

Av. Wappen der Englisch- Ostindischen Compagnie, ähnlich wie 

auf Nr. 5, aber mit der Jahrzahl 1804. 

Bev. mn II M-^/^ II ^ 



9. 
Kupfer. Tarümon v. J. 1247 d. H. (1830/1 n. Chr.). 

Rev. ti'fv II ^^]<> II f 



Digitized by VjOOQIC 



AMIANG m. 

Chinesische Münzen. 



Da mir die Hülfsmittel zur nähern Bestimmung der einzelnen 
Stücke fehlen, so muss ich mich damit begnügen, eine ganz ober- 
flächliche Beschreibung der vorhandenen Münzen zu geben."^ ' ". 

1. 2. 
(192. 193.) Messing; in der Mitte ein quadratisches Loch 
(ebenso bei allen übrigen); im Av. über jeder, im Reo, nur über 
zwei entgegengesetzten Seiten des Quadrats je ein Schriftzeichen. 

3. 4. 
Kupfer ; kleiner als die vorigen, abermit denselben Schriftzeichen. 

5. 
(1 94.) Kupfer; die Schriftzeichen von den vorigen verschieden. 

6. 7. 
(195.) Kupfer; wieder andere Zeichen. 

8. 

Kupfer; einseitig. Die Legende des Av, von allen vorigen 

verschieden. 

9. 

Kupfer; einseitig; von der vorigen verschieden. 
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VERZEICHNISS DER PRÄGESTÄTTEN. 



^^Läj.oI, Ardebll. 

4 69 d. H. AbbÄs. Nr. iOi. 

^^fjf , Arrän, d. h. ää v> o Berd^ a. 

U7 d. H. AbbÄs. Nr. 29. 

485 » » » » 49r 

486 » » » » 492. 
492 » » » » 493. 
243 » » » » 2Ö9. 

^jIäjI, Arradschän. 
258 d. H. Soflfär. Nr. 2. 

(••jVtl, Erserüm. 
727 od. 729 d. H. Hulag. Nr. 4. 

va^l^f, ArkM. 

4472 d. H. Bab. Nr. 6. 7. 

luJuyo%l,d.i.Dobil,späterBerdtf a. 

4 83 d. H. Abbäs. Nr. 490. 

250 » » )> » 262. 

252 » » » » 263. 

277 » » » » 264. 



286 d. H. Abbäs. Nr. 269. 

287 » » » » 270. 

J^ax^LmI, d. i. Koiistantinopel. 

4204 d. H. Osm. Nr. 28. 28 a. 

4205 » » » » 29. 30. 



4207 » 


» 


» 


)) 


34. 


4208 » 


» 


» 


» 


32. 


4244 » 


» 


» 


» 


34. 


4247 » 


» 


» 


» 


35. 


4224 »' 


» 


)) 


» 


36. 


— » 


» 


» 


» 


37. 



,jLjA-iol, Ispahän. 



496 d. H. Abbäs. Nr. 230. 

497 » » » » 234. 

498 » » » » 232. 

499 » » » » 234. 236. 

»jil, d. i. Qairowän. 

466 d. H. AbbÄs. Nr. 97, 

» » 405.)? 

» » 4 08. 

» » 4 72. 

» » 473. 

» » 474. 
44 



» » 

470 » » 

474 » » 

475 » » 
483 » » 
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Jüol, Ämul. 
354 d. H. Säm. Nr. 77. 



&jKJuI; Enderäbeb. 

293 d. H. Säm. Nr. 30. 
299 » » » » 43. 
302 » » » » 63, 



y^ö^l , Ahwäs. 

336 d. H. Buwaih. Nr. 2. 

{^\>*M iüSKsLi, B^gh tscbeb Seräi. 
1194 d. H. Krim -Tat. Nr. 4. 2. 



«LyoU, 



n. 



--9 d. H. Säm. Nr. 65. 



f l:aJ,BokhAFl 






143 d. H- 


Abbäs. 


Nt. 


56. 


304 » » 


Säm. 


Nr. 


64. 


338 » » 


)) 


» 


74. 


348 » » 


)) 


» 


75. 


405 » » 


Turkist 


Nr. 


1. 


ääJu, Beda'a, 






175 d. H. 


Idris. 


Nr. 


1. 


*iyajk}\, Baüra. 






135 d.H. 


Abbäs. 


Nr. 


6. 


136 » » 


» 


)) 


8. 


137 » » 


» 


)) 


9. 


138 » » 


)) 


» 


11. 


139 » » 


» 


» 


12. 


140 » » 


» 


i> 


13. 


142 » » 


» 


» 


14. 


144 » » 


» 


)) 


16. 


145 » » 


» 


)) 


17. 18 


146 » » 


» 


» 


19. 


147 » » 


)) 


» 


20. 


148 » )) 


» 


)) 


21. 



160 d. H. 


Abbäs. 


Nr. 57. 


161 » » 


» 


» 58. 


162 » » 


)) 


» 59. 


181 » » 


» 


» 179. 


198 » » 


)) 


» 251 . 


204 » » 


» 


» 252. 



e^' 



Balkh. 



Nr. 


180. 


» 


181. 


» 


182. 


» 


183. 


» 


184. 


)) 


185. 


» 


187. 


» 


188. 


» 


189. 


» 


211. 


» 


212. 


)) 


213. 220. 


Nr. 


27.28.29 


» 


44. 


» 


45. 


» 


62. 


» 


76. 



181 d.H. Abbäs. 

182 )) » » 

183 » » » 

184 » » » 

185 » » » 

186 » » » 

187 » » » 

188 » )> » 

189 » » » 

193 » » » 

194 » » » 
1 95" » » » 
292 » » Säm. 

299 » » » 

300 » » » 
302 » » » 
351 » » » 



^jü, d. i. Sringapatam. 

(1200 d. H. Indien Nr. 2.) 
1203 » » » »1. 

'o«^', Tebris. 
— — — Dschutsch. Nr. 11. 

^jo.jj*, Tarümon, auf der West- 
küste Sumatras. 
1219d.H. Europ. Ind. Münz. Nr.9. 

qujIajj Tiflis. 

1152 d. H. Afsch. Nr. 1. 
1190(?) d. H. Georg. Nr. 2. 
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^^^*, Tünus. 






4452 d. H. Osm. Nr. 


43. 




4453 )) » » » 


46. 




4172 » » » » 


22. 




^f^, d. i. Algier. 






1209 d. H. Osm. Nr. 


33. 




4247 » » » » 


57. 


58 



^%\, Serendsch. 



^^, Dschai. 

462 d. H. Abbäs. Nr. 95. 96. 

äi^kiLKIj, d. i. KoQStantmopel. 

' Vgl. jbf^Ljö. »U 
4 237 d. H. Osm. Nr. 43. 44. 

^^j^ciu04>, Damascus. 

73(?) d. H. Umajj. Nr. 2. 
4003 » » Osm. » 4. 

(>bt oJ.(>, Daulet-Ab^d, d. i. 
HyderäMd (?). 
4045 d. H. Bab. Nr. 2. 

iUilJI, Mfiqa, ein Theil von 

Raqqa. 

488 d. H. Abbiäis. Nr. 494. 
4 89 » » » » 495. 

492 » » » » 496.* 

äS Jl , Raqqa. Vgl. ÄÜif Jf und 

499 d. H. Abbäs. Nr. 263. 

^5^(, Rai, seit U8 d. H. Mo- 
hammedija. 
447 d. H. Abbäs. Nr. 30. 



4 79 d. H. 

485 » )> 



Abbäs. 



Nr. 477. 
» 4 78. 



^^MfcxS 5%Juu, Sidre Qaisi. 
974 d. H. Osm. Nr. 4 b. 

^^fwww, Seräi. 
722 d. H. Dschutsch. Nr. 2. 



5<>o^t ^5fwu/, Neu-Seräi. 

Dschutsch. Nr. 3. 
w » 4. 



753 d. H. 

762 » » 
764 » )) 



5. 

6. 



iXXS 



9y4JM^ Samarqand. 



4 93 d. 


H. 


Abbäs. 


Nr. 203.214, 


494 » 


» 


)) 


» 245.246. 


495 » 


>) 


)) 


» 247.218. 


496 » 


» 


» 


» 224. 


497 » 


» 


» 


» 222. 


498 » 


» 


» 


' » 224. 


200 » 


» 


» 


» 226. 


204 » 


)) 


» 


» 227. 


202 » 


» 


» 


» 228. 


204 » 


» 


)) 


» 229. 


279 » 


» 


)) 


» 266. 


283 » 


» 


Säm. 


Nr. 49. 


285 » 


» 


)) 


» 20. 


286 » 


)) 


» 


» 24. 


287 » 


» 


» 


» 22. 


289 » 


)) 


» 


» 23. 


294 » 


» 


» 


» 24. 


292 » 


)) 


» 


» 26. 


296 » 


» 


» 


» 38. 


297 » 


» 


» 


» 39. 


298 » 


)) 


)) 


» 40. 


299 » 


» 


» 


)) 44. 


304 » 


» 


» 


» 42. 46. 47 


302 )) 


)) 


» 


» 48. 49. 



41' 
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303 d. H. 


Säm. 


Nr. 60. 


334 » » 


» 


» 72. 


344 » » 


» 


» 73. 
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ÄjyoÜÜI, Sch^mija. 
434 d. H. Umajj. Nr. 9. 

4>LjI ^l-^ »La ) Schäh-Dschi- 
;'r^> Saw^r. hän-AbM, d. i. Delhi. 

33- d. H. Wolga -Bulg. Nr. 4. 4148 d. H. Bab. Nr. 4. 

u-^%x ijjJbf%-b, Tripoli in Afrika. 
jiUÜI, Schäsch, jetzt Täschkend. ' ^ _ * "^^^^ ^^ 27. 



279 d. 


H. 


Abbds 


. Nr. 265. 


4250 d. H. 


» 




» i^Ö. 


280 » 


» 


)> 


1 


»> 268. 










282 » 


» 


SAm. 


Nr. 


4. 


2. 


( ti^'^iiifif Y j xaiSUS. 






283 » 


» 


» 


» 


3. 




333 d. H.Anhang zur! 


[|I.Abth.Nr.4. 


284 » 


» 


» 


» 


4. 












285 » 

286 » 


)) 
» 


» 
» 


» 
» 


5. 

7. 


6. 
8. 


äUwüLüiJI, Abbäsija. 




287 » 


» 


» 


» 


9. 




4 69 d. H. 


AbbÄs 


(. 


Nr. 4 02. 


288 » 


» 


» 


» 


40. 




476 » » 


» 




» 4 76. 


289 » 


» 


)> 


» 


44. 












290 » 


» 


)) 


» 


42. 




LuL9 , ¥esä. 








294 » 


)) 


» 


» 


43. 












292 » 


» 


» 


» 


H. 


46. 


80 d. H. 


Umajj. 


Nr. 4. 


293 » 


» 


» 


» 


4 7. 












294 » 


» 


» 


» 


48. 




xjjJajJaMJi 


und 




295 » 

296 » 

297 » 


» 
» 
)) 


)) 
)) 
» 


» 
» 
» 


34. 
33. 
34. 




Konstantinopel. Vgl. auch 


298 » 


» 


» 


» 


35. 




(4049) d.H. 


Osm. 


Nr 


. 5. 


300 » 


» 


» 


)) 


36. 


-^ 


4049 » » 


» 


» 


6. 


304 » 


» 


)) 


» 


37. 




4099 » » 


» 


)) 


7. 8. 


302 » 


» 


)) 


» 


52. 


63. 54. 


4445 » » 


)) 


)) 


9. 


304 » 


)) 


» 


» 


56. 




4443 » » 


» 


» 


40. 44. 42. 


305 » 


» 


)) 


» 


56. 










42a. 


347 » 


» 


» 


» 


57. 




4474 » » 


» 


)) 


47. 


349 » 


)) 


» 


» 


58. 




4487 » » 


» 


» 


23. 


323 » 


» 


)) 


» 


59. 




4488 » » 


» 


» 


24. 


325 » 


)) 


» 


» 


59 a. 


4494 » » 


» 


» 


25. 


32- » 


» 


» 


» 


60. 




4498 » )) 


» 


» 


26. 


3— » 


» 


)) 


» 


64. 




4226 » » 


)) 


» 


38. 39. 


— )) 


» 


» 


» 


67. 




4233 » » 


)) 


)) 


40. 


333 » 


» 


)> 


» 


68. 




4236 » » 


» 


» 


44. 42. 


344 » 


» 


» 


» 


69. 


70. 


4238 » )) 


)) 


» 


45. 46. 


342 » 


» 


» 


» 


74. 




4243 » » 


» 


» 


48. 


— » 


» 


Wolga-Bulgh, : 


Nr. 2. . 


4244 » » 


)) 


» 


54. 52. 
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4245 d.H. 


Osm. 


Nr. 53 


54. 


55. 


IucX^äJI, 


Mohammedija. Vgl 


1247 » » 


» 


» 56. 








/■ 








4248 » » 


» 


» 59 


60. 


64. 


SS 








4249 » » 


» 


» 62 






448.d. 


H. 


Abbds. 


Nr. 


34. 


4260 » » 


» 


» 63. 


64. 




449 » 


» 


)> 


» 


32. 


4254 » » 


» 


» 66. 


67. 




450 » 


» 


)> 


» 


33. 


4253 » » 


» 


» 70. 


74. 




454 » 


» 


» 


» 


34. 


4254 » » 


)> 


» 73. 


74. 


75. 


453 » 


» 


» 


» 


37. 


4255 » » 


» 


» 77. 


78. 


79. 


454 » 


» 


» 


» 


38. 


4256 » » 


)) 


» 80. 


84. 




460 » 


» 


» 


» 


86. 87. 


4257 » » 


» 


» 82. 






464 » 


» 


)) 


» 


88. 


4258 » » 


» 


» 83. 


84. 


85. 


465 » 


» 


» 


)) 


89. 


4264 » » 


» 


» 87. 


88. 




466 » 


» 


» 


» 


90. 


4262 » » 


» 


» 89. 


90. 




467 » 


» 


)> 


)) 


94. 92. 


4266 » » 


» 


» 92. 






468 » 


» 


)> 


» 


93. 


4267 » » 


» 


» 93 






170 » 


» 


)) 


» 


407. 409. 


a^LmJI yßO^', d. 


i. Baqqa. 




474 » 

472 » 


» 
» 


» 
» 


» 
» 


440. 
444. 


467 d. H. 


Abbfts 


. Nr. 


98. 




475 » 


» 


)) 


» 


442. 












480 » 


» 


)) 


)) 


444. 446. 


^^Lo^, Kinnän, 


d. i. Sirdschän. 


484 » 


» 


» 


» 


449. 


4 67 d. H. 


AbM£ 


. Nr. 


99. 




482 » 


» 


» 


» 


422. 


468 » » 


» 


» 


400. 




483 » 


» 


» 


» 


423. 












484 » 


» 


» 


» 


424. 


xiT, Kaffa. 










485 » 


» 


» 


)) 


425. 


4496 d. H. 


Krim 


.-Tat. 


Nr. 


3. 


486 » 


» 


» 


» 


426. 427. 












487 » 


)) 


» 


» 


430. 


&3yOl,Küfa. 








488 » 


» 


» 


» 


434. 


433 d. H. 


AbbAs 


Nr. 


4. 




489 » 


» 


» 


» 


432. 


434 » » 


» 


» 


2. 




490 » 


» 


» 


» 


434. 435. 


435 » » 


)) 


» 


3. 




492 » 


» 


» 


» 


437. 


436 » » 


» 


» 


4. 




496 » 


» 


» 


)) 


237. 


438 » » 


)) 


» 


22. 




200 » 


» 


)) 


» 


238. 


439 » » 


» 


» 


23. 




204 » 


» 


» 


)) 


239. 


444 » » 


» 


» 


24. 




206 » 


» 


» 


» 


240. 


442 » » 

443 » » 


» 


» 
» 


25. 
26. 




^•iLJI 


SJüJüo, d. 


i. Bagdad. 


444 » » 


» 


» 


27. 




449 d. 


H. 


Abbas. 


Nr. 


39. 


446 » » 


» 


» 


28. 




450 » 


» 


» 


)) 


40. 


202 » » 


» 


» 254. 


255. 


454 » 


» 


» 


)) 


44. 


203 » » 


» 


» < 


256. 




452 » 


» 


» 


» 


42. 


204 » » 


» 


» ' 


257. 




453 » 


» 


» 


» 


43. 


205 » » 


» 


» < 


258. 




454 » 


» 


» 


)) 


44. 


äS^LJI, Mubäraka. 






455 » 

456 » 


» 


» 


» 
» 


46. 
47. 


475 d. H. 


Abbäs 


j. Nr. 


475. 




457 » 


» 


» 


» 


49. 50. 
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458 d. H. AbbÄs. Nr. 52. 54. 

» » 60. 65. 

» » 66. 69. 

» » 70. 72. 

» » 73. 74. 
75. 76. 

» » 78. 80. 

» » 82. 83. 

» » 84. 

» » 85. 

» » i 06. 

» » 4 38. 

» » 439. 

» » (4 44?). 
442. 

» » 447. 

» » 449. 

» » 454. 

» » 452. 

» » 453. 

» » 4 54. 

» » 4 55. 

» » 458. 460. 

» » 4 64 . 

» » 4 64. 

» » 4 66. 

(244.?) 

» )) 4 67. 

» » 470. 204. 

» )) 205. 206. 

» » 207. 

» » 209. 

» » 249. 242. 

» » 244. 

» » 243. 

» » 244. 

j) » 247. 

» » 248. 249. 

» » 250. 

» » 267. 

» » ^274. 

» » ^272. 

» » 273. 

» » 274. 

» » 275(?). 

331 » » Hamd. Nr. 4 a. 



4 60 » 


» 


4 64 » 


» 


462 » 


» 


463 » 


» 


464 » 


» 


165 » 


)) 


4 68 )) 


)) 


469 » 


» 


470 » 


» 


473 » 


» 


475 » 


» 


479 » 


V 


480 » 


» 


484 » 


)) 


482 » 


» 


483 i> 


» 


485 » 


» 


186 to 


» 


487 » 


)) 


488 » 


» 


489 )) 


)) 


490 » 


» 


491 » 


» 


492 » 


» 


4 93 » 


)) 


494 » 


» 


4 95 » 


» 


496 » 


)) 


498 » 


» 


— » 


)) 


499 » 


» 


200 )) 


» 


203 » 


)) 


20i )) 


» 


205 » 


)) 


280 » 


» 


299 (?) 


» 


349 » 


» 


320 (?) 


» 


— » 


» 


— » 


)) 



(>bl (Xwwo, Murschid-Abäd. 
4204 d. H. Bab. Nr. 9. 



4247 » » 



» 42. 



^y Merw. 




245 d. H. Abbte. 


Nr. 264. 


304 )) » Sdm. 


y» 54. 
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